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Gelieſert von der „Serivps MeRae Preß Aſſociation“). 


Inlaud. 


Du Ende. 
Arbeit der Pari er Sriedens- 
kommiſſäre. 

Paris, 12. Dez. Es iſt doch noch 
am Samſtag Abend, kurz vor 9 Uhr, 
zur Unterzeichnung des amerikaniſch— 
ſpaniſchen Friedensvertrages getom— 
men, da die mangelhafte ſpaniſche 
Reinſchrift des Entwurfes noch recht— 
zeitig ergänzt wurde, ſo daß die Ge— 
ſchichte nicht wieder auf eine neue Woche 
verſchoben zu werden brauchte. 
Vertrag beſteht aus 17 Artikeln; er 
muß jetzt den beiderſeitigen geſetzgeben— 
den Körperſchaften Beſtätigung 
unterbreitet werden. 

Die Friedensoerhandlungen hatten 
länger gedauert, als der Krieg ſelbſt. 

Mehrere Mitglieder der ameritani— 
ſchen Kommiſſion waren anfänglich ge— 
neigt, den Friedensvertrag im Wort— 
laut zu veröffentlichen, Senator Frye 
trat aber energiſch dagegen ein. Er be— 
hauptete, daß dies ein Höflichkeitsver— 
ſtoß wider den Bundesſenat wäre. Und 
er drang mit ſeiner Anſicht durch. 


Wenigſtens die 
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Es ſind jedoch weitere Einzelheiten 


über den Vertrag ermittelt worden. 
Derſelbe ſchreibt vor, daß Spanien das 
Beſitzrecht aufCuba aufgeben und Por— 
torico und die Philippinen an die Ver. 
Staaten abtreten ſoll. Die Ver. Staa— 
ten ſollen für die Beförderung aller 
ſpaniſchen Truppen aus den Kolonien 
in die Heimath zahlen. Die Spanier 
ſollen alle ihre Gefangenen ausliefern. 
Sie bleiben im Beſitz aller Kriegswaa— 
renlager und aller Munition in den 
Philippinen, ſowie aller nicht gekaper— 
ten Schiffe. Die, durch den Krieg ge— 
ſtörten Handelsverträge zwiſchen den 
beiden Nationen ſollen nach Wunſch er— 
neuert werden. Das Protokoll um— 
faßt nahezu 600 mit der Schreibma— 
ſchine geſchriebene Seiten. 
Kongrei;. 

MWafhington, D. E., 12, Dez. Beide 
Häufer des Kongrefjes traten heute 
wieder zufammen. Das Wbgeordne- 
tenhaus erörterte zunädjt lofale Fra= 
gen. 
Sm Senat Sprach Veit für feine, 
jüngit eingebrachten Rejolutionen ge= 
gen Gebietsermweiterung und griff die 
„Erpanfionsraferei“, welche ich erit in 
ven leßten jech Monaten bei der Be- 
pölferung entmwidelt habe, in fcharfen 
Worten an, auch unter Verweis auf die 
Bundesverfaffung. 

Hoar brachte eine Rejolution ein 
betreff3 Ernennung einer Kommiſſion 
für Vorkehrungen zur Zentennialfeier, 
welche 1899 in der Bundeshauptitadt 
abgehalten werden joll. 

Platt von Connecticut fündigte an, 
daß er an einem der nächiten Tage die- 
fer Woche auf die Veſt'ſchen Ausfüh— 
rungen antworten werde. Veſt iſt für 
Gebietsmehrung. 

Kurz por 2 Uhr Nachmittags wurde 
die Nicaraguakanal-Vorlage zur Bera— 
thung genommen. 


Bryans Abdankung. 


Savannah, Ga., 12. Dez. Es be— 
ſtätigt ſich daß W. J. Bryan ſeine Ab— 
dankung als Regiments-Oberſt einge— 
reicht hat, und dieſelbe ſollte bereits in 
den Händen des Kriegsſekretärs ſein. 
Bryan äußerte dem Brigadegeneral 
Keifer gegenüber, daß die Unterzeich— 
nung der Friedens-Erklärung ſeine 
Nützlichkeit im amerikaniſchen Kriegs— 
heer zu Ende gebracht habe. Andere 
ſagen, er ſei von ſeinen politiſchen 
Freunden in Nebraska zur Abdankung 
gedrängt worden, damit er an der 
Kampagne bezüglich der Erwählung 
eines Bundesſenators durch die Ne— 
braskaer Legislatur theilnehmen und 
vielleicht doch die Wiederwahl Allens 
herbeiführen könne. 

General Garcia geitorben. 

MWajhington, D. E., 12. Dez. Der 
befannte cubanifche Jnfurgentengene- 
ral Ealirto Garcia, ber Zweite cubani= 
fche Oberbefehlshaber und Haupt der 
Kommillton, welche von der cubani- 
Then Gejeßgebung erwählt worden 
war, um mit dem Präfidenten der Ber. 
Staaten zu fonferiren, ift am Sonntag 
im „Hotel Raleiah“ dahier geftorben. 
Gr hatte fih eine Erfältung zugezogen, 
aus welcher bald eine Qungen-Entzün- 
dung wurde. ©arcia war etwas über 
59 Rahre alt (er wurde am 14. Ofto- 
ber 1839 aeboren) und hatte ein höchit 
beweates Leben. 


Mar nicht jo ihlimm. 


New York, 12. Dez. Das Schlacht- 
ſchiff „Maſſachuſetts“ war in der Nä— 
he von Governor's Island auf ein Riff 
gelaufen, und geſtern waren ziemlich 
ſenſationelle Nachrichten über ſeinen 
Zuſiand verbreitet. Indeß ſtellt es ſich 
jetzt heraus, daß die Beſchädigungen 
viel geringer ſind, als man erſt be— 
fürchtet hatte. Zwei lecke Stellen in den 
Bodenplatten ſind einſtweilen mit Ze— 
ment verſtopft worden, es ift fein Waf- 
fer mehr im Sıiffsraum, und das 
Schiff hat wieder eine normale Lage. 


General Rivera fomnit an. 

New Hr, 12. Dez. Der vielge- 
nannte cubanifche Anjurgentengeneral 
%. Ruiz Rivera, welcher lange von den 
Spaniern zu Ceuta, Norbafrifa, ge- 
fangen gehalten worden war, ijt mit 
dem Dampfer „La Champagne” über 

Hapre hier eingetroffen. 
* Er war auf’3 Tiefjte ergriffen, als 
er die Nachricht vom Tode d:8 Generals 
Garcia erhielt, 
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Kanjas City, Mo., 12. Dez. Der, 
bereits angekündigte große Konvent der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Föde— 
ration wurde heute eröffnet. Der 
Schatzmeiſter, John B. Lennon, erſtat— 
tete einen befriedigenden Jahresbericht, 
aus welchem hervorging, daß die Ein— 
nahmen des Jahres $21,588 und die 
Ausgaben $19,197 betrugen. 

Kanfas City, Mo., 12. Dez. Der 
ı Bericht des VBerbandspräftdenten®om= 
: pers und derjenige des SefretärsMor- 
| rifon über den jebigen Stand der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften -Fö— 
deration lauteten ebenfalls ſehr be— 
friedigend. Letzterer Bericht beſagte 
indeß, daß 22 Zweigverbände ihren 
„Charter“ zurückgegeben hätten, darun— 
ter auch die Weſtliche Föderation der 
Grubenarbeiter. Andererſeits wur— 
den aber 203 neue „Charters“ ausge— 
ſtellt. Es wurde berichtet, daß die, vom 
Verband angeordneten Streiks im 
Allgemeinen ein günſtiges Ergebniß 
gehabt hätten. 

Streikende Kohlengräber. 

Springfield, Ill. 12. Dez. Die Ar— 
beiter in der Kohlengrube zu Mount 














den Streik gegangen. Sie verlangen die 
Springfielder Lohnſkala. Die Angele— 
genheit wird vielleicht einem Schiedsge— 
richt unterbreitet werden. 


Ausland. 


Zum Dreyius-Streit, 
Dorfehrungen für Dreyfus’-Rüchfehr? 
London, 12. Dez. Der PBarifer Kor: 

tefpondent des „Daily Telegraph“ ver— 
lichert, daß Dreyfus, der berühmte Ge- 
fangene von der Teufelsinfel, jehr bald 
nad) Paris zurüdfehren werde, gibt je- 
doh das Datum noch nicht an. Er er= 
tlärt, Schon das Kabinet Briffon habe 
| feine Rücdtehr foqut mie bejchloflen, 
| und das Minifierium Dupuy halte an 
diefer Enljcheidung feit. 


| 
| 
| 
| 
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ı chen und betont, daß dieje jog. Zucht» 
' hauöporlage in der Thronrede mit be= 
ſonderem Nachdruck behandelt merbe. 
; Es ei merfmwürdig, füat das Blatt hin=- 
' zu, daß diejelben Kreije, die ven Krieg 
; als ein nothwendiges Gut, al$ einen 
ı Kraiterweder und einen Voltserzieder 


Es wird angefündigt, daß die Trup= | 


pen-Abtheilung, welche den Gefangenen 


| Tichen Kämpfer im gemwerblichen Yohn- 


 bom Seehafen, wo er landet, nach) Bas | 
ı ris esfortiren jol, bereits ausgewählt | 


| jet and aus 150 Mann beftche. 


| Drepfus wird nach dem&onciergerie= | 


| Gefänanif gebracht werden, mo ihn 


| des Präafidiums die Thür vor der Nafe 


das Kafjationsgericht vernehmen fann, | 


| 
| ohne daß er irgend einen der Verkehrs— 
| 


wege zu überfchreiten braucht, welche | 


| zum Suftizpalaft führen. 


Baris, 12. Dez. Vergangene Nacht 
berrjchte hier wieder fieberhafte Aufre- 
| gung, und außerordentliche WPolizei- 

Maßnahmen wurden gegen N'nruben 

getroffen. Die Eifenbahn - Slationen 
Mont Barnafje und St. Lazar waren 





bon Truppen umringt, um eine Kund= 
gebung der jogenannten Patrioten=Li- 
ga zu verhindern,melche von dem‘fingao= 
Brüller Deroul&de wieder zu einerQer- 
Jammlung zufammenberufen worden 
ift, um noch weiterhin gegen Drenfus 
und Picquart zu protejtiren. Die Auf: 
tegung mwährte bi3 Mitternacht. 

E5 wird auch das Gerücht verbreitet, 


geirofjen jei und fich auf dem Weg nach 
Paris befinde! Jndeh wird diefes Ge- 
rücht, welches natürlichermweije durch die 
ungewöhnlichen polizeilichen und mili= 
täriſchen Vorkehrungen 
tar, für grundlos erklärt. 

Paris, 12. Dez. Bor dem Gherdhe 
Midi-Sefängniß gab es ftürmtiche 
Sundgebungen gegen und für Oberjt 
Piquart und Keilereien, da jeden Aus 
genblid die temporäre Freilaſſung Pic- 
quarts erwartet werde, 

Auch por der Amtswohnung des Ge- 


entitanden 


des“) gab es jolche Auftritte. Polizei 

und Nationalgarde verhinderten das 

Schlimmite. 

Er-Reichsbote, Ex-Sträfling und 
Dichter. 

Hannover, 12. Dez. Das Verwal— 
tungs-Gericht von Hannover hat jetzt 
die Vienſtentlaſſung des Krankenhaus— 
Direktors Dr. Schnutz, die ſ.3. in han— 
noveriſchen Kreiſen ſo viel Aufſehen 
erregte, beſtätigt. Direktor Schnutz 
war entlaſſen worden, nachdem er den 
Ehebruchsprozeß gegen ſeine Frau und 
den damaligen antiſemitiſchen Reichs— 
tagsabgeordneten für den 4. Kaſſeler 


Wahlkreis, Hans Leuß, angeſtrengt 
hatte. Die gerichtliche Verhandlung 


des Prozeſſes Leuß, in welcher Frau 
Dr. Schnutz unerwartet ein völliges 
Geſtändniß ablegte, fand am 20. Ve— 
zember 1894 in Hannover ſtatt. Leuß 
wurde damals des Meineids ſchuldig 
befunden und zu drei Jahren Zucht— 
haus und fünf Jahren Ehrverluſt ver— 


urtheilt. Am Tage ſeiner Verurthei— 
lung legte er ſein Reichſtagsmandat 
nieder. 


Nachdem er nun ſeine Strafe ver— 
büßt hat, ſucht Leuß, der ſeinen Wohn— 
ſitz jetzt in Bremen aufgeſchlagen hat, 
mittelſt Zeitungsannonce einen Verle— 
ger für ſeine in der Gefangenſchaft ent— 
ſtandenen Gedichte. 
Die intereffante Annonce Tautet 
wörtlih: „Ein früherer Reichstagsap- 
geordneter ‘nd entlaffener Sträfling 
fucht einen Verleger für “Humanus 
Homo-Berfe eines Verbrecher3”. (Die- 
jes humanus homo — übrigens ein 
etwas furiofes Latein — foll offenbar 
| befagen, daß Herr Leuß glaubt, nur 
allgemein menichlichen Schwächen un- 
terlegen zu fein, eine Behauptung, die 
in feinem Fall allerdings etwas ge— 
wagt erſcheint.) 

| Antifemitiihe Blättlein fonfiszirt. 


| Mainz, 13. Dez. Hier wurden Flug- 

| blätter fonfigzirt, welche dazu auffor- 

\ derten, Weihnachtsfadhen nicht bei Ju- 
ben zu faufen. 


| weil Das Zentrum zu Gunjten des frei- 
jinnigen Abgeordneten und früheren 


| Ergebenheit und Zuneigung feiner rö- 
miſch-katholiſchen 





nerals Zurlinden („Hotel des Invali- 


| 


: we - | ebenfalls zur Berathung fommen. 
Vernen, im County Sefferfon, find an | d 3 


x d aud) Di tet, | men Worten und |prach feine Freude 
daß Dreyfus bereitö zu Rochefort ein= 


| in der 








Chicago, Montag, den 12. Dezember 1898 





| Der Gewerfihaften-Konvent. f Neihstags-Angelegenheiten. 


Berlin, 12, Dez. Es fcheint nicht, 
daß der keichätag por den Weihnachts- 
ferien ein wichtiges Gefchäft erledigen 
werde, außer der Annahme des Bud- 
getS in erjter Lefung. Aber eine Men- 
ge nterpellationen an die Regierung 
iteht in Ausficht. 

Bei der Berathung des Budgetz wird 
auch das Einverſtändniß zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien auf's 
Tapet kommen, und man erwartet von 
der Regierung ähnliche Erklärungen, 
diejenigen, welche jüngſt der britiſche 
Kolonialſekretär Joſeph Chamberlain 
über denſelben Gegenſtand abgegeben 
hat. Den genauen Inhalt des Einver— 
ſtändniſſes wird man indeß vorerſt 
nicht erfahren. (Die „Kölniſche Zei— 
tung“ ſagt in einem, behördlicherſeits 
inſpirirten Artikel, Deutſchland ſchätze 
die britiſche Freundſchaft hoch, denke 
jedoch nicht daran, „die kürzlichen An— 
erbietungen ſeitens Frankreichs zurück— 
zuweiſen.“) | 

Das Reichsfabinett hat das Heinze- 
Sittlichfeitsgefeß in der, vom Zentrum | 
befürmworteten Form qutgeheißen. Die | 
Sace joll im neuen Jahr im NReichötag 





Die Abgeordneten vom Zentrum be= 
Ichlofjen in einer Verfammlung, daß 
die Bartei feinen allgemeinen Pakt mit 
den Yarariern eingehen, Sondern fich | 
ganz nach dem jeweiligen Werth irgend | 
einer, bon jener Seite geplanten Maß: | 
nahme richten fole. Dadurd) Tcheint 
die Bildung einer agrarijchen Mehrheit 
verhindert zu werden. 

Das „Berliner Tageblatt“ fommt 
bon Neuem auf das Gefeg zum Schub 
des arbeitswilligen Urbeiters zu ſpre— 





“par excellence” preifen, die ehr- 
friege am liebjten als Franktireure 
auffnüpfen und jüjiliren möchten. 

Die Nationalliberalen im Reichstag 
jind verärgert, iweil tönen bei der Wahl 


zugejchlagen wurde, indem ihr Wize- 
Präfidentichajts-Kandidat Herr Baf- 
jermann in der Stichwahl unterlag, 


Vize-Prälidenten Schmidt = Elberfeld 
den Ausſchlag gab. 
Fur die Dormitoriumss 
Schenkung. 


Berlin, 12. Dez. Das preußiſche 
katholiſche Episkopat, mit dem Erzbi— 
ſchof Krementz von Köln an der Spitze, 
hat dem Kaiſer eine Dankes-Adreſſe 
für die Schenkung des Dormitoriums 
in Jeruſalem überreicht und ihn der 


Unterthanen ver— 
ſichert. Der Kaiſer erwiderte in war— 
über dieſe Kundgebung aus. 
Seltſamerweiſe erſcheint gleichzeitig 
Kirchen-Korreſpondenz, dem 
Organ der proteſtantiſchen Kirche in 
Deutſchland, ein Aufſatz, welcher aus 
Akten und hiſtoriſchen Schriftſtücken 
den Nachweis zu erbringen verſucht, 
daß das beſagte Grundſtück in Jeruſa— 


——— ———— — — — — ——— — — 


lem jedenfalls nicht die Stätte ſei, wo 


die Jungfrau Maria geſtorben, und 
ſich dabei auch auf die Entſcheidungen 
einer Anzahl Päpſte beruft. 
Der Krouprinz ſoll daheim bleiben. 
Berlin, 12. Dez. Betreffs der Mel— | 
bung von überfeeifchen Reifen des | 
Kronprinzen Wilhelm verlautet, daß | 
das Kaiferpaar abgeneigt ift, die, bis | 
in die genaueften Detail®  fejtgelegte 
Yusbildung des Kronprinzen buch 
ausgedehnte Reifen desſelben ins Aus— 
land zu unterbrechen. 
Sale für Baifionsipiele. 
Münden, 12. Dez. In Oberammer: 
gau, dem befannten Dorfe in Ober- 
baiern, in welchem jeit Mitte des 17. 
Sarhundert3 im Freien dramatifche 
Daritellungen aus der Leidengefchichte 
Chrifti aufgeführt werden, wird jebt 
eine jtändige, halbfreisföormige Zu- 
Ichauerhalle mit 5000 Pläßen errichtet. 
Der Bau wird vpollitändig aus Eifen 
aufaeführt. 
(Darnach ſcheint doch ſtärkere Aus— 
ſicht dafür vorhanden zu ſein, daß 
dieſe zehnjährigen Paſſionsſpiele fort— 
geſetzt werden.) 
Roeutgen geht nicht nach Leipzig. 
Würzburg, 12. Dez. Profeſſor Wil— 
helm Konrad Roentgen, der Wieder— 
entdecker der (bereits vor mehr als 
vierzig Jahren von Reichenbach auf 
anderem Weg gefundenen) ſtoffdurch— 
dringenden Strahlen, gegenwärtig X— 
Strahlen genannt, hat die, ihm ange— 
tragene Profeſſorſchaft an der Univer— 
ſität Leipzig abgelehnt. Er bleibt alſo 
der Würzburger Univerſität glücklich | 
erhalten. | 
Betaunter Maler geitorben‘ | 
Frankfurt a. M., 12. Dez. Zn | 
Hanau ift der befannte Hiftorien- und 
Genremaler Georg Eornicelius geftor- 
ben. (Er wurde in Hanau im Xahre | 
1845 geboren und mar Schüler des | 
Malers Beliffier. 1888 wurde Corni- 
celius zum föniglichspreußifchen Pro- 
feflor ernannt. 
Die Tegerniec’er fommen. 
Brenn, 12. Dez. Die Tegernjeer 
Bauerntruppe, welche für das Germa= 
niasIheater in Nem Morf engagirt ift, | 
wird morgen mit dem Dampfer „Wil- 
helm der Große“ nad) Amerita ab- 
reifen. 
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den Gas So. verhaftet worden. Er foll 
: mwiderrehtlich und heimlich deren Röh- 


Radan im ungariihen Reichsrath. 

Budapeft, 12. Dez. Ausgangs der 
Woche wurde der ungarifche Neichgrath 
bis zum 17. Dez. vertagt. Als der 
Premierminister Banffy das betreffen- 
de königliche Refkript verlas, wurde cr 
mit tumultarifchem Lärm begrüßt, 
und die Oppofition fchrie: „Nieder mit 
dem Verräther! Hinaus mit dem Ju— 
das!" Der Oppofitiong-Abgeordnete 
Rubif rannte in die Mitte des Saales, 
um den Verles des Neftripts bei dem 
betäubenden Lärm beffer hören zu fon- 
nen. mei der Regierungsfreunde je: 
doch, Veronfat und Polonyi, glaubten, 
er wolle den Premier thätlich angreifen, 
padten ihn daher am Kragen und tif 
fen ihn zu Boden. Wlsbald war eine 
allgemeine Seilerei im Gange! Diejel- 
be war vollftändig jo jchlimm, wie die 
ärgiten Keilereien im öſterreichiſchen 
Reichsrath. Mit großer Mühe wurde 
die Ordnung wiederhergeitellt. 

‘m Laufe diefer Woche, in melcher 
der Reichsrath nicht in Sihung tft, will 
Banffy verfuchen, zu einem Ausgleich 
mit der Oppofition zu gelangen und 
die Wahl eines, beiden Parteien geneh- 
men Vorfigenden des Wbgeordneten- 
haujes herbeizuführen. 


Skaudal in Oeſterreichs Reichsſsrath. 
Wien, 12. Dez. Auch im öſterreichi— 


ſchen Abgeordnelenhauſe iſt es wieder 


einmal zu Radauſzenen gekommen. Die 
Veranlaſſung war, daß Präſident v. 
Fuchs geſchäftsordnungswidrig den 
Ausgleich auf die Tagesordnung ſetzte, 
ſtatt der Anklage gegen den Juſtizmi— 
niſter Dr. v. Ruber, über welche die 
Debatte beginnen ſollte. Es entſtand 
ein allgemeiner Tumult, die Pultdeckel 
wurden mit Fäuſten und Stöcken bear— 
beitet und die Rufe „Pfui“, „Brutali— 
tät“, „Abzug“ (das Miniſterium ſoll 
abziehen) flogen durch die Luft, wäh— 
rend von der Rechten ironiſches Beifall— 
klatſchen ertönte. 
Dampfer-Stapellauf. 
Hamburg, 12. Dez. Die P.-Flotte 
der Hamburg-Amerikaniſchen Packet— 
fahrt-Aktien -Geſellſchaft hat einen 
neuen ſtattlichen Zuwachs erhalten 
durch den Stapellauf eines, auf der 
Schiffsbauwerft von Blohm & Voß 
erbauten Doppelſchrauben-Dampfers 
vom „Pennſylvania“-Typus. Der neue 
Dampfer erhielt zu Ehren des früheren 
Korpskommandeurs in Altona und je— 
tzigen Generalinſpektors der dritten 
Armee-Inſpektion in Hannover, Gene— 
ral-Oberſten Grafen Walderſee, den 
Namen „Graf Walderſee“. Der Tauf— 
pathe des ſtattlichen Dampfers war 
nebſt Gemahlin beim Stapellauf zuge— 
gen und gab ein Gabelfrühſtück zu Eh— 
ren der Dampfergeſellſchaft. Der neue 
Dampfer kann 1000 Zwiſchendecks— 
und 325 Kajütenpaſſagiere aufnehmen. 
Auf Ded befinden jih 22 eiferne Ret- 
tunasboote. 
Hadhipiel eines Wahlfrawalis. 
Stuttgart, 12. Dez. Das gerichtliche 
Nachſpiel des Heilbronner oder Heael- 
maier-Reichstagswahlframalls hat be- 
gonnen. Bor der Straffammer de3 
Landgerichts Heilbronn ftehen 31 Un- 
getlagte, melche des Landfriedens- 
bruchs bezichtigt find. Yhr Vertheidiger 
hat dem Gericht erffärt, er werde ver- 
Juchen, den Nachweis zu erbringen, daß 
Bürgermeifter und Feichstagsahgeord- 
neter Hegelmaier felber durch die von 
ibm angeordneten Maßregeln die 
Wahl-Erzelfe verurfacht habe. 
Brof. Behring wii Batentiruna. 
Mainz, 12. Dez. Profeffor Behring 
an der Univerfität Marburg, der Gr- 
finder eines Heilmittel3 gegen die Tu- 
berfulofe, ijt gemeinfam mit Profefjor 
Nuppel um Batentirung des Verfah- 
rend zur Heritellung Diefes Serum 
eingefommen. (Die Ihatfade, daß 
Profeſſor Behring feine Erfindung pa- 
tentiren läßt und finanziell auszunu- 
ten Jucht, hat fürzlich in der deutfchen 
Preife zu einer lebhaften Kontronerfe 
geführt.) 
Der norwegiſch-ſchwediſche Zwiſt. 
Stockholm, 12. Dez. Das Blatt 
„Dagens Nyheter“ theilt mit, daß das 
ganze norwegiſche Kabinet abdanken 
werde, wenn König Oskar nicht den 
Beſchluß des norwegiſchen Landtages 
bezüglich Führung einer beſonderen 
norwegiſchen Flagge gutheiße. 
Die Verbitterung zwiſchen Norwe— 
gen und Schweden ſcheint anhaltend 
ſehr bedenklich zu ſein. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Billiges Gas. 





Arthur Jennings, der Elektrotechni— 
fer des Court- (früher Criterion-) 
Theaters an der Sedgwick, nahe Dioi— 
ſion Straße, iſt auf Betreiben der Og— 


ren angezapft und jo der genannten 
Schaubude auf billige Weile zu Gas- 
beleuchtung verholfen haben. 


— — — 


Das Wetter, 








Yon —— auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 1ß Stunden folgende Win⸗ 
u re gende Witterung 
Chicago wid Umgegend: Möglicher Weije leichtes 
Scyneegeitöber beute bend, bei finfender Tempera: 
tur; morgen jhön: Minimaltemperatur während der 
Naht etwa 15 Grad Über Null; ftarke nördliche 
Winde. i : 
Juinois und Mifonri: Am Allgemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; mwahrjcheinlich viel fälter: 
lebhafte nordiweltiihe Winde, i 
Indiana: Schneegeitöber beute Abend; 
mutbmaßlii jbün amd viel kälter; jtarke nördliche 
Winde. z 
Wisconfin: Theilweife bewöltt und bi 
- ei fälter 
heute Abend, mit Schneegeftöber in der Nähe des 
Sees; morgen Ihönz; wordiweftliche Winde. 
In Ehicago ftellte fik der Temperatirftand von 
geftern Abend bis heut Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 33 Grad; Nachts 12 Npr 96 Grad: Morarns 
6 Uhr 25 Grad und Mittags 12 Upr 30 Grad über 








.— 5 Uhr: Ausgabe. 








Sein Schlußbericht. 
Ex⸗County⸗Schatzmeiſter Kochersperger rech⸗ 
net mit der County-Verwaltung ab. 

Der bisherige County-Schatzmeiſter 
Kochersperger unterbreitete heute dem 
Countyrath ſeinen Schlußbericht. Der— 
ſelbe wurde dem Finanz-Komite zur 
Prüſung überwieſen. Nach ſeinem Be— 





richt hat Herr Kochersperger im Laufe 


dieſes Jahres 82,202,948.24 an 
Steuern für die County-Verwaltung 
eingenommen. In Form von Gebüh— 
ren, Sporteln u. ſ. w. vereinnahmte er 
im Lauſe des Jahres die hübſche Sum— 
me von 3417,694. 21, und zwar wie 
folgt: 

Kommiſſionen als County-Schatz— 
metfier, $13,323.54; Kommilitonen als 
Steuer = Einnehmer 
Strajzufhläge von rüdjtändigen 
Steuerzahlern, $154,191.01; Einned- 
mer-Öebühren, $34,169.16 — zufam: 
men, $417,694.21. 

Nach Abzug der Betriebsfoften des 
County-Schagamts verbleibt von bie- 
ſem Betrage noch ein Ueberichuß in der 
Höhe von $213,752.47 in der Kafle, 
weichen Herr Kochersperger an feinen 
Umtsnachfolger, Herrn Raymond, ab- 
liefern wird, 

Für die vom „Inter-Dcean“ beforgte 
Veröffentlichung der Lifte rüdjtändiger 
Steuern find laut dem Berichte des 
Heren Kochersperger nahezu $40,000 
gezahlt worden. 


— —— 


Aus dem Coronersamt. 





In ſeiner Wohnung, Nr. 9 Blücher 
Str. iſt geſtern der 54 Jahre alte Fred 
Hertz an der Mundſperre geſtorben. 
Der Unglückliche hatte ſich am 2. De— 
zember beim Holzhacken am Daumen 
der linken Hand eine Wunde zugezogen, 
welche anfänglich gefahrlos ſchien, je— 
doch ſchließlich verhängnißvolle Folgen 
hatte. 

Beim Verſuche, die Geleiſe der 
Santa Fe-Bahn an der Throop Stra— 
ße zu überſchreiten, wurde geſtern 
Abend der Arbeiter Charles Winterhall 
durch einen Eiſenbahnzug überfahren 
und dabei ſo ſchwer verletzt, daß er be— 
reits auf dem Wege nach dem Hoſpital 
ſeinen Geiſt aufgab. Der ſo jäh Um— 
gekommeye war 52 Jahre alt und 
wohnte Nr. 2712 Throop Straße. 

Der 20 Jahre alte, in dem Vororte 
Oak Park wohnhafte J. E. York brach 
geſtern Nachmittag, während er ſich 
auf dem Desplaines Fluſſe mitSchlitt— 
ſchuhlaufen vergnügte, 
wußtlos zuſammen und war bald da— 
rauf eine Leiche. 





— — 


Der Zeller-Mordprozeß. 


Die Vertheidigung wird Nothwehr geltend 
machen. 

Vor Richter Burke im Kriminalge— 
richt wurde heute, nachdem an Stelle 
des erkrankten Ebenezer Lane von Nr. 
2116 Michigan Ave. James William— 
ſon von Nr. 2460 Archer Avenue als 
zwölfter Geſchworener angenommen 
worden war, mit der Verhandlung des 
Mordprozeſſes gegen Ignaz W. Zeller 
begonnen. Zeller iſt angeklagt, am 13. 
Juli im Schanklokal Nr. 547 Clart 
Straße, welche er einige Monate zuvor 
von demſelben gekauft hatte, den Henry 
Wallbaum, genannt „Der große Hein— 
rich“, im Streit erſchoſſen zu haben. 
Er behauptet, im Zuſtande der Noth— 
wehr zum Revolver gegriffen zu haben 
und ſagt, er habe die Waffe garnicht 
ſelber abgedrückt, ſondern das ſei im 
Verlaufe des Ringens zwiſchen ihm 
und ſeinem ihm an Körperkraft weit 
überlegenen Gegner ſeitens Wall— 
baums geſchehen. — Die Urſache des 
Streites iſt darin zu ſuchen geweſen, 
daß Wallbaum, von einer Reiſe nach 
Deutſchland zurückgekehrt und wü— 
hend, weil Zeller ihm trotz telegraphi— 
ſcher Aufforderung kein Geld nach 
New Norf geichictt hatte, obmohl er 
noch folches von demselben au fordern 
hatte, fich gewaltfom wieder in den Be- 
ih der Sneipe zu feßen verfucht hatte. 
Als Belaftungszeugen wurden eine ge- 
milfe Minnie Schmidt, ein Bierfahrer 
und der Bolizift vernommen, welcher 
den YUngeklagten verhaftet hat. Die 
Vertheidigung wird morgen zu Worte 
fommen. 


— — — 


Kolliſion auf der Hochbahn. 


Auf der Hochbahnſchleife fand heute 
Mittag an Lake Siraße und 5. Ave. 
eine Kolliſion zwiſchen zwei Zügen 
ſtatt, wobei glücklicher Weiſe Niemand 
verletzt wurde. Gerade als ein Zug der 
Metropolitan-Bahn um die Ede 
bog, rannte der Motorwagen 


hohbahn in den legten Wagaon hin= 
ein. Der vordere Theil des Motormwa- 
gens wurde dabei eingeftoßen, Todaß 
die Trümmer vom Hohbahngerüft auf 
die Straße hinab fielen und die Baf- 
fanten gefährdeten. Dur den Unfall 
mar der Hochbahnverfehr eine halbe 
Stunde lang unterbrochen. 

* Durch das Abbrechen der Greif- 
zange eines Kabelzuges im Wafhing- 
ton Str.-Tunnel wurde heute VBormit- 
tag auf der Madifon- und der Mil- 
tmaufee Ape.-Linie der Weitjeite-Stra= 
ßenbahn-Geſellſchaft eine Verkehrs— 
ſtockung von mehrſtündiger Dauer 
verurſacht. 

* Wm. R. Hennig, der vom Bun— 
desgericht wegen Mißbrauchs der Poſt 
zu neunmonatlicher Haft verurtheilte 
Betriebsleiter verſchiedener Winkelbör— 
ſen, iſt heute zur Verbüßung ſeiner 
Strafe nach Ottawa abgeſchoben 
worden. 








$216,080.50; | 


plößlich be= | 


eines | 
darauffolgenden Zuaes der Süpfeite- 
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Eine neue Freibrief:-Ordinanz? 





| 
| 
| 


Der Unterausihug des jtadträthlichen Kreis: 
brief:Komites an der Arbeit, 





Alderman Francis' Kompromiß-Vorſchlag. 





Neues aus dem Kampf um des Volkes 
Rechte. 

Der aus den Aldermen Francis, 
Cullerton, Cannon, MeInerney und 
Math beſtehende Unterausſchuß Des 
ſtadträthlichen Freibrief -Komites, 
welcher zur Feſtſtellung der Kompen— 
ſationsrate die Geſchäftsbücher der 
verſchiebdenen Straßenbahngeſellſchaf— 
ten eingehend prüfen ſoll, iſt gleich 
heute zuſammengetreten, um ſeine Ar— 


beit zu beginnen. Es herrſcht jetzt 
ſchon allgemein die Anſicht vor, daß 
dieſer Unterausſchuß eine ganz neue 
| Freibrief - Ordinanz zimmern und 


diefelbe dann dem Gejammt = Komite 
empfehlend einberichten wird, mas 
indeffen vor Ublauf von zwei Wochen 
faum gejchehen tann. Alderman Fran— 
cis, der Vorſitzer des Unterausſchuſſes, 
ließ heute Vormittag durchblicken, daß 
er die Zahlung einer, den jährlichenGe— 


chenden Kompenſations -GSumme be— 
fürworte und weiterhin auch dafür ſei, 





Verbeſſerungen im Ver— 
Syſtem einzu— 
| führen und auf allen Streden nur ein 
| einmaliges Fahrgeld bis zu den Stabt- 
| grenzen zu erheben. Schließlich ließe 
fih auch über die 
| 

| 


verpflichten, 


Herabjegung Des ı 
Tahrgelds im Allgemeinen und über 
eine vermindert lange Dauer Der 


neuen Freibriefgerechtfame, etwa auf 
25 Jahre, als Kompromiß = VBorjchlag 
ı reden. Auf alle Fälle wird es in der 
heutigen Stadtrathsfigung noh nicht 
zur Entfceheidung fommen, doch jteht es 
außer Frage, daß eine gewaltigeBolfz- 
menge zugegen jein wird, um ber ivel: 
Entwidlung der Dinge zu 
| folgen. 
| in Nathhausfreifen munfelte man 
; heute, daß Aldrm. Meijnerney fich da> 
| hin geäußert habe, nicht für die Yy- 
| man-Borlage ftimmen zu wollen, 9: 


; fern feine Konftituenten dies von ihm ı 


verlangen würden. Xehieres ift felbit- 
tedend der al, und es wird fh ja 
! fchon bald genug zeigen, ob ih We- 


| Inerney thatfächlich eines Vefleren be= | 
| fonnen hat. Vorläufig hat man nod) | 


| allen und jeven Grund, dies ftarf an- 
| zugmeifeln. 

| Die Aldermen Martin und O’Brien 
' haben ihren Wählern verfprochen, in 
| dem Freibrief = Kampf die Rechte des 
ı Volfes wahren und nicht für die Ly— 
man⸗Ordinanz ſtimmen zu wollen. 
Ein Paſſus der Beſchlüſſe, die in der 
| geftrigen ‘Protejt-Berfammlung in Der 
| Gentral-Wufithalle angenommen mwur= 
| de, lautet alfo: „Da die Siraßendahn- 
' gejellfchaften die eigentlichen Urheber 
| der gegenwärtigen SKorruplion im 
| Stadtrath) find, jo follen die Direfto- 


| ren und Aktionäre jener Gefellichaften | 
öffentlich als Verbrecher gebrandmarkt | 


| 

| werden, die fich gegen das Wohl ver 
! Stabi verfchworen haben, und deren 
ı ganzes Vorgehen die Stadt ebenfo 
ſchwer ſchädigt, wie es Die Ichlimmiten 


Pläne der Feinde „der menſchlichen 
Geſellſchaft“ nur hhun können.“ Das 


Namen-Regiſter der betreffenden Di— 
rektoren, die alſo in den Bann gethan 
wurden, lautet wie folgt: 

Südſeite Straßenbahnaeſellſchaft: 
|  M. KR. Bomen, George 9. Wheeler, 
ıD. ©. Hamilion, WViltam B. Walter, 
Samuel ®. Ullerton, Marfhall Field, 
Joſeph Leiter. 

Nord-Chicago Straßenbahngeſell— 
ſchaft: Charles T. Vertes, 3. Charles 
Moore, Warren F. Furbeck, Benjamin 
B. Lamb, F. H. Winſton. 

Weſt-Chicago Straßenbahngeſell— 
ſchaft: C. T. Yerkes, S. W. Rawſon, 
J. M. Roach, F. H. Winſton, William 
L. Elkins, P. A. B. Widener. 

Chicago General Electric: J. S. 
Bache, Henry Levis, S. R. Shipley, 
Saar 2. Rice, G.H. Wißtzlar, C. R. 
Holden, Carl Mayer, Thomas A. Mo— 
ran Ir. William L. Tibbs, E. R. Gil— 
bert, A. S. Auſtrian. 

Chicago General RailwayCompany: 
H. Witbeck, G. E. Plumb, James 
. Blad, 2.M. Baine E. L. Bonney, 
t. D. Lamton, L. E. Bonney. 
Chicago Electric Iranfit Eo.: D.H. 
Louderdad, 3. M. Road, W. F. Fur: 
bed, 2.W. Perce, Howard Abel. 

Cicero und Provifo Straßenbahnge- 
ı Tellichaft: Kohn M. Road, George U. 
Yuile, Henry ©. Foreman, 8. ©. 
Owsley, W. F. Furbed. 

General Electric Railmay&ompany: 
©. %. Hamwley, U. E. Meanor, ©. W. 
! Straus, ©. %. T. Straus, U. G.Heldh, 
Adolph ITraub, ©. 9. Trude. 

Ogden Straßenbahngeſellſchaft: H. 
T. Foreman, John M. Roach, George 
A. Mille, L. S. Owsley, P. H. 
Gray. 

South Chicago Straßenbahngeſell— 
ſchaft: D. F. Cameron, V. Shaw Ken— 
nedy, D. M. Cummings, C. R. Corn— 
ing, O. S. Gaither. 

Der „Menoken Club“, Präſident 
Ludwig Wolff, die Lokal-Konferenz 
der Methodiſten-Prediger, die „United 
Brotherhood of Carpenters and 
Joiners“, ſowie zahlreiche andere Or— 
ganiſationen und Verbände haben 
ebenfalls geharniſchte Proteſtbeſchlüſſe 
gegen die Paſſirung der Lyman-Ordi— 
nanz angenommen. 

Der „Garfield Turnverein“ wird 
heute Abend die beiden Aldermen der 
21. Ward, Herrman und Mangler, 
unter Muſikbegleitung nach dem 
Rathhaus eslortiren. Alle Bürger ſind 


—50 
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ſammteinnahmen der Bahnen entſpre- 


daß die Straßenbahngeſellſchaften ſich 








eingeladen, fich dem Zuge anzufchlies 
Ben. Abmarfch puntt 6 Uhr 45 Minus 
ten von der „Garfield Turnhalle” aus 

Alderman Maltby, welcher al$ ber 
Führer der ehrlichen Minorität im 
Stadtrath betrachtet wird, ift von eine® 
Befuchsreife nach dem Weiten zurüdges 
fehrt und wird heute Abend wieder auf 
jeinem PBoiten fein. 

Der Wochenbericht des Geſund— 
bheitsfommiflärs. 


Eine erfreulibe Abnabme in der Zahl des 
Sterbefälle zu verzeichnen. 

Nach) dem diesmaligen Wochenbes 
rid;t des jtadtiinen Gejundheitsamtes 
jind in den lebten acht Tagen 69 
Sterbejälle weniger porgetommen, ala 
in der Woche vorher und 68 meniger, 
als in der forrejpondirenden Woche 
des vorigen Jahres. Insgefammt ftara 
ben bier in der mit dem 10. Dezember 
| endenden üoche 359 Berfonen, daruns 
| ter nur 18, deren Tod vornehmlich auf 
| den Genuk unreinen Irintwaflers zus 

rüdzuführen ift, während es in ber 
| vporlegten Woche deren noch 34 maren. 
Dagegen tritt die Diphtheritis immer 
ı nod) Stark auf, und Dr. Reynolds, der 
Borfteher des Gejundheitsantes, halt 
es für angebracht, von neuem auf das 
ı fo vortreffliche Heilmittel Untitorin 
ı aufmerffam zu machen, Da® man ſo— 
| fort anwenden foll, wenn fich die esiten 
| Epuren der Strantheit bemerfbar 
| macden. 

Von den in vergangener Moche ge- 
itorbenen 359 Perfonen waren 1895 
männlichen und 164 weiblichen Ge 
ſchlechts. Akuten Unterleibkrankhei— 
ten erlagen 8 Perſonen, dem Schlag— 
fluß 10, der Bright'ſchen Nierenkrank— 








heit 19; der Bronchitis 19; der 
Cchmindfuht A4; dem Krebs 9; 
Krämpfen 9; der Dipbtheritis 28; 


Krantheiten 25; Nieren-Kranfs 
heiten 30; der Yungenentziindung 60 
und dem Inphusfieber 10 Berjonen. 
Durch Selbitmord endeten 6 Leben3= 
müde, während 13 Perfonen anveren 
gewaltfamen Iodesarten zum Opfer 
fielen. 

Gedoren wurden in demfelben Zeit» 
raum 573 Kinder, nämlich 278 Kna— 
den und 295 Mädchen. 


Kam an Den iinrchten. 


Herz 


Volizeirichter Hall überwies heute 
| einen gewiffen E%ward Eorrigan unter 
ı der Unklage des Raubperfuches dem 
| Kriminalgericht. Corrigan mar bor 
' zwei Wochen mit einem Gefährten in 
' vas Schanflofal des Wm. nieder ges 
| fommen und hatte demjelben mit bor= 
aehaltenem Nepvolver befohlen, „die 
KSände emporzuftreden“. nieder in= 
| deffen „Forcht’ fich nit“, Tondern nahm 
dem Burfihen das Schieheifen ab und 
bearbeitete ihn mit dem NKolben ber 
Waffe derartig, daß er, als er furz das 
| rauf der Polizei in die Hände fiel, vor= 
| erft eınmal zur Wusbefjerung in das 
Hofpital gejchiet werden mußte. Cor- 
rioans Gefährte bei dem mißlungenen 
Ueherfall ift der ‘Bolizet zwar befannt, 
man bat aber feiner bisher noch) nicht 
habhaft werden fünnen. 


— — — 


Das neue Syitent. 








Der Countyrath hat heute feinen 
Gefälteführer beauftragt, Angebote 
| von Näumlichkeiten für die reorganifir= 
te Steuereinichägungs = Behörde ein- 
zufordern. Wlderman Yuguft W. Mil- 
ler, ein Mitglied der Behörde, mird 
einen Herrn, der zur Zeit dag vortreff- 
fiche Einfhätungs-Spitem der Stadt 
St. Raul leitet, aur Ueberfiedlung nad 
Chicago zu veranlaffen und dann feine 
| Kollegen zu bewegen juchen, diejen 
| Mann als Bureauvoriteher anzuftellen. 


— — —— — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Als heute Morgen der No. 814 
Englewood Ave. wohnhafte Frank 
Lewis und ſein Freund Adolf Simond 
um die Ecke von State und Polk Str. 
bogen, geriethen ſie zwei Wegelagerern 
in die Hände und büßten dabei ihre 
Baarſchaft ein. Später wurden zwei 
Kerle, Namens Moran und Bremo, 
unter der Antlage, den Ueberfall ver— 
übt zu haben, an Taylor und State 
Str. verhaftet und in der Harrilon 
Str. - Polizeiftation Hinter Schloß 
und Riegel gebradt. 





Kurz und Neu, 


* Kohn Mahoney, von Nr. 475 Fuls 
ton Straße, der am 5. Dezember von 
einem Zuge der C. M. & St. Pauls 
Bahn erfaßt und fchmwer verlegt wurde, 
iit heute gejtorben. Ebenfo der No, 
4205 Union Str. wohnhaft gemejene 
*ames Monaghan, welcher am vergans 
genen Freitag an 47. Straße unter die 
| Rüber eines Rock Island-Bahnzuges 

gerieth. 


| 
* Der ftäbtifche Hilfs-Ingenieur 
| 








Braun hat heute die Zmwei-Meilen-Erib 
infpizirt, deren Wailerthoren die Vers 
fperrung durch Grundeis droht. Eine 
Anzahl von Perfonen, melche die Zi— 
pildienft-Prüfung für Erib - Märter 
beitanden haben, fünnen vorgebli an 
den bon ihnen angegebenen Wohn- 
pläben nicht gefunden werben, und e3 
berrfcht deshalb Mangel an Arbeit3- 
fräften auf den Saugjtellen ber ftäbti= 
ſchen Waſſerwerke. 


* In Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichts ift die, auf Betreiben 
von Heren Thomas B. Bryan gegen 

; Colonel Wm. X. Simmons aus Bofton 
| erhobene Betrugö-Anklage Heute ber 
Jury Sur @erathung übergeben worben. 
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—* Uozägfiche Wertde — Notizen. 


in Weihnuchls 
Tianos in 
Eyon d Sealy's 


Etwas über die große Aus: 
wahl, die der Bejid)- 
tigung Hartt. 


Eteinway und andere Up: 
rights vom Lyon & Potter 
Waarenlager jollen aus: 
verfauit werden. 


Soeben erhaltene Herrliche neue Fefltags- 
»Pianos werden zu fehr bemerkeus- 
werten Preifen offerirt. 


Seit Monaten waren zwölf der bedeu= 
tendjten Piano-Fabrifen des Yandes fleihig 
thätig, um die herrliche Anjamntfung von 
Pianos zujammen zu bringen, Welche den 
Ghicagoern jest von Yyon & Healy offerirt 
wird. Sein einzelner Fabrifant fünnte eine 
folde Auswahl von Anftrumenten balten, 
wie im deren geräumigen Berfaufsräumen 
gezeigt wird. Und alle dieſe Inſtrumente 
werden in jtrifter Konkurrenz; miteinander 
verfauft. Jedes Anftrument mu dem vollen 
Preis werth jein, oder es wird niemals bon 
Lyon & Healy verfauft werden. Beginnend 
mit den unübertrefflichen Steinway Grands 
und Steinway Wrands 
(wundervolle Inſtrumente) und den Knabe 
Grands und herrlichen Colonial-Muſter 
Knabe-Uprights, gibt es noch maſſenhaft 
Pianofortes zu jedem Preiſe, abwärts bis 


und den Square: Pianos zu 825. 


werden alle Liano-fäufer ihre Miiniche be 
friedigen fünnen. Ks Werden hier funitvol 
lere Sehäuje gezeigt als andersivo 
Gehäuse, die durch ihre arobe Kinfachheit 
ſchön wirken. Jedes gewünſchte ichöne Holz 
wird in Dutzenden von Eremplaren gezeigt 
darunter das prachtvollſte Mahagonihol 


das wir noch je geſehen. Das einzige Unan- 


genehme bei Lyon & Healy find die über 
füllten Berfaufsräume Gs iit jest schen 
fein Fuß Pla mehr auf ihren Biano 
Stodwerfen, und dabei jind ganze Wagen 
ladungen voll Feittags-Lianos anderswo 
temporär aufbewahrt. 

Aber dieje Woche twerden Ertra-Anſtren 


gungen gemacht, um eine ganze Anzahl von | 
Pianos 
von dieſer Sorte werden zu den niedrigſten 
Preiſen offerirt, von denen man je gehört. 


Spezial-Inſtrumenten abzuſetzen. 


In dem Lyon & Potter Lager beachtet dieſe 
unvergleichlichen Bargains: 


Schönes Voſe-Upright, einer von den L. s 25 
wurde, da er Widerſtand leiſtete, 


Ffeſſelt in's Gefängniß gebracht, 


P. Bargains, $150 ebenfalls Kurtzmann 
und Lyon Uprights. 

Ausgezeichnetes, ‚nur jehr wenig gebrauch- 
te3 Steinway, &375, und andere Steimways. 

Neue Upriabts eines jpeziellen Y. KW. 
Zagers — foiteten früher viel mehr — das 
legte von Ddiejen Yager Dieie Woche, um da 
mit aufzuräumen, $125. 

PRrachtvolle Mahagoni EChaſe Parlor-Flü 
gel vom L. ER. Yager, 8325. Ferner andere 
Barlor= und Baby-Srands. 

Und Zucdern nach den allerfeiniten An 
ftrumenten zu verführeriichen Preiſen 
eine außergewöhnliye Helegenheit geboten in 


dem Verfauf voy Zteimwan iprights, welche | 


die Künstler der Tpern=Geieltichaft bemust 
die meilten Ddieier Wianos benutzt 
aber die Hegelu von Yyon & Deaiy verbieten 
es, ein Tiano als neu zu verfanfen, „welches 
das Yolal icyon einmal verlaiien hat. 
halb werden dieje Steimmways zu reduzirten 
Preijen offeriert. Da es lauter Anitrumente 
von vorzüglichen Tone find, jo Werdeit jie 
unzweifelhaft in kurzer Zeit abgeiet;t jein. 

Und dann unſer eigenes Lager von Spe— 
zial Pianos, darunter jedes übeig gebliebene 
Odd Style und ſchon gebrauchte Inſtrument 
auf unſeren Stockwerlen, bietet ſparſam ver 
anlagten Käufern eine große Auswahl und 
eine unzieifelhafte Gelegenheit, um 
oder mehr zu jparen, Die folgenden Ip 
rights jind einige von den vielen Bargaiııs 
in dieſem Aſſortiment: 

Hazelton Upright, ein allerliebſtes 
ſtrument, ſo gut wie neu, 8275. 

Hardman Upright, franzöſiſches Walnuß 
holz,. Ein jtattlich ausjehendes Anjtrumtent, 
g2Ww. 

Hale Upright, in gutem Zuftande, 5125; 
Lyon & Healy Upright, S85; prachtvolles 
Mahagoni Bauer Upright, K175; Meachanı 
Square, Renaifiance Mufter, 825; Bauer 
Upright, jchon gebraucht und ziemlich abge- 
nugt, $100; Walnur Yeland Upriaht, jo aut 
wie neu, $130; feines Fiicher Upright, 200; 
Gentral Piano Go. Uprigdf, $115; arokes 
A. Need & Son Ilipright, jehr begehrens 
wert), $150; Engel & Schaff Upright, 895; 
neues Wajhburn Upright, $200; aebrauchtes 
Steinway, volle Größe, K300, etc., etc. 

Unfer neues 160 Upright, in prachtvol 
lem MahagonisGehäufe von neuem 1899 
Mufter, übertrifft in jeder Beziehung die 
Pianos, die gewöhnlich andersivo für 53250 
verfauft werden. Wir fsrdern zur genaue: 
ften Prüfung heraus. Nur unjere unver- 
gleihlihen Ginrichtungen ermöglichen es 
uns, dieje Inftrumente zu einem jolchen 
Preiſe zu offeriren. 

Unjere Preije für Steinway: und Anabe- 
Pianos find jo niedrig, als fie auf Diejem 
Kontinente überhaupt gefunden werden fön- 
nen, und jedes neue Mufter in Gehäujen 
diefer weltberühmten Yabrifanten wird jo 
fort unferem Lager beigefügt. Wir jind Die 
einzigen Vertreter der Pianos in Chicago, 
eine Thatjache, die man fich merken jollte in 
Anbetraht der Bogus-Inſtrumente, Die 
fortwährend auftauchen. 

Jet gekaufte Pianos werden bis Weih- 
nadtsabend zurücdgeitellt. Bejucher find im- 
mer willfommen. 

Leichte Abzahlungen tünnen vereinbart 
werden, wenn man auf die noc, fälligen 
Zahlungen Interefien bezahlt. Dede und 
Stuhl find inbegriffen. Weit fort twohnende 
Käufer follten fi eine Spezial-Bargain: 
Lifte und unjere Tabelle über Frachtraten 
für Pianos ſchicken laſſen. 


Des 


Di 
„sa 


Wabaſh Ad. und Adams Str. 


in Upright- gornt | 


jegung 
| Mutichland gewilligt hätten, und die 
| felbe mit der Xnfel Upola 
I jolle. 


ı hätien, die Befejtiqungen der | 
ı Ttabt Carlagena zu nebmen, dieferBer= | 
| Tuch jedoch Fehlgefchlagen fei. Der jpa= 
I niiche Zenfor foll die Beförderung von | 


it | 


sion | 


Julaud. 


— In New NYork vergiftete ſich bie 
14jährige Hilda Heſſe, weil ſie ſich 
mit ihrem Vater und ihrer Stiefmut— 
ter gezankt hatte. 

— Die 60jährige Frau Lulu John— 
fon in NewYork iſt angeklagt, ihre bei— 
den letzten Gatten ermordet zu haben. 
Sie war im Ganzen ſechs- oder ſieben— 
mal verheirathet. 

— Bei einer heftigen Feuersbrunſt 
in Brooklyn, N. Y., in dem „Flat“⸗ 
Haus No. 134 Proſpect Place, kamen 
2oder 4 Perſonen um. (Sechs werben 
im Ganzen vermißt.) 

— Wie aus Savannah, Ga., ge— 
meldet wird, hat W. J. Bryan ſein 
Kommando als Regiments -Oberſt 
im 7. Armeekorps niedergelegt und iſt 
jetzt nicht gewillt, mit dieſem Korps 
nach Cuba zu gehen. 

— In New VYork barſt die Röhre 
der ſtädtiſchen Waſſerleitung an der 
Ecke von Hobart Ave. und Central 
Ave., und 20 Straßengevierte wurden 
unter Waſſer geſetzt; viele Gebäude 
wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie 
abgeriſſen werden müſſen. 

— Aus Elgin, Ill. wird mitge— 
theilt: Frau Wallace Kenyon, die Gat— 
tin eines wohlbekannten Farmers, hat 
einem ihrer Zwillingskinder, einem 
Knaben von einem Jahre, Strychnin 
gegeben. Das Kind ſtarb, ehe ein Dok— 
tor gerufen werden konnte. 
Kenyon ſagt, ſie habe dem andern 
Kinde auch Gift geben und dann ſich 
erſchießen wollen, aber die Leiden des 
erſten Opfers hätten ſie abgehalten. 
Man glaubt, daß die Frau irrſinnig 
iſt. 

Ausland. 


In Barcelona, Spanien, ftürzte 


Das Mauerwerch eines Wbzugstanals | 


ein, wobei mindeftens 18 Wrbeiter ae 
töptet wurden! 

Aus London wird qemeldet, dah 
es der Volizei gelungen tft, etwa drei 
Viertel der Juwelen ipiederzuerlangen, 


welche der Herzogin von Sutherland | 
zu den jchon gebrauchten Upriahts zu 8x5 | geftohlen worden waren. 

An dieiem | 
großen Feittags-Yaaer von non & Sealy | 
| ten melden, es verlaute, Daß die 
| tbeiligten 
und |; 


- Der Londoner „Standard“ Taht 


fich von feinem Berlinerftorrefponden= | 


be= 
Be- 
durch 


Großmächte in die 
der Samoa-Inſeln 


beginnen 


— Es verlautet in der 
Hauptſtadt Madrid, daß Anhänger von 
Don Karlos einen Verſuch gemacht 
Hafen— 


Depeſchen hierüber verboten haben. 
Im Hohenſtaufenbad in Köln 


wurde Graf Günther von der Schulen- 


burg dabei überraſcht, als er im Be— 
griff ſtand, mit Knaben ein Sittlich— 
keitsverbrechen zu begehen, und er 
ge 
am 
nächſten Morgen aber vorläufig wieder 
in Freiheit geſetzt. 


— Wie aus Rom gemeldet wird, hat | des Allen-Gefehes gedrungen 


jebt der Sultan von Maroffo, Nord: 
afrifa, den Forderungen der italteni- 
ichen Regierung wegen der Fyelthal- 
tung und Mihandlung italienischer 
Cıhüßlige entfprochen, und das italie- 
nische Kreuzerboot, das bereits nad 
Ianger gefandt worden ivar, it nad 
Brindilt beordert worden. 

- Gegen eine Anzahl als Anarchi— 


u — | ften b ter Arbeiter in Hannover 
haben. Diejes ijt das einzige Mal, das die | ten befannt 


werben. | IR RE itrafrechtliche Verfolgung unter | 


der Unflage der Geheimbündelei ein 
geleitet worden. 


alfen Fällen beichlaanahmt, Jobald der 


| Boitbote ihn brachte, in deilen Beglei— 
| tung bereits 


zwei Schugmänner 
schienen. 

- Kaifer 
neugewählten 


Wilhelm empfina Die 


Präſidenten des Reiche» 


taas und gab dabei zu verjtehen, daß | 
nur die Sriväaung der Steuerfraft Des | 
bHal | treten würde, 

Yegislatirrmitglieder ihr feierlichjt ab- 


Pandes ihn abbalte, für die nothwen— 
diae Eraänzuna der Armee nech mehr 


zu verlangen, als er es thatlächlich ges | 
ı zu widerrufen, erfüllt haben. {ych we: 


Huch von der Katferin wurden 


tban. 8 r 
Präſidenten empfan— 


die Reichstags 
gen. 

—Das Pariſer Blatt „La Liberte“ 
ſagt, die temporäre Freilaſſung von 
Sberſt Picquart ſei bereits angeord— 
net. Le Soir“ kündigt Dreyfus' bal— 
dige Rückkehr an. Das Blatt behaup— 
tei, die Regierung habe ſich formell für 
dieſes Verfahren entſchieden und habe 
Befehl gegeben, daß eine Abtheilung 
Soldaten in Bereitſchaft ſein ſolle, um 
ihn vom Landungshafen nach Paris 
zu eskortiren. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: La Champagne 
Havre. 

Liverpool: Georgic von New York. 
Abgegangen. 

Philadelphia: Corean nach Glas— 
gow. 

Antwerpen: 
York. 
Queenstown: Lucania, Etruria 
und Cufic, von Liverpool nach New 
York. 

Am Lizard vorbei: St. Paul, von 
Southampton nad New York. 


bon 


Southwarf nah New 


Lokalbericht. J 


* Bei einer Prügelei, welche ſich ge— 
ſtern an der W. Diviſion Str. zwiſchen 
römiſch-katholiſchen Polen und 


Koslowski entſpann, ſind ein gewiſſer 
zu | 


Sczezinski und deſſen Ehefrau 
ernſtlichem Leibesſchaden gekommen 
Der Kirchendiener Stanislas Wikoc— 
zenski und ein gewiſſer Martin Spilla 
ſind als Urheber deſſelben in Haft ge— 
nommen worden. 


— — 


CASTORIA fisäuinpunt ki, 
Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


Frau | 


Ipanifchen | 


Der „Nrme Konrad”, | 
| auf den fie abonnirt hatten, wurde in | angegriffen werden. 

Alen-&ill fenne, würbe die Stadt fich | 
ı thatjächlich eines Verbrechens mitfchul: 
er= | dig machen, wenn fie durch Annahme 
| der Iyman'ichen Ordinanz die Stra= | 
| Benbahn-Freibriefe verlängern mürde, 
ı 3a, fie würde fchon ein großes Unrecht 


Anz | 
bängern des „Telbftgemachten“ Bifchof3 | 


„Kein Rompromiß mit 
Budlern!“ 


— — 


So fönt des Volkes Stimme in dem 
Steibrief: Kampf. 


| Die geitrige Maffenverfammlung 
in der Zentral: Mufithalle. 


Mayor Harrijon und Cr-Gonver- 
neur Altgeld find veridiedener 
Anficht in Bezug auf die 
Yojung der Streit: 
frage. 


Die Stragenbahnmagnaten verfolgen eine 
neue Taktik. 


„Ewige Wacdfamfeit ift der Preis der 
Sreiheit.‘ 


„Beihlofjjen, von uns, in Maffenz 
verfanmmlung anmwejenden Bürgern GEbicagos, 
das wir feinerlei Kompromiß mit Budlern 
und Korruptioniſten dulden, 


Diejenigen hingeworfen haben, welche unſere 
Kinder und Kindeskinder berauben wollen. 
Feierlichſt erllären wir hiermit gleichzeitig, 
daß wir unſeren Vertretern nicht geſtatten, 
eine Ordinanz zum Geſetz zu erheben, die 
über 20 Jahre in Kraft jein foll, oder über: 
haupt Freibrief-Verlängerungsvorlagen un— 
ter irgendwelchen Kompenſationsvorſchlägen 
in Erwägung zu ziehen, ſolange das Allen 
Gejeg nicht widerrufen ift. 
Beichlojfen fernerhin, daß das Pür: 
gerthum Ghicagos feit und unerſchütter lich 
auf der Seite ſeines Mayors ſteht, in dem 
Kampfe, den er für des Volkes Rechte aus— 
ficht, und daß wir ihm für ſein mannhaftes 
Eintreten unſern Dank abſtatten.“ 


So lauten die beiden Haupt-Be— 
ſchlüſſe, die geſtern Nachmittag von der 

gewaltigen Bürgerverſammlung in der 
Zentral Muſikhalle gefaßt wurden. Ein 


dritter Beſchluß verkündet die Anſicht, 


daß mit dem Ablauf der gegenwärtigen d 
* | „Wäre ich 


reibriefe die Zeit gefommen fei, wo die 
Stabt jeldft Befit von dem gefammien 
ı Straßendahnfyitem ergreifen jolle. 

63 war eine wepräfentative DBer- 
jammlung von Chicagos Bürgern, 
eine gewaltige Kundgebung gegen Die 
beutegierigen Straßenbahn-Magnaten 
und ıbre Handlanger im Stabtrath! 


tag, den 12, 
de Ian M der Betrieb eingeſtellt 
— zumal die Straßenbahnmag⸗ 
naten auch bei jenem Fahrpreis noch 
ein ganz nettes Sümmchen verdienen. 
Perfönlich vente ih nicht allzuniel von 


einer an die Stabt zu zahlenden Kom- 
penfation, benn biefe würde bieSteuer- 


| Taft deg armen Mannes nicht meiter 


an den uns | zWifchen fol ein aus den Wldermen 


Febdebandjchub aufnehmen tollen, Den uns | 


| Francis, Cullerton, Mejnerney, Math 





erleichtern. Niebrigere Fahrpreife, das 
ift der Zug der Zeit!“ 

Außer Harifon und Altgeld |prachen 
auch noch die Herren Geo. E. Cole, ehe- 
mals Präfibent der Municipal Doterz’ 
League”, Jenkins Lloyd Jones, Er-Al- 
derman Harlarn und Rev. Thomas 
Hodnett. Harlan ermahnte die Bür— 
ger, das Pulver der Entrüftung nicht 
zu früh zu verfhießen und allegeit 
twachfam zu fein, damit fie nicht eines 
Iages von den Straßenhahngejell- 
ſchaften und ihren ftabträthlichen Ira- 
banten überzumpelt würden. 

* * * 

Das ſtadträthliche Freibrief-Komite 
hat am Samſtag ſeine Thätigkeit vor— 
läufig eingeſtellt, bis es vom Vorſitzer 
wieder zuſammenberufen wird. In— 


und Cannon beſtehender Unteraus— 
ſchuß, dem Anerbieten des „Baron“ 
Yertes gemäß, die Gefchäftsbücher der 
Straßenbahngefelfhaften prüfen, um 
auf Grund der hierbei erzielten Ein- 
ficht die Kompenfationsrate feititellen 
zu fünnen. Vergebens erklärte Alder- 
man Math, daß diefe Unterfuchungen 
„rein für die Kaß’” und nur darauf 
berechnet jeien, dem Publitum Sand 
in die Yugen zu ftreuen. 
Präfident Bomen, von der Gib: 


| feiteStraßenbahngejellichaft, hielt eine 


längere Anfprache an dDielusfchußmit- 
alieder, die mit den Worten Tchloß: 
Mitglied des Stadtraths, 


| meine Herren, ich würde ganz gewiß 
| für die Annahme der vorliegenden Or: 
ı Dinanzen ftimmen.“ 


„Baron“ Verkes Toll die Abficht he- 


' gen, ebenfall3 Mafjenverfammlungen 


| einzuberufen, in denen Befchlüffe 


Schon lange vor Eröffnung der Vers | 


handlungen war jeder Plab in der Zen | 


tral-Mufityalle bejegt, und da immer | 
noch mehr Menjchen herbeiitrömten, jo | 


mußte Schließlich eine „Dverflomw"-Ver= | 


fammlung in der HYändel-Halle abaes 
halten werden. Xuch hier wurden bie 
Ausführungen der verjchiedenen Reb- 
ner mit gewaltigen Beifallsbezeuguns 
gen aufgenommen. Die beiden interei= 
janteiten Anfprachen wurden geitern 
bon Mayor Harrifon und Er-Gouver= 
neur Wltgeld aehalten — interefjant 
ichon deshalb, weil die beiden demofra= 
tifchen Führer einen durchaus verjchie= 
denen Standpunft in Bezug auf Die 


ı Löfung der ganzen Streitfrgge einneh- 
I 
men. 


Während der Bürgermeiiter 
nämlich geneigt ift, die Freibriefe der 
Straßenbahngeſellſchaften auf meitere 
20 Nahre zu verlängern, jofern der 
Stadt 10 Prozent von den Bruttoein- 
rahmen al3 Kompenjation gemährt 
werden, tritt Altgeld für eine Herab- 


fation von 20—25 Proz. und llebernah- 


H 
! 
j 


| 


| 
I 


| 
| 


in allererjter Reihe auf den Widerruf | 


z werden 
muß: folange diefs nicht aefchehen, 


jolle man überhaupt mit den Straßene | 


bahnmagnaten nicht unterhandeln! 


Mayor Harrifon wurde, ala er die ı 


NRednerbühne betrat, mit lautem Jubel 
begrüßt. Er fagte unter Anderem Fol- 
gendes: 

„Der Stadt geht 


willen fönnen, von welcher Seite mwir 
Soweit ich die 


beaehen, wenn jie überhaupt mit den 
Bahnaefelfchaften in Unterhandlung 
ehe die neu-gemwählten 


gegebenes Verfprechen, das Allen-Geſetz 


| es augenblidlich, | 
| iwie einer Feldarmee in ungededter Bo- | 
| fition, während der Seind hinter wohl- 
perfchangten Batterien liegt und raudh- | 


(ojes Pulver verwendet, jodaf mir nicht | Peter Hand, John Biebel, ©. 


werden, 


ı entfernt Imreinigfeiten ans dem Blute 
| Magen nee Kraft und bilft Der Werdanung, 


nigjtens weigere mich ftandhaft, mit | 


ten Straßenbahn-Magnaten zu fonfe- 


tiren, jolange diefen noch das Werbre- | 


| füblen, verjuchen Sie es mit ein paar Dofen Ddiejes 
i berühmten Bitters. 


chen anbaftet, das im Kahre 1897 in 
Sprinafield begangen murde Der 
aanze all lieat, furz und bündig, fo: 
Die Stadt Chicago ift gemillt, in ehrli- 
Her Weife, nach Recht und Billigfeit, 
mit den Straßenbahngefellfehaften zu 


unterhandeln, wenn der pafjende Zeit- | 


punft hierfür gefommen ift, das aber 
wird erit fein, wenn’s fein Allen-Ge- 
jeg mehr gibt! Dann fünnen die Her- 
ren direft und durch den Haupteingang 
des Rathhaufes zum Mayor oder dei 
übrigen Beamten fommen 
tie jeßt, Durch ein Seitenthürchen oder 
über den Hof, der für Wagen und Pfer- 
de bejtimmt ift. Die Straßen Chicagos 
find Eigentbum der Bürger, und wer 
fie benüßt, Sollte eine angemeffene Ent- 
Ihädiqgung hierfür bezahlen. Die 
Straßenbahngefellichaften fönnen ganz 
aut 10 Prozent ihrer Brutto-Einnah- 
men al® Kompenfation zahlen, und 
was die Dauer der Freibriefe angeht, 
jo denfe ich, find 20 Jahre vollauf ge- 
ınug. Grit aber mwiderrufe man das 
Allen-Gefeß, alles Weitere mird fich 


Aus Altgeld’3 Rede möge bier fol- 
gende Stelle Plaß finden: „Ich bin in 

ı allererjter Reihe zu Gunften einer Her- 
abfegung des Wahrpreifes. Im der 
Straßenbahnfrage follte aber nichts 


| dann fchon finden.” 


ı dann find die Freibriefe abgelaufen und 
dann follten die Gefelfchaften einfach 
tor die Alternative gebracht erden: 
| „Entweder |hr befördert fortan die 

Baffagiere für 23 Cents oder Ahr ftellt 

den Betrieb ein!” Das würde ein pro- 
| bates Mittel fein, denn nicht eineStun- 


und nicht, Morque gefchafft. 


zu 
Guniten feiner Vorlagen angenommen 
werden follen. Das PBublitum dürfte 
jih dann wohl ausschließlich aus jei- 
nen eigenen Bahnangejtellten zujams 


menſetzen. 


* * 


Folgende meitere Protejt= und Ents | 


rüftungsverfammlungen find für heute 
einberufen worden: 

Hauptquartier des „Hamilton&lub“, 
7:30 Uhr Abends. 

10. Ward, „Vorwärts“ Turnhalle, 
Weſtern Avenue und 12, Straße, 7:30 
Uhr Abends. 

Garfield Turnverein, im Rathhauſe, 
7:30 Uhr Abends. Für dieſe Ver— 
ſammlung ſind Ex-Gouverneur Alt— 
geld und Joſeph W. Errant als engli— 
ſche und Turner Vahlteich vom „Gar— 
field“, Chriſtenſen und Pfeiffer vom 
„Vorwärts“ und Rau vom „Sozialen“ 
als Redner angekündigt. 

Unter 


in der Nordſeite Turnhalle eine impo— 


fehung des Fahrpreifes, eine Kompen- | Tante Maffen-Proteftverfammlung ge- | 
a — gen den Freibrief-Grabſch abgehalten 
me der Bahnen durch die Gemeinde ein. | werben. Als Redner ſind unter Ande- 


ı &imig find fie) Beide aber darin, daß 


ren in Ausfiht genommen: Mayor 
Carter 9. Harrifon, Ald. U. S. Malt- 
by, Ad. ©. W. Hermann, Er-Oouv. 
Ultgeld, Er-Sheriff James 9. Peafe, 
Er-AMd. John Mapnard Harlar, Wm. 
Dode, U. H. Revell. 

Den Borfik wird das frühere Kon- 
areß-Mitalied, Herr Kulius Goldzier, 
führen und das Urrangements-Romite 


| befteht aus den Herren Harıy Rubens, 


Ihendor Harz, Mar Stern, Charles 
Chman, Adolf Geora, Frit Gib, 1. D. 
Kohtz, Wm. Boldenweck, Wm. A. Het— 
tich, Wm. Hammermiller, M. Kölling, 
Schlot— 
hauer, G. A. Schmidt, Edm. Fiedler 
und Lorenz Mattern. 


— — — 


Söſlichteit trägt eine Erbſchaft von 55,000 
ein. 


Das Geld wurde 
ihr von einer ercentriſchen alten Dame hinterlaſſen 
welche bei ihren Beſuchen des Magazins von der 
jungen Dame mit großer Höflichkeit behandelt wur 
de, Das Geld traf gerade zu einer 
Ihre Freude 
ebenſo groß, wie ihre Ueberraſchung, 
Freude werden auch vielen anderen Leuten zutbeil 
ſofern ſie Hoſtetter's Magenbitters anwen 
den, wenn ſie an Malariafieber, kaltem Fieber, Ver 
luſt au Kraft und Fleiſch, und ſchwachem Appetit 
leiden. D 
gibt dem 
In 
ſchlimmen Fällen von Dyspre ſind die durch das 
ſelbe bewirkten Kuren geradezu wunderbar. Es iſt 
eine ſchmackhafte Arznei. Aber es ſchmeckt nicht nur 
gut, ſondern thut auch gut. Wenn Sie ſich verſtimmt 


Fahrſtuhl⸗Unfälle. 


Im Fabrikgebäude der Niles Rob— 
bins Packing Company, an Halſted und 
O'Neill Straße, ſtürzte am Samſtag 
Abend der 19jährige Frank Heyduck 


vom dritten Stockwerk durch den Fahr— 


ſtuhlſchacht bis in die erſte Etage hinab 
und blieb auf der Stelle todt. Der Un— 


glückliche hatte das Genick gebrochen. 


bis zum Jahre 1903 gethan werden; 


Die Leiche wurde nach der County— 
Heyducks Eltern 
wohnen an der Ecke von Fisk und 10. 
Straße. 

Der zwölf Jahre alte Hermann Hol— 
ter von Nr. 1223 Armitage Ave., fiel 
vorgeſtern Nachmittag im Gebäude Nr. 
269 Wabaſh Avbe., wo er ſeinem Bruder 
einen Beſuch abgeſtattet hatte, den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und erlitt dabei 
einen Schädelbrud. Der Zuftand bes 
Verunglücten wird für nahezu hoff- 
nungslos gehalten. 


— — — 


* Dr. McGrath hält morgen, 


Dienftag, in der Central Mufic = Halle 
einen Vortrag über feine „Radeltour 


ven Aufpizien der Chicago | 
Iurngemeinde jol morgen Abend 


ı ben bafür 
| lohnt. Zu erwähnen find aud) die vor- 
Eine junge Dame in einem New Vorker Maareır: | 
; magazin bat jorben SH000 geerbt. a re 
ı topf, von „Weitjeite : 
| und des Herrn Willy Hofhinz, Mit 
Seit ein, in | 
' welcher e8 recht zu ftatten famı, da die junge Dame ı 
' fih in dürftigen WBerbältuifien befand, 
| war 
| ihr das Geld eingebändigt twirrde, Ueberraichung nid | 


| Groß 
| Sie 


als 


| bie 


Das Bitters macht die Schwaden ftarf. 63 | 


Dezember 1898, 


Felte und Bergnügungen. 


Teutonia-Männerchor. 


Seinen Ruf, einer der blühenditen 
und leiſtungsfähigſten deutſchen Ge— 
ſangbereine unſerer Stadt zu fein, hat 
der Teutonia-Männerchor durch ſeine 
geſtrige muſtergiltige Konzertauffüh— 
rung in Schoenhoſen's Halle wiederum 
glänzend gerechtfertigt. Es war das 
erſte Konzert dieſes beliebten Geſang— 
vereins in derSaiſon, und in Erwar— 
tung der bevorſtehenden hohen muſikali— 
ſchen Genüſſe hatten ſich nicht nur die 
Mitglieder und deren Freunde ſehr 
zahlreich eingefunden, ſondern es wa— 
ren auch Liebhaber des deutſchen Ge— 
ſanges, Sänger und Muſitdirigenten 
aus allen Theilen der Stadt in großen 
Schaaren erſchienen. Ihre hochge— 
ſpannten Erwartungen wurden mehr 
als erfüllt, ſodaß der feſtgebende Verein 
und ſein tüchtiger Dirigent, Herr Gu— 
ſtav Ehrhorn, mit gerechtem Stolz auf 
den großen fünftlerifchen und gejell- 
Ihaftlichen Erfolg, welchen fie geftern 
erzielt haben, zurücbliden fünnen. 

Alle Nummern des überaus reichhal- 
tigen und intereffanten Programms 
murben fo vortrefflich durchgeführt, 
daß jede berfelben großen Applaus her: 
borrief. In Außerft gefühlooller Weife 
fang Frl. Iherefe Binder das herrliche 
Sopranjolo „Wehiüt’ dich Gott,“ wor- 
auf Herr Adolf Gill, ein vortrefflicher 
Zenorift, durch den Vortrag des Solos 
„Deine blauen Augen“ von Bohm, die 
Anmejenden erfreute. Mujtergiltig 
maren die Leiftungen des Teutonia: 
Männerhors; jie zeugten von ausge- 
zeichneter Schulung und vortrefflichem 
fünjtlerifchem Verftänpnip. Die Her- 
ten Mangold und Sohn gaben ein 
Piano-Duett zum Beiten, während 
Herr %. Schon, ein Mitglied des Iho- 
mas-Orchefters, eine Mujterleiftung 
auf dem Fagott darbot. Sehr interef 
fant war auch das Bariton-Solo 
„Wach auf, Du träumender Tannen 
jorit,“ von Stempel, welches biev in 


Shicago geitern zum erften Male ge- | 


jungen mworden ift. Der normwegijche 
Gejangverein, welcher fich in corpore zu 
dem TFefie eingefunden hatte, trug unter 
großem Beifall das Lied „Faltvatten,“ 


bon Stunz vor. „Der Teutonia-Mtän- 


nut 


nerhor hat fich wieder mit hohem | 
KRuhm bededt,“ hieß es allgemein am | 


Schluffe des Ktonzertes. Dem Vergnü- 
gungsausfchuß gehörten Die folgenden 
Herren an: C. Dahinden, Joſ. Hart— 
mann, 9. Hoefer, Ernit Schmerte, 
Chas. F. Rich, Geo. Schroeder, Adolph 
SU, Kohn Kapbaum, F. Koenig und 
3%. 9. Miller, 
Sweites Stiftungsfeit. 

Wo ſchwäbiſche Gemüthlichkeit ſich 
mit badiſcher Fröhlichkeit paart, da 
gibt's ein ſchönes Feſt! Daß dem ſo iſt, 
tonnte man wieder ſo recht auf der 
Feſtlichkeit erſehen, welche geſtern der 
Schwäbiſch-Badiſche Frauen- Unter— 
tützungsverein in Schoenhofens Halle, 
an Milwaukee und Aſhland Avenue, 
anläßlich ſeines zweijährigen Beſte— 
hens feierte. Die Halle erwies ſich als 
faſt zu klein, um die überaus zahlreich 
erſchienenen Freunde und Gönner des 
Vereins zu faſſen; aber die feſtgeben— 
den Damen zeigten ſich ſo liebenswür— 
dig und fürſorglich, daß man über die— 
ſen Platzmangel gerne hinwegſah. War 
doch der über alle Erwartungen große 
Beſuch der beſte Beweis dafür, daß 
der ſo junge Verein bereits feſten Fuß 
gefaßt hat und ihm eine weitere gedeih— 
liche Fortentwicklung geſichert iſt. Die 
Mitglieder der badiſchen Sänger 
runde erfreuten die Anweſenden durch 
den feurigen und exakten Vortrag meh— 
rerer Volkslieder. Frau Schweig und 
Frau Fißler ſangen in vortrefflicher 
Weiſe, in  badifch =» oberländifcher 
Mundart, da3 Lied „Mein Ba 
ter jei Iuftifcher Bua“ und wur— 
mit riefigem Beifall be- 


irefflihden Solis des Herrn Schwarz 
Sängertrang“, 


alieds der „Badifchen Sängerrunde”. 
Durh Gefangsvorträge alänzten auch 
Danen Wal, Orth und Müller. 
war Die Begeifterung, als 
das Schöne Lied „D Gcehmarz- 
wald, o Heimath, wie bilt Du jo 
Ihön“ fangen. Die Vereinspräfiden: 
tin, Frau Katie Schmeig, hieß dann in 
fürzer Anſprache Die FFeittheilnehmer 
willflommen und mies darauf hin, daß 
der Schwäbisch - Badische Frauen-Un- 
terftüßungsperein trob ſeines furzen 
Beitehens bereits iiber eine jehr ftatt- 
liche Mitgliederzahl verfüge und des- 
halb frohen Muthes in die Zufunft 
fehen fönne. Das Felt fchloh mit einem 
flotten Ball ab. Dem Vergnügungs- 
ausfhur gehörten die folgenden Da- 
men an: Natie Schmeia, Barbara 
Euchner, TinaYaur, Wilhelmine Kieft. 


Geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung. 


Die „Nord-Nordweſt-Siet-Gil— 
den“ haben geſtern ihren Mitglie— 


um die Welt“. Der finanzielle Ertrag | 


dejfelben wird dem Chicagoer Findel— 
haus übermwiejen werben. 

* Ginbrecher ftatteten in der Nacht 
bom Samſtag auf den Sonntag dem 
Gejhäftslofal der „Acme Bor Manu— 
facturing Co.“, Nr. 306 ©. Clinton 
Str., einen Beſuch ab, öffneten den 
Geldjehrant und entfamen mit einer 
Beute von $30. Nach Anficht der Po- 
lizei muß den Dieben die Kombination 
bes Geldſchranks hefannt gemejen 
fein. Mehrere Angeftellte der Firma 


find als der That verbächtia i t 
genommen iorben, — 


LET US IMPRESS UPON YOU 


that Malt-Vivine is not alone an in- 
fallible tonic in blood-nerve-and 
stomach troubles, and a restorer 
of’strength, but isalsoa palatable, 
healthful and delicious beveräge 
forold and young, whoare enjoy- 
ing health. Used as such it sus- 
tains health and is a splendid ap- 
petizer. Shouldbein every home. 
alL DAUGGISTS. 


VAaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEELU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Main. 
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Händler verſorgt. 


Telephon Main 750. 
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Jede Frau freut ſich, wenn ſie Mr. y 


Seranton 


erhält, die beiten Kohlen, die je der Erde entnommen wurden — e3 ift die 
Sorte, welche Robt.’ Yamw jeit 33 Jahren verkauft hat. 

Sie ift ganz Anthracıt und eignet fich beionders für Defen, Yurnaces 
und alle Hausheizungen und Kochzwede. 

Sie wird ausgegraben und in den Handel gebracdt von der Dela- 
ware, Lackawanna & Western R. R., 2000 ®fund zur Tonne. 


S. C. SCHENCK, Agt., 


Hadıfolger Des verftorbeuen Robt. Law. 
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Kohlen: 


momifrmo 
225 Dearborn Str., Chicago. 
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Garden Cily Banking € Trust Co, 


134 Washington $Str., Chamber of Commerce Bldg. 


Mr a 


Solide, zuperlä 


Nge un 


d bewährte 


Deutiche Bank, 


übernimmt Kontos von Geichäftsleuten, verleiht Geld jowohl auf Grundeigenthbum, ala 


auch auf jonitige Cicherheiten, zahlt Zinien auf Depoiiten und iit ihren Kunden jo entgegens 


fonımend, wie es jich überhaupt mit dem Prinzipien einer vorjichtig geleiteten Vauf in 


Einklang bringen läßt. 


Beamte: 


James &. Gllbert, Präfident. 


John ZB. Buehler, Dice-Präfident und Kaffirer. 
EC. Herman Plautz, 2ter DicesPräfident. 


G. Hauſſer, hilfs-Kaſſirer. 


Direktoren: 


Sohn Buehler, 
James H. Gilbert, 
Fritz Goetz, 


dern und zahlreichen Freunden durch 
die Veranſtaltung einer großen geiſtig— 
gemüthlichen Verſammlung in der 
Sentral-Iurnballe, No. 1113—1115 
Milwaukee Avbe., ſehr  genußreiche 
Stunden bereitet. Das Feſt wurde von 
der „Plattdütſchen Gildenband“ 
dem Vortrag des Gildenmarſches ein— 
geleitet, worauf Mitglied Detleff Ger 
hardt über das Thema: „Wat beeten 
de Plattdütſchen Gilden ehren Mit— 
gleedern“ eine von Herzen kommende 
und ſehr beifällig aufgenommene An— 
ſprache hielt. Broder Charles Jar— 
chow, von Gilde No. 24, erfreute dann 
die Anweſenden durch den komiſchen 
Vortrag „Emma und Egenhart“, wo— 


rauf Schweſter Joſefine Bendla ſehr 


hübſch das Lied „DieBlumen amBach 
rand“ ſang. 
De 


„> 


traq des humoriftifchen Gedichtes 
biefe Ehefru“ in plattdeutfcher Mund 
art. Durch vortreffliche Gefanaslei 
ftungen qlänzte auch Schweiter Straife 
und den Damen ftanden treuli zur 
Seite der „Plattdütfche Gilde Man 


nerchor“, der „Alemania Männerchor” | 


und der „Beethoven Männerchor”. Ko 
mifche Vorträge gaben die Herren Frit 


Hennig und Frik Wolf zum Beften, | 


während Bruder Charles Narhomw in 
Plattvütfch „Inatte*. Um die vortreff- 
fichen Arrangements haben ich dieYer- 
ren Richter, Tod, Raudy, Schulz, 
Kroening, Steinweg, Gruen, 

und Gerhardt verdient gemacht. 


Aurora Turnverein 


Sn feiner Halle, Ecke Afhland Une. | 
und Dipifion Gtr., hielt gejiern mit | 


alänzendem Erfolge die Gejang-Gef- 
tion des Murora-Turnvereins ein qro 
hes Konzert ab, nebit 


war ein fehr intereflantes und reid) 
haltiges Vergnügungsprogramm zu 
jammengeftellt worden, und, da bie 
Durchführung der einzelnen Nummern 
nichts zu mwünfchen übrig ließ, 
fonnte es nicht auäbleiben, daß 
Jedermann auf's Beſte amüſirle. Nach 


Jeſſe Spalding, 
Martin B. Madden, 
Charles S. Petrie, 


J 


mit | 


Nieltgen Beifall errang ı 


Schmweiter Dora Richter Durch denBor= | 


Grape | 


humoriſtiſcher 
Unterhaltung und Ball. Für das Feſt, 


C. Herman Plautz, 
George E. White. 
John W. Buehler. 


Finanzielles. 


 GOMMERGIAL 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO, 


Südofl-Ede Dearborn und Monroe Str, 
Gegründet 1864. 


| 

| Kapitai. . $1,000,000, 

| Ueberſchuß $1,000,000, 

| Allgemeines Bank « Beichäft. 

Wechſel⸗, Kabel⸗ und Poſt⸗ Zahlun⸗ 


gen nach allen Städten Deutſch— 

un in a gern eriheilt. 
Au zum Bauen, 

Western State Bank 

kein 


Kurſen. 3103 

cago&rundeigenthum. 

Allgemeines Bautgeihäft. — Sparbaut. 
Grite Sppotheten zu weorfauien. 


lands umd Europas zu Tages: 

| GELD in verfeißen auf Edt- 
Beite Bedingungen. 
S.⸗We⸗Ecke La Sale un) Randolph Str. 


> heben ficte |} 
Gelder biefger Fi 


x 


” und onswärliser Gliessen }: 


getigden Dedingmacn zı verleihen. ‘ 


 RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —105 Ya Ball Zr. Bedisaumwälte. ) 


E. ©. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
' Geld zu verleihen auf Grund» 


| eigenthum. Erjte Hypothefen 


zu verkaufen. 


ſo 
ſich 


dem das Orcheſter mehrere Muſikſtücke 


geſpielt hatte, trug die Geſang-Sektion 


ſehr hübſch das Lied „Gretelein“, von 
Hirſch, vor und erzielte damit großen 
Beifall. Dem Humor wurden die 
Herren Louis Corninx, Sputh, Lieber 
mann und Lorenz Meyer durch die 
vortreffliche Aufführung des humori 
ſtiſchen Ständchens „Der verliebte 
Nachtwächter“, von Kipper, vollauf ge 
recht. Hierauf brachten die Sänger 
des Turnvereins mit großer Vollkom— 
menheit und Verve Engelsbergs Lie— 
der-Zyklus „Poeten auf der Alm“ zum 
Vorkrag, wofür ſie mit langanhalten— 
dem ſtürmiſchen Beifall belohnt wur— 
den. Zur Aufführung kam dann das 
Stück „Ein Katzenſtändchen“, humo— 
riſtiſche Szene, von Simon. Die Mit— 


Wir leihen 


einem Jedem 
Beträge von 


BS1000 aufwärts zur Vergrößerung des Geſchäftes 


| 


tirfenden, Frl. E. Linnemeher und die | 


Herren Dscar Sputd, Lorenz Meyer 
fomie die Mitglieder der Geſangsſek— 
tion, entledigten fih ihrer 


reiche Beifall war mwohlverdient. Mit 
einem flotten Ball fand das fchöne Feſt 
ſeinen Abſchluß. 


(Meitere eit:Berichte auf der 4. Seite.) 
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Weßhalb nicht Weihnachten und 
Neujahr Daheim verleben. 


Die Nickel Plate Bahn verkauft Tickets 
nach jedem Ort an ihren Linien zum Preiſe 
von ein- und ein Drittel Fahrpreis für die 
Rundfahrt wegen der Weihnachts- und Neu 
jahr-Feiertage, am 23., 24., 25., W., 30. u. 
31. Dezember 1898, und 1. und 2. Janunar, 
giltig für die Rückfahrt bis und einſchließ— 
lich den 3. Januar 1899. Studenten, die 
ſich als ſolche ausweiſen, können Tickets zu 
demſelben Preiſe erhalten, gültig für die 
Rücdfahrt bis zum Schulanfang. 

Wegen Einzelheiten wende man ih an 
%.9. Galahan, General:Agent, 111 Adams 
Sıtr., Chicago. be312,16,19,23,26 


oder zum Gtabliren ohne Mortgage und rüdzahlbar 
mit $10.50 per Monat. Nahzufragen: Americ N 
veitors Go., 655 & 8 Monednod Yuilding, Chi 

At 

su. Ilnovfr 


Wenn Sie cin Anregungd: oder Etärfungse 
mittel, oder ein Heilmittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut das 
nicht? — ſo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


PBints 70e, Quarts 81.25. 
€ fteht hoch über den viel angezeigten Quadjalbers 
Mifhungen. E3 ift die neueite ärztliche Wiffenichaft 
in der Nukichale. Eine Flaiche bat bereits gute rs 


I gebniffe. Sie können fih darauf verlaffen. Wir gas 


I 
I 
} 
! 
! 


I haupten, 





Yufaabe | gantiren dafür. E58 verbeflert den Appetit und die 
u I Verdauung, befeitigt Unverbaulichkeit, ftärft Gebirn, 


auf’3 Beite, und der ihnen gefpendete | 


Nerven und Muskeln und zaubert die Rojen wieder 
auf Ihre Wangen. Dan hüte ih vor Rahahmungen 
und glaube nicht den Marftichreiern, wenn fie bes 
fie hätten etwas eben jo Gutes. G3 gibt 
nichts eben fo Gutes. Wenn es nicht in Abrer Apos 
thefe vorräthig ift, wird e& fih lohnen, Yhre Atze 
neien zu laufen in Tip, mifemolj 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifih Ave. 


Berfuht unier 
® 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 
vonder Aottfried Brewing Go. 


don der 
Tel.: SOUTH 429, Zainzınmirlj 


Kefet die SEonntagsbeilage der 


Abendpost, 
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CHICAGO 
Zelephon No. 1498 und 4046, 


Frei? jede Nummer .. — ..1 Gent 
Preis der Sonniagsbeliagen 2 Gents 


Zur unfere Krüger — ins aus ge gelte ext 
wöchentlich .. — o — 


Sährlih, im Voraus bezahlt in "den Der. 
Staaten, portofrei . 


+. 6 Cents 
3.00 





Das Programm der Jingos. 





Der Friedensvertrag ift in Paris 
underzeichnet worden und wir dürfen 
jetzt ſagen, wir haben Frieden mit 
Spanien. Denn daß die ſpaniſche Re— 
gierung und Volksvertretung zuquter- 
legt den Vertrag beriwerfen fönnte, 
daran ift nicht zu denfen, und was im 
Kongreß auch gefagt und gethan wer- 
ben mag, an dem Frieden mit Spanien 
wird es nicht3 ändern. Und wenn wir 
uns nicht, wie ungeduldige Kinder die 
Friedensf eier vorweg genommen 
hätten, jeßt märe die Zeit zu feiern, 
jet bei ber nahenden Weihnacht szeit, 
in der wir ſingen: „Ehre ſei Gott in 
der Höhe, Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen.“ 

Aber vielleicht iſt es beſſer ſo: daß 

die Feier dieſes Friedens nicht mit dem 
chriſtlichen Friedensfeſt zuſammenfiel, 
denn unſer Friede iſt ein Friede eigener 
Art; er iſt nicht von der Sorte, die | 
Schwerter in Bflugfcharen ummwaidelt 
und das „Wohlgefallen“ wird ftarf be= 
einträchtigt durch ſorgenvolle Gedanken 
an die Zukunft. Unſere Krieger kehren 
nicht zurück an den heimiſchen Herd, 
ſondern immer mehr müſſen in die 
Ferne, und die Nation bereitet ſich vor, 
eine ſchwerere Rüſtung anzu legen als je 
zuvor. Was wird nun werden? 

Ernſthafte Männer, ja das ganze 

Volk iſt gewohnt, mehr oder weniger 
über Die Jingos und ihre Organe zu 
ſpotten, aber wir geſtatten dieſen, 
Politik des Landes zu machen. Wie 
wiſſen heute, daß ſie den Kr ieg mit 
Spanien abſichtlich herbeiführten und 
müſſen uns eingeſtehen, daß es ihnen 
leichter werden wird, das Land auf 
dem einmal eingeſchlagenen Wege wei— 
ter vorwärts zu drängen, als es war, es 
zum Einſchlagen dieſes Weges zu be— 
wegen. Es ſcheint alſo nicht gerathen, 
über die Jingo-Auslaſſungen zu ſpot— 
ten als über unverantwortliches Ge— 

plärr Berauſchter, ſondern wir müſſen 
ernſthaft in Betracht ziehen und uns 
Har machen, woHin jie führen, um und 
dann entweder mit dem Gedanien an 
unfere „Beitimmung“ vertraut zu ma= 
chen, oder aber Nenen thatfräftig die 
Sügel aus der Hand zu reißen, ehe es 
zu fpät ift. 

Wie die Jingos fich dDiegufunft aus- 
malen, da3 zeigt ein Leitartikel in dem 
berborragenditen Singo=-Blatt unferer 
Stadt. E3 heißt da: „Während des 
nächſten Jahrzehnts werden die ame- 
rikaniſchen Staatsmänner, unterneh- 
menden Geſchäftsleute und ernſten 
Denker beſchäftigt ſein, über die neu— 
erworbenen Beſitzungen zu verfügen 
und ihre wunderbaren Hilfsquellen zu 
entwideln. Dann wird der Nicaragua= 
Kanal fommen, und dann werden wir 
bereit fein, für neue „Angliederun- 
gen“. Canada im Norden und Bri- 
tifch = MWeftindien und Cuba im Gü- 
den werden uns bon jelbit zufallen 
und San Domingo wird unter unfre 
Schugherrfchaft gebracht werden zum 
Wohl und Beiten unjerer unzufriede- 
nen farbigen Bevölferung in den Güd- 
ftaaten. Und das ift nicht alle Arbeit, 
die unferm Lande vom Schidfal zuge- 
iwiefen if. Beim Schlufle des erften 
Sahrzehnts (1910) wird die große Re- 
publif ihre Arbeit, die Jüidamerifani- 
jchen Republifen zu vereinigen, zu be- 
ruhigen, zu erziehen und zu verbef- 
fern tüchtig in Anariff genommen ha— 
ben und dann, oder vorher, wer fann’3 
willen, mag unfre Republif die Mil- 
lion Quadratmeilen des Kongoftaates 
im Herzen Afrifas erworben haben, 
two fie ein Zufunftsreich für den Yar- 
bigen aufbauen wird.“ 

Das wird Vielen al3 ausgefproche- 
ner Wahnfinn erjcheinen, und von Bie- 
len fo genannt werden, man darf es 
aber dabei nicht bemenden laflen, denn 
genau ebenjo unfinnig würde noch vor 
Sahresfrilt die Behaupiung erfchienen 
fein, die Ver. Staaten würden zu 
Ende des Jahres 1898 die Vhilippinen 
und Portorifo erworben haben. Ange: 
ficht3 jenes Programms, das wir dem 
fiegreichen Kriege gegen Spanien zu 
danken haben, möchte man die Befteq- 
ten beneiden. Spanien hat feine Kolo— 
nien verloren, die ihm doch nur eine 
Lat waren; Diejeniaen, die fie ihm 
abnahmen, aber mutben der aroken 
Republik zu, daß fie Selbitmord be- 
gebe. Der Strid dazu ift jchon age- 
dreht, e3 fragt fi nur, ob die Wer. 
Staaten ihn um den Hals legen und 
den Singos geftatten wollen, ihn zu- 
zuziehen. 

Die demofratifche Republif und die 
Groberunagpolitif paffen nicht zufam- 
men. Man fönnte eben jo aut einen 
jungen Tiger zufanmenfoppeln mit 
einem Stier zur Naad nad) der MWohl- 
fahrt. Der Stier wird den Sprünaen 
des Tiger3 nicht folgen föünnen und 
wollen, und der hungrige Tiger, der 
einmal Blut gelecdt, wird jich auf den 
Genofjen werfen und ihn abmwürgen, 
um die Naad allein in feiner Meife 
fortzufeßen — vorausaefeht, dah der 
Stier nicht ihm den Garaus machte, 
ehe er zu jehr eritarkte. Noch it er 
wohl ftark genug dazu. 


die 


Zweicerlei Reden. 


Aus dem offenen Eintreten Präfi- 
dent MeKinleys für den Nicaraqua- 
Kanal, bezw. für den Bau und bie 
Stellung befjelben unter die aus 
Ihließliche Kontrolle der Ber. Staa- 
ten, hat man auf ein Einverftändniß 
unferer Regierung mit der Großbri- 
end in ber Beate gefäloffen, 























mie ber Präfident i in feiner Yahre&bot- 
Ihaft Empfehlungen machen fonnte, 
die den zmwifchen Enaland und ben 
Der. Staaten beftehenden Clayton 
Bulwer Vertrag fo völlig mißacdhten 
und beifeite jegen. Diefe Annahme 
findet eine Art Beftätigung in Aeuße— 
rungen der englifhen Preffe und ing- 
befondere in einer Befprechung ber@age 
in dem Zondoner „Spectator“, der als 
Mundftüd des englifchen Kolonialmi- 
nifter® Ioe Chamberlain gilt. Das 
aenannte Blatt jagt: „Wenn Amerika 
den Kanal im Bei hat, wird er für 
uns in Kriegszeiten mehr Nutzen ha— 
ben, al3 wenn wir ihn felbft befiten. 
Angenommen der Kanal märe unfer 
oder in den Händen Nicaraguas, fo 
fönnte eine feindliche Macht ihn blo- 
firen; in erjterem alle, weil er unfer 
Sigenthum, in legterem Falle, in eine 
Mibaditung eines Ihmwaden Staates. 
Dagegen brauchten wir feineBeforgnif 
zu begen, daß dergleichen gefchehen 
fönnte, wenn der Kanal unter derKon— 
trolfe Amerikas ift, denn er wird dann 
in Händen fein, die jtarf genug find, 
ihn zu vertheidigen.” Das ift vom eng 
ifchen Standpunfte aus ganz richtig, 
porausgejegt, daß es fih nit um 
einen Krieg zwifchen England und den 
Ber. Staaten handelt, und eine folche 
Möalichkeit fcheint ja bei dem jebigen 


ſchwärmeriſchen Liebesverhältniß in 
unabſehbare Ferne gerückt. Unſere 


echten Jingos denken freilich darüber 
ganz anders, ſie ſind bereit, gegen den 
Mond Krieg zu führen, wenn dabei 


| auf eine Wusdehnung Yusficht ift und | 


| werden mit Veranügen, fobald fich die : 


geringjte Öelegenheit bietet, wieder ge- 
rade jo gegen Das perfide Enaland 
heulen, wie vor zivei Jahren, denn mir 
fünnen ja „dag ganze Weltall ver- 
hauen“. &3 it bei der Liebe eben - 
bier „a Biflel Faljchheit“ dabei; das zu 
jagen aber hütet man Jich jeßt, wenn 
man’3 vielleicht auch in Enaland ahnt. 
Immerhin darf man wohl anneb- 


‚in Deutjchland 
Kochen, Braten, 


men, dap man in Wafbington an ein | 


Verzichten Englands auf das Strenge, 


ven Sinne entfprechende Finhalten je= | 


5 Vertrcgs glaubt und ich richt al: 
fein auf die „gelhiete Ausarbeitung” 
der Nicaragua=Borlage des Senator? 
— verläßt, der behauptet, daß 

r Wortlaut der Bill eine Anwendung 
* Vertrags gar nicht zulaſſe. Die 
Ver. Staaten werden nach derſelben 
nur (neben Coſta Rica 
gua) Aktienbeſitzer ſein und wenn ſie 
dermöge der Mehrzahl der Aktien that— 


„Abendpoſt“, Chicag 0,3 






Kenntniß gebracht wurden, jind alle 
auf den Genuß von in Deutfchland ge: 
Ichlachtetem Schmeinefleifh zurückge— 
führt worden. Wenn nun in der Preffe 
immer iieder von Trichinenfunden in 
amerikaniſchem Schweinefleiſch zu le— 
ſen iſt, ſo erklärt ſich dies dadurch, daß 
bei der Schlachtung in Amerika, ebenſo 
wie in Deutſchland eine Unterſuchung 
auf Trichinen ſtattfindet, einer Na ch— 
unterſuchung der einzelnen 
Speckſeiten, Schinken und Würſte aber 
nur das amerikaniſche, aber nicht 
das deutſche Fleiſch unterworfen 
iſt. Da aber die größte Zahl der Er— 
franfungen durch den Genuß von un 
terfuchtem Fleifch Hervorgerufen 
tmorden ift, wird jeder Unparteiifche al3 
erwiejen erachten: 

1. daß auch in dein deutjchen amt- 
lich unterfuchten und als trichinenfrei 
in den Verkehr gebrachten Fleiſche Tri- 
&hinen vorfommen und die Uebertra- 
gung beranlaffen fünnen. 

2, daß auch in dem amerikanischen 
bei der Schlahtung unterfuchten 
Fleifch zwar noch Trichinen vorkom- 
men, Die aber infolge ver Konferpi- 
tungsmethoden (Salzuna, Pöfelung, 
KRäucerung und Einfochen in Büch!en) 
unfchädlic geworden find. 

3. daß der ungeheure Apparat der 
deutſchen Trichinenſchau (28,000 
Fleiſchbeſchauer) feinen wirklichen 


Schuß gegen die Trichinofis bietet, und 


die vielen hierfür verausgabten Millio- 
nen ihren Smed nicht erreichen. 

© lange noch in einzInen Gegenden 
ie Unfitte herricht, rohes Schmweine- 
fleifch als Hackfleifch oder frifche Wurft 
zu eflen, wird man ftetS mehr oder 
weniger Erkrankungen an Trichinoſis 
zu verzeichnen haben. 
Pökeln oder Salzen 
kann allein wirklichen Schutz vor Tri— 
chinoſis bieten. 


Alte und junge Anuitern. 





So gut wie fid) das Alter eines Bau- 


' mes durch die Ringe bejtimmen läßt, 
ı welche die Urt oder Säge enthüllt, To 


und Nicaras | 


gut wie das Alter eines Pferdes Durch 
Prüfung feiner Zähne erfannt werden 
fann, ebenfo läßt fich das Wlter einer 
Aufter durch einen Blid auf die Schale 
jofort feitjtellen. 

Eine Aujter im Alter von erjt jech3 


‚ Monaten ift an der Schale nur fo groß 


fählich die Kontrofle über den Kanal | 
haben, fo gzht das angeblih England | 


aar nichts an. Die Ver. Staaten, jagt 
Senator Morgan, find in diefem Falle 
gewillermaßen nur VBrivatmann und 
unfer quter englifcher Freund fann und 
wird auch nichts dagegen haben, menr 
dieſer Privatmann ſeinem Eigenthum 
einen angeme ſſenen So gibt, er bat 
ja auch den Nuben daten. iSo fpriht 
man mit Großew 

Ganz anders fpringt man mit Ni: 
caraqua um. Diejes Land wird ae 
warnt und zwar in ei inbringlicher Art 
— mit dem Rnüppel. Ir dem Bericht, 
über die Kanalfrage, melden Senator 
Morgan vor ein paar Tagen dem Se- 
nate einreichte, wird die Weiaerung Ni- 
caraguas, die der Maritime Canal So., 
1889 bewilligie Konzeſſion auf weitere 
sehn Jahre zu erneuern, in ſchärfſter 

Weiſe „denounced“ und zum Schluſſe 
ſagt der Bericht: 

„Wie dieſe beiſpielloſe Lage anders 
behandelt werden kann, als unter einer 
ausdrücklichen und entfchiebenen Hal: 
tung feiteng der Ver. Staaten, ijt eine 
Frage, melche die Gefahr einer erniten 
Bermidelung in der neben Zukunft in 
jich trägt. Wenn Nicaragua nicht zur 
Erfüllung des Ubtommens angehalten 
wird, dann werden Jahre vergehen und 
piele Gefahren entjtehen, bevor auch nur 
der Anfang zur Erbauung des Kanals 
gemacht werben fan.“ 

So jpricht man mit Kleinen. Dort 
Rehtsdeutelei und fchöne Worte, bier 
Drohung mit dem Anüppel. Wo mir 
damit wohl noch hinfommen werben?! 


Zrihinofis in Dentiätand. 





Im Juli 1898 veröffentlichte ver 
„Verein zur Wahrung der gemeinjamen 
intereflen des Deutichen Handels und 
der Induftrie von Frleiich- und Tzett- 
mwauren“ fiatiltiiche Angaben über ven 
lrfprung der in Preußen feit 1883 
porgefommenen Erfranfungen an Zti- 
hinofis, aus welchen hervorging, daß 
bei feinem einizigen alle die Llebertra- 
gung durch den Genuß von amerifani- 
jchem, aefalzenem oder gepöfeltem oder 
in Büchfen fonferoirtem Fleifch, noch 
von geräucherter Wurjt hat nachgeiwie- 
fen werden fünnen. Zur meiteren yeit- 
ftelfung diefer Thatjahe murde von 
dem genannten Verein eine Prämie von 
?000 Marf ausgejeht für denjenigen, 
der einen folchen Fall nachmeijen könne. 

Die Deutfchen mweigerien ih zum 
Theil, die als Anzeige aufaegebene Er- 
fläruna aufzunehmen, zum Theil 
behaupteten ihre Zeitungen, die 
Zahl derjenigen Falle fei jehr arof, 
in melden die Quelle der Erfran= 
fangen nit ar sfinbba r  gemeien jei. 
Wie m fih damit verhält, mögen fol- 
gende Zahlen zeige 

ın Jahre 1897 find 107 Srfran- 
fungen an Trichinoſis amtlich bekannt 
gegeben worden; 91 Fälle verurſacht 
durch in Deutſchland geſchlachtetes, un— 
terſuchtes und trichinenfrei erklärtes 
Schweinefleiſch, 15 Fälle verurſacht 
durch dort geichlachteies, nicht unter— 
ſuchtes Schweinefleiſch, 1 Fall ijt nur 
al® Erfranfung angegeben, ohne daß 
bis jeßt nähere Finzeldeiten befannt ge- 
worden find. 

xıı Jahre 1898, in welchem die ih- 
ftematifche Vereielung amerikanischer 
Fleifh- und Yettmwaaren unverblümt 
bon gemwifjer Seite al brauchbares 
Kampfmittel angegeben und von der be= 
treffenden Preile auch gründlih ange= 
wendet worden ift, war e3 leichter, dem 
Urfprung der einzelnen Erfranktungs- 
fälle jofort nachzufpüren. Someit bi8 


DASTORIAFEmennE. 





wie ein 10 Sent3-Stüd; ift fie ein “ahr 
alt, fo bevedt die Schale ein Halb- 
bollar-Stüd, und im Alter bon zmei 
Sahren hat leßtere den Umfang eines 
Silberdollard erreicht. Ungleich der 
Krabbe, braucht die Auſter nie ein 


neues Quartier zu ſuchen oder ſich ein 


neues Haus 





zu bauen, wenn ſie be— 
trächtlich gewachſen iſt. Die Vergrö— 
ßerng des Hauſes wird jeweils durch 
eine rundum gehende Erhöhung bezeich— 
net. 

Auſtern ſollen den Höhepunkt ihrer 
Güte — vom Standpunkle unſeres 
Gaumens aus — erreicht haben, wenn 
ſie zwiſchen vier und fünf Jahre alt 
ſind, und Auſternzüchter verſuchen ge— 
wöhnlich auch, die Bänke ſo lange zu 
ſchützen. Auch verſtändige Auſternfän— 
ger geben die zu jungen Thiere wieder 
ihrem Bette zurück. Die alten „Pa— 
triarchen“ aber von 8 bis 12 Jahren 
werden ſorgſam vom Verſender weit 
unten in den Haufen gebracht! 





Lokalbericht. 


Verblutet. 








Der Arbeiter John Lautenſchläger, 
52 Jahre alt, Nr. 18 Henry Court 
wohnhaft, verunglückte am Samſtag in 
den „Weſtern Wheel Works“ an der 


heute Erkrankungen zur öffentfichen 
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Knappes un, nen eines Poſtbeamten. 


In Folge eines überheiztenDfeng ge- 
tieth geftern Abend auf Den@eleijen ver 
Illindis Central Bahn nahe der 14. 
Straße ein Eifenbahnpojtwagen in 
Brand. Die Flammen griffen mit 
großer Schnelligkeit um fi, und fat 
hätte der Pojtbeamte %. E. Fallentine 
dabei feinen Tod gefunden. Als er 
aus dem Schlafe erwachte, ah er fich 
von allen Seiten bereitö bon ;zeuer be: 
droht; er hillte fich in eine Dede und 
bahnte fich fo einen Weg ins Tzreie. Fal— 
lentine erlitt dabei leichte Brandiwun: 
den im Geficht und an den Händen. 
Der angerihtete Brandfchaden beläuft 
fich auf etwa $1500. 

In dem zmeiftödigen Holzhaufe Ar. 
1038—1040 Belmont Avenue, welches 
bon Frau Phoebe Kajpar als Futter— 
handlung und Wohnung benühtt wird, 
entſtand geſtern Nachmittag ein Feuer, 
welches ſich ſchnell über das ganze Haus 
verbreitete. Frau Kaſper mußte in 
Folge deſſen ſo eilig aus dem brennen— 
den Gebäude fliehen, daß ſie nicht ein— 
mal Zeit genug hatte, 8825 in Papier— 
geld, welche ſich in einer Schublade be- 
fanden, in Sicherheit zu bringen, Der 
durch das Feuer im genannten Bach 
engerichtete Schaden beträgt etwa 
2500. Die Flammen ergriffen auch 
das Nachbargebäude von Frau Minna 
rede, Nr. 1036 Belmont Avenue und 
befchädiaten dasfelbe um nahezu $100. 

Das befhädigte Gebäude ift Eigen- 
thum des Herrn Karl Rahn, 765 Ely- 
bourn Ave. 

Durch die Erplofion eines Gafolin- 
ofen3 brach aeftern ey in der 
Schneiderwe rkſtätte von S. T. Färber 
im Gebäude Nr. 2334 Kimball Ave., 
ein Feuer aus, das einen Schaden bon 
etwa $600 zur folge hatte. 

Ein Feuer, welches aeitern in der 
Schneidermerfftätte von Perkins Bros., 
Nr. 142—148 W. Madijon Str. zum 
Ausbruch kam, richtete einen Schaden 
bon ungefähr $500 an. 


— — — — 


Friſchgebackene Advokaten. 








Unter 46 jungen Leuten, welche die 


von der zuſtändigen Staatsbehörde 
jüngſt abgehaltene Advokatenprüfung 
beſtanden haben, befinden ſich die In— 


haber folgender mehr oder wenig 
deutſch klingender Namen: 
Philippund Samel Cohen, Chi- 


Harry G. Greenebaum, Pontiac; Ed— 


ward R. Litzinger, Chicago; George 


J. Meier, Chicago; Henry M. Selig— 


mann, Chicago; Harry L. Stern, Eaſt 


St. Louis; Emanuel L. Swigert, 
Bloomington; Charles L. Wolf, Chi— 
cago; Hugo Eberhardt, Chicago. 


— —— — — 


Selbſtmord. 





Der 44 Jahre alte Schwede Knut 


Kjelſen, welcher bei der Firma George 
B. Carpenter, an S. Water Straße 
und Fifth Ave., als Hausmeiſter be— 
ſchäftigt war, hat vorge ſtern Nachmit- 
tag feinem Leben ein Ende gemacht, in- 
dem er fich eine Kugel in den Kopf 
jagie. Seine Leiche wurde nad Rol- 
ftons Morque, Nr. 22 Adam3Sitr., qe- 
bracht. Kjelfen war verheirathet, und 
wohnte Nr. 187 ©. Morgan Straße. 
Ueber die Beranlafjung zum Selbit- 
morde hat bisher nichts Beftimmtes er- 
mittelt werden fünnen. 


— — — — — 


* Auf einer elektriſchen Car der 
Robey Str.=Linie wurde geſternFrau 
MeNichols aus Auſtin, Ill., nahe der 
Madiſon Str., von einem Taſchen— 
diebe um ihre Geldbörſe beraubt. Der 
freche Gauner bewerkſtelligte ſeine 
Flucht. Er ſoll etwa 515 erbeutet ha— 
ben. 


* In der Desplaines Str.Revier— 


Ecke von Wells und Schiller Str. auf so befindet fich der Farbi 

ae Kohn 
eigenartige Weife. Er wollte eine Allen, alias Ban — 
Partie Radreifen herunternehmen, Anklage des Mordangriffs hinter 
welche an einem Querbalken des La— Schloß und Riegel. Ver Schank— 
gerraumes im vierten Stockwerke der 


Fabrik hingen. Dabei fielen dieſelben 
ihm auf den Kopf und der ſcharfeKand 
eines der Reifen durchſchnitt ihm die 
Schlagader am Halſe. Erſt nach gerau— 
mer Zeit wurde der Mann, faſt verblu— 
tet, von Mitarbeitern aufgefunden. 
Man hat ihn in höchſt bedenklichem Zu— 
ſtande nach dem Alexianer-Hoſpital 
geſchafft. 


* Gräfin Adeline Schimmelmann 
ſprach in Yondorfs Halle auch geſtern 
wieder vor einer zahlreich beſuchten 
Verſammlung. Nächſten Montag wird 
fie einen Vortrag in der Central Mufic 
Halle halten. 


* An der Prüfung für die Aufnahme 
in das ſtädtiſche Lehrer-Seminar in 
Normal Park, welche vorgeſtern in der 
Weſtſeite Hochſchule begonnen hat und 
nächſten Samſtag fortgeſetzt wird, be— 
theiligen ſich im Ganzen 215 junge 
Leute. 


* Der Viehhändler Robert Yates 
aus Branden, Kanſas, iſt von Bauern— 
fängern, welche ihn durch einen ihrer 
Kumpane ſchon auf dem Eiſenbahn— 
zuge „feſtmachen“ ließen, in eine Spe— 
lunke des Schlachthausbezirkes gelockt 
und dort mittels des Kümmelblättchen— 
Spieles um $75 erleichtert worden. 


* Als Hauptunternehmer bei der 
angeblich beabfichtigten Gründung ei- 
nes Chicagoer Milchtrufts wird jebt 
außer Herrn ofeph Leiter Herr 
Wm. E. Seipp namhaft gemacht. Von 
Herrn Keiter heißt es außerdem, er 
habe das Patentrecht für die Vermer- 
thung der Hoadley-Knight’schen Preß- 
luft-Motors im Auslande erworben. 


* Col. Thomas |. Ban, jtellvertre- 
tender Kommandeur im hiefigen De⸗ 
partements-⸗Hauptquartier hat auf 
heute ein Kriegsgericht nach 
Fort Sheridan einberufen. Zur Ab— 
urtheilung ſollen Soldaten des Vierten 
Infanterie-Regiments kommen, welche 
ſich ſeit ihrer Rückkehr aus Cuba ver— 
ſchiedener Vergehen ſchuldig gemacht 
haben. 


die — 
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wirth Peter Cohn, von Nr. 219 Weit 
Randolph Str., hatte den Arreſtan— 
ten am Samftag Abend wegen unge- 
bührlihen Benehmens an die frifche 
Luft jegen wollen, morauf derielde 
angeblich einen Revolver 30q und da- 
rauf 103 zu fnallen begann. Glüdli- 
cher Weile murbe Niemand verlegt, ob- 
wohl eine Kugel dem in der Wirth: 
ſchaft anweſenden James Flanigan 
den Hut vom Kopfe rip. 
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oder bei Bergnügungen 
Teen fid) Der Gefahr von 


Herrenkungen und 
Quetfdungen, 
Steifigkeit und 
Wunden aus..... 


3 gibt fein befieres 
Heilmittel im Haufe zu 
haben als eine Flaiche 


St. Jakobs Gel. 


Das tft ein guter Freund 
in der Noth; es heilt 
ſicher. 
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atag, den 12. U 1898, 








Das neue £uftipiel $. v. Hobeltit’ findet 
eine fühle Aufnahme. 


Die gejtrige deutiche Vorftellung in 


Powers’ Theater fand vor gut bejeh- 
tem Haufe jtatt, das ga Aufführung 


gebradte Stüd: „Iyrannen des 
Glüds“, von F. d. Zobeliig, hat das 
Bubfifum aber falt gelaffen. Den 


Schaufpielern wurde für gute Zeiftun- 
gen pflichtfchuldt gerBeifall gezollt, und 
auch die umfichtig getroffene \nfzeni- 
rung fand Aneriennung; wenn deshalb 
mit ver Vorftellung troßdem ein Mih- 
erfolg erzielt worden ift, jo muß das 
ausjchlieglih auf Rechnung des Ber- 
faifers gejegt werden. Herr von 30: | 
beltiß vertritt mit jeinem neuen Luft: 
Ipiel die Anficht, daß man nicht verſu⸗ 
chen dürfe, Jemanden zu ſeinem Glück 
zu zwingen. So richtig dieſer Satz 
nun an ſich auch iſt, ſo falſch hat es der 
Verfaſſer angefangen, ihn zu bemeilen. 
Einem mittellofen NReferendar, dem 
Freiherrn Konstantin v. Dittmar, fallt 
al3 unerwartete Erbjchaft ein großes 
Majorat in den Schooß. Im Bunde 
“u feinen, gleich ihm ſtark idealiſtiſch 
veranlagten Freunden — dem jungen 
Arzte Dr. 95 ‚ltheim, dem Architekten | 
Zomazemwäfi und der jungen Uerztin | 
Martha Münchow — verſucht nun der 
neugebackene Majoratsherr auf dem 
Gute Erlau in Oberſchleſien die ländli— 
chen Arbeiter zu beglücken, indem er 
ihnen modern eingerichtete Wohnungen 
bauen läßt; geſpeiſt werden ſie in ei— 
nem eleganten Gemeindehaufe, das aus 
Ber der Zentralfüche, dem Speifefaale 
und einer Bolfsbibliothet auch eine 
| Wafch- und eine Badeanftalt enthält. 
| der diefe Anlagen finden bei der trau- 
| rigen Gefeafüaft, welche der Verfaffer 
| als das Vrbeiterperfonal des Gutes 
| vorführt, feisıe jehr qünftige Beurthei- 
i lung. Xım Gegentdeil! Die Leute füd- 
| 


„Tyrannuen des Glücks.“ 
| 


len jich in der ihnen aufgezmungenen 
Wohlfahrt unglüdli” und rebelliren 
gegen Diefelbe. Noch ehr die Nebellion 
zum Ausbruch foımmt, verlobt fich der 
Tieiherr vd. Dittmar irrthümlich mit 
(. Mündow, obgleich er eigentlich | 
| viel beiler zu feinem Bäschen Eva vaßt. 
| 3um Glüf fommen die betheiligten 
Parteien aber noch rechtzeitig zur Er- 
fenntniß ihres Berfehens. Die voreilig 
; geichlofjene Verlobung wird rücgängig 
ı oemacht, der Freiherr trojtet jih mit 
der hübfchen Eva, Martha Müncom 
bealüct den Dr. Holiheim mit ihrer 
ı Hand, und den unzufriedenen Urbei- 
tern wird die Mufbhebuna der anftößi- 
gen Gemeindefüche in Yusficht geitellt. 

Die Vorftellung als jolche lieh we— 
ms au mwünfchen übrig. Die Inhaber 
der Haupzrollen: Herr Meber, Herr 
Kienjcherf, Herr Martins, Herr Pech- 
| tel, Herr Kreiß, Frl. Sulzer, Frl.Wag- 
ı ner, Frl. Beringer und Frl. Stram: 
pfer thaten mit qutem Verjtändniß ihre 
Pflicht, und von den Darftellern der 
Nebenpartien leifteten einige ganz Vor- 
zügliches, fo befonders Herr Harkheim 
als „der alte Yabufche“, Herr Leräti 
al3 „Kraufe* und Herr Hart als 
| Berndtwilhelm“. Dasſelbe Lob könn— 
te der Frau Richard gezollt werden, 
wenn dieſelbe den Werth ihrer Leiſtung 
nicht durch Uebertreibung beeinträchtigt 
hätte. In dieſer Hinſicht hatte ſchon 
der Verfaſſer mehr als genug gethan, 
es war deshalb für die Schauſpieler 
nicht nöthig, ihm noch zu helfen. 

Für nächſten Sonntag kündigt die 
Direktion Richard Voß' zugkräftiges 
Schauſpiel „Eva“ zur Aufführung an, 
mit Frl. Haul a Wirth in der Titelrolle. 
Bei dieſer Gelegenheit wird das Haus | 
mohl wieder ausperfauft fein, Theater: 
freunde werden deshalb qut thun, recht- 
| zeitig Site zu belegen. 
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Fine Hölle ani Erden ſind Hämorrhoiden. 
er ımcht daran leidet, glaubt es nicht; iwer fie aber 
I hat, veriteht uns. Warım das Yerden verlängern, jo 
lau ANAKESIS, das berühmte Hetimittel des 
| Dr 8. Silsbee, in Deinem Bereich iit? Du braucht 
feines Borratb davon zu faufen, 
erbrodt haft. P, Neustaedter & Co,. 
I York, jenden Dir 

Probe. VBeruße das menschenirenndtiche Are-bieten 
der genannten yirma, Dis) von Deinen Qualeıt a1 bes 
freien, oder Du verlierit das Ytedy: zu Fagen. monfe 


Box 
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Eine Kraftprobe. 


Die Chicazo Kederation of Labor und der 
| Srttungsberunsacber Kawfon. 
| Die „Chicago Federation of Labor“ 
| 2“ geftern eine Spezial-VBerfamm- 
lung ab in Sacdıen des Streiies zwi— 
Ichen ben Vereinigien Druderei = Ge= 
Ir —— und Herrn Victor F. Law— 
| fon, dem Herausgeber des „Record“ 
| und ber „Daily News“. Herr Lamfon 
Yan ar feinen Blättern zwar 
| Untonjeger, aber feine Majchiniften, 
| Stereotypeure und Prefleute gehören 
| feiner Gemerffchafts-Drganifation an. 
Auf verfchiedene Aufforderungen hin, 
| die an ihn ergangen find, diefe Leute 
| entweder zum Anfchluß an die betref- 
| fenden DOrganifationen zu bewegen oder 
| fie durch Unionleute zu erfegen, hat 
| Herr Zamfon fürzlich erklärt, er wolle 
| es auf einen Schieböfpruch des DVer- 
bandes der Zeilungsherausgeber an— 
| 
| 
| 





| fommen laffen. Darauf find die Ver- 
einigten Drudereis&emertfchaften in 
veffen nicht eingegangen, indem fie er= 
Elärten, die Angelegenheit gehe den Ber: 
band der Herausgeber nichts an. Die 
Scrififeßer-Union Nr. 16 ift aufge- 
fordert worden, ihre am „Record“ und 
an der „News“ befchäftigtenSeker zum 
Streik zu beordern, hat es aber abge- 
| lehni, mit der Begründung, fie würde 
durch ein jolches Vorgehen fontraft= 
| brüchig und in einen Kampf mit den 
| Herausgebern aller englifchen Tages- 
| blätter veriwidelt werden. Diefe Ent- 
| Ihuldigung ift denn auch angenommen 
morben, aber auf die Darlegung des 
Sacdperhalies Hin hat die Federation 
of Labor gejtern ihren Erefutiv-Wus- 
Ihuß ermächtigt, über die Qamjon’- 
Ichen Publifationen morgen den Boy 
coti zu verhängen, falls Herr Lamwfon 
die Forderungen ber Gemerkichaften 
nicht bemillige. 








* m Midland-Hotel, Nr. 169 Ma- 
dilon Straße, wurde geitern Nachmit- 
tag der eima 50 Jahre alte M. H.KRopf 
aus Eleveland, D., tobt in feinem 
Schlafzimmer aufgefunden. Als To— 
desurfache wird Herzichlag angenom- 


bevor Dir es jelber | 
A 2416, New | 
anf Berlangen Poiienfrei eine | 





Nun wird’8 wohl werden. 


Nachdem fi die „Commercial Af- 
ſociation“ fchon verpflichtet hat, für 
die Errichtung eined großen Aus— 
ftellung3 = Gebäudes am GSeeufer for: 
gen zu wollen, hat fich nun auch ber 

„Merchants’ Elub“ zu Gunſten dieſes 

| 

| 





Planes erklärt. Gemäß einem ent: 
Iprehenden Bejchluß, welchen der ge- 
nannte lub auf feinem vorgeftrigen 
Bankett im Grand Pacific Hotel ge- 
faßt hat, ift von Präfident Selfridge 
ein Fünfzehner-Ausfhup ernannt, 
welcher der Ausführung des Planes 
ı näher treten jol. Der Ausfhuß be- 
lteht au8 den nachgenannten Herren: 
Harry %. Selfridge, John %. Mitchell, 
R. U. Waller, Elarence Budingham, 
Dr. Wm. R. Harper, Volney W. Fo— 
iter, €. B. Butler, F. Willis Nice, W. 
H. Wilfon, Otto Young, Louis M. 
Stumer, Charles Iruar, E. U. Pot: 
ter, %. 3. Farmell, jr., und W. 8. 
Wilfon. 


* Der 52jährige Wittmer Frank B. 
Snell brach vorlegte Nacht in der Nähe 
feiner Wohnung, Ar. 115 Locuft Str., 
plöglih bemußtlos auf dem Bürger- 
fteige zufammen und gab bald darauf 
| feinen Geiſt auf. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet. 
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Heimfahrende — — 


in den Feiertags Ferien können, 
zeigung richtiger 


durch Vor— 
x Kealaubiqunasichreiben, 
Tifeis via der einer Hate Bahn erbalten, 
zu eint= umd ein Drittel des Kahrpreiies für 
die Rırndiahrt. TidetS werden verfauft am 
Tage des Schulichluffes und amı folgenden, 
gittig für_die Rückfahrt bis zum, einichlieh 
lid) dem Tage, wo die Schule wieder eröffnet 
wird. Volle Einzelheiten bereitwilligſt gege 
ben in 111 Adams Str., Chicago. 
de312,16,19,23,26 
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Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß mein geliebter Gatte 
Friedrich H. Niemann, 

im Alter von 27 Jahren, I Monat und 17 Tagen 
nach) langem Xeiden janft im Herrn entichlafen it. 
Die Peerdigung Pa ſtatt am Mittwoch, den 14. 
Dezember, um ]1 Uhr 30 Win, vom Trauerbauie, 
32 Wbdijon Str., nad) der Wo. Bethlehems 
ſtirche, Ecke Diverſey Place und iverſey Avenue, 
und von dort nach dem Eden Gottes sader, modi 
Ida 8. Niemann, Gattin. 

Heinrich E. Riemann, Söhnlein. 

Seinrich J. Niemaunn, Bruder 

Marie Daͤunemanu, Schweſter. 

Auguſt u. Silhelmina Sinte Sawiegereltern. 


Todes⸗Ameige. 


| 
! 
f 
| 
I: 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
freunden und Belanuten die traurige Nachricht 
daß unjere gelichte Gattin und Mutter 
| Minnie — geb. Kasbohm. 
im Alter von 52 Jahren und 5 Monaten am 11. 
Dezenber geſtorben * Die Beerdigung findet ftatt 
am 13. Dezember, un 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, I N. Maribfield_ ve, nah nad 
| Goncordia-Gottesader. Um itille Theilmabme bitten 
| die trauernben Hinterbliebenen: 
| Sulins Dreitein, Gatte. 
George, William, Frank, Minnie, Otto 
Kinder. 
| 
| 
I 
| 
1 


Three Oals, — Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten die traurige Nachricht, 
Vater 


Freunden und 

dab mein lieber Mann und unjer guter 
Johann Marten, 

nah furzem Leiden janft entichlafen ift. Die Beer: 

Dezember, Nahm. 2 Uhr, 

Fullerton Ave., nach 

Theilnahme bitten die 


digung findet am 13. 
vom Trauerbauie, 104 6. 
Rofebill jtatt. Um ftille 
trauernden Sinterbliebenen: 
Wilhelmine Marten, Wittwe. 
Emma, Johann, Bertha, Alina, Ya, 
Kinder. 
Sithelm Waßmannu, 


Schwiegerſohn. 











Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
doß mein lieber Gatte, unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel 

Reinhold Rieſe, 
im Alter von 30 Jahren nach langem, ſchwere * Lei 
den ſanft entſchlafen iſt. 8 Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 14. Dezember, vom — 
920 W. 21. Place, nach Waldbeim. lm ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
ee Riefe, (geb. Euris), Saum nebſt —— 


Todes⸗ Anzeiger 


Linden Loge No. 14585, S.& Lei 
Deu Beanıten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
! unfer Bruder 
| Nidolaus Roth 
geitern Abend in der Poliklinit geiterben it. Die 
Beerdigung findet fkatt am Mittwoch um ! Uhr, vom 
Trauerhauſe, 308 Warſaw Avern, und wollen ſich die 
Beamten um 12 Uhr in der Logenhalle einfinden, 
um dem Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Fred. Krappmann, Prot. 
— — Sefr. 


Todes-tineige, 
.O. H. 


Den Beamten und Brüdern der Koerner Loge 466 

zur Nachricht, daß Ben der 

| Johann Marten 

geitorben ift. Tie Beerdiaung finder ftatt am Dien 

ftag, den 13. Drzeniber, Nachmittags 2 Uhr, vom 

Irauerbaufe, 1094 C. Fullerton Ave., nach nn 
Jatob Boch, D.s 
Buguit Bchlow, Cetr. 











Todes: 2inzeige 


Siermit zur Nachricht, daß unfer lieber 
Großvater 


Daier mid 


Beter Operbillig, 


im Alter von 52 Jahren janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag Vor— 
mittag un 9.30, vom Xrauerbauie, 7 Mohamwt Str. 
nah der St. Michaels:Ktirche und don da nad dem 
St. Bonifazius-Kirchhof. Un ftille Theilmadıne bit 
ten die binterbliebenen Rinder und Entel, mdmi 


Todes⸗ „Anzeige, 
Gegenjeitiger Unterftügungs:Berein. 
Die Mitglieder werden hierdurch benadhrichtigt, daß 
Nobert Strobadı 
bon der 9. Sektion geitorben ift. Tie Beerdigung 
findet Dienftag, den 13. Dezember, Nachmittags 1 
Ubr, vom Sterbehaufe, 1743 0) ‚Str., nah Tafivood 


ſtatt. 
Joſeph Sieben, Sekr. 


Ydolph Ray», aeliebter 
Gatte von Auraufta Rapp, 48 Jahre und 11 Monate 
alt. Begräbnik am Mittwoch, den 14 „Dezeniber, 1 
Uhr Nachm., vom Trauerhauje, 15 W. Huron Str., 
per Kutſchen nach Waldheim. 


—A 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weſt 1069. 
Elegante Autſchen. Alle Aufträge pünktlich und zu- 
friedeuftellend beforgt. 8fp,nmfr,lj 


Geftorben : 











Spottbillig! 


Deutiche ! MadhtEnrenKindern große Freude, 
inden hr 25 Gents an den Unterzeichnetei eis 
jendet nıd dafür 25 prahtvolle Unficdten des 
Nheins, alle einzeln und verichieden, darunter die 
—— — das „Jagdſchloßz des 
Kaiſers“, die „Marksburg“, ſowie die Städte 
Köln, Maäinz, Bacharach u. ſ. w. erhaltet; wir 
ſchicken dieſelben toſtenfrei zu. Alle Anſichten ſind in 
Deutſchland gemacht. 


J. ANNAS, 
6947 Butler Str.. NORMAL PARK, CHICAGO, 


Zu verfeißen: Helder Sure Gesagt. 


thum unter annehmbaren Bedingungen. No promises 
— Square business. Nur erite Oppothefen immer an 
gez Adolph Pike & Co., Zimmer 4 u. 5. 93 5. Ave., 

taatözeitungs-Gebäude. Ctablirt jeıt 1881. 
12dz3m, momifa 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evanfton 2 
Ehıcage’s popufärkter und feinfler Sommer 
und Samilien- Pavillon. 
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Muſiß 


Helchenke für 
Weihnachlen! 


Sie repräfentiren größe: 
ren wirklichen und fit: 
unten Werth, als jede 
andere Sorte, 


Zanjende von Bargains 
in Diefer Salon offerirt. 


Lyon & Healy's einzig große Welt 
von muſikaliſchen Inſtru— 
menten. 


Prachtvolle Lyon K Healy Jahresbücher, 
enthaltend zwei Fünſzig-Ceut Muſil⸗ 
Stücke, frei an Alle, die nachfragen. 


Wie von den größten Fabrikanten von 
muſikaliſchen Inſtrumenten in Ameeita er— 
wartet werden koöͤnnte, haben Lyon & Healy 
ihre Retail-Verkaufſsräume, Ecke Wabaſh 
Avenue und Adams Straße, in einen gro— 
ßen Feſttags-Bazar für uſit-Geſchenke ver— 
wandelt. 

Alles Mögliche in Muſit zu populären 
Preiſen. 

Jeder Beſucher erhält eine Fopy von Lyon 
& Healy's prachtvollen Jahresbud für 1R9$ 
unmonft, aber teins wird per Pot veriäjidt. 
(8 enthält eine Reihe bübjcher ‚unftraties 


nen und zwei Fünfzig-Cent-Muſit-Stücke. 
Fragt darnach. 

Die L.K& H. Guitarren, Banjos und Man— 
dolien, die in dieſer Saiſon zu dem Spes 
yial:Rreife ven 33.00 offeriert werden, rufen 
alfgemeine Senjarion hervor. Taujeude Das 
von werden von mujtklievenden CHicagoern 
getauft. Dieje Inftrumente niachen den mei- 
jten jungen Yeuten viel Vergnügen. Sie 
iind andersivo wicht zu haben. 

Die neue Waiyburn Wanpdoline hat den 
reinen jühen Sremona:Ion und ijt Das 
feichtefte und zierlichite Ding, das man fi) 
denken kann. Prachtvolle Waſhbuen Inſtru⸗ 
mente nach dem neueſten Modell von $15.00, 

In Vidlinen haben wir hunderte von 
Biukern, von den befannten Y. & H. Ein— 
Dollar-Violinen bis zu den vorzüglichen al— 
ten Violinen, die von den greßen Meiſtern 
gemacht wurden. Anfänger können anders⸗ 
wo nicht ſolche Werthe finden wie unſere 
vollſtändige Aus ftattuug Lioline, Ges 
häuſe, Bogen, extra Saiten, fin umd Lehr⸗ 





buch, vollſtändig für 33.50. Studenten folls 
ten die fein en alten Wielinen bejehen, ran⸗ 
girend von 325 bis 550, die unſer Kunſt— 


kenner in den Kunſt— gentren Europas auf— 
taufte. Auf Wunſch ſind wir bei den koſt⸗ 
ſpieligeren Violinen mit 25 — Baar⸗ 
anzahlung zufried en und gewähren für den 
Reit monatliche Abzahlungen. Beſondere 
akuſtiſche Vertaufsräume. 

In Muſikdoſen wurden noch nie zuvor ſo 
allerliebſte Inſteumente zu ſolch niedrigen 
Preiſen offerirt. Ganz amüſante kleine Do— 
ſen als Geſchenke zu Sue, 81.25, 82.50, 
34.00, 85.00, 50.00, Die berühmten 
Resina Mufifdejen, welche ein tauſend ver— 
ſchiedene Stücke ſpielen und nicht ſo leicht 
außer —— gerathen, von 8.50 auf⸗ 
wärts. Schweizer Muſitdoſen zu bedeutend 
herabgeſet sten Nreilen gegen frühere Sahre. 
Leute, ivelche Der Austattung ihres Heims 
eine hübſche Zugabe machen wollen, ſollten 
nicht verſäumen, unſern ſpeziellen Muſik— 
doſen-Vertaufsräumen einen Beſuch abzu— 
ſtatten. Die neue Corona Regina ſpielt 
zwölf Stücie hintereinander, ohne regulirt 
u werden es ſcheint faum möglich, und 
ihr könnt tauſend verſchiedene Stücke dafür 
haben, wenn Ihr es wünſcht. 

Andere Muſik-Inſtrumente, die in zahllo— 
ſer Auswahl gezeigt werden, ſind: Cc— ornets, 
von &8,00: Antoharfen, von $2.75: Guitars 
Sithern, von $2.50: Flöten, von 75e; Fla— 
geolets, von Sc; Toy Wianos, von $1.25;5 
Trommeln, von 60; —— s, von 31. * 
Parlor Bells, von *1.65: Ocarinas, von 256; 
Zieh-Harmonikas, von 50e: Mund-Harmo— 
nifas, von 106, und hunderte von anderen. 

Vergeßt nicht, daß ſelbſt in den billigſten 
Waaren, die Ihr bei uns 


tauft, Ihr wirk— 
lichen muſikaliſchen Werth betommt. Wir 
haben keinen Raum für den Schund, der 
von ſogenannten „billigen“ Läden vertauft 
wird. 

Piano-Decken und -Stühle 
ſchränke machen aunehmbare 
offeriren dieſelben in Muſtern, 
tommenden Mode um eine ganze 
voraus ſind. 

Unſere Feſttags-Auslage von Notenblät— 
tern und Notenbüchern umfaßt über 100,- 
900 Kompoſitionen. Jedes beliebte Muſikſtück 
iſt bei uns zu finden. Stritt populäre 
Preiſe herrſchen vor. In Weihnachtsbü— 
chern offeriren wir hunderte von bübjchen 
Bänden, die nirgends andersivo zu finden 
find. Nette kleine Feſttags-Muſitkbücher don 
250 aufwärts. Wirtlic) feine Wufit: Samme 
lungen für 50 Gent. Wradtvoli ilfwitrirte 
Sejänge und ähnliche Novitäten, weiche wir 
zeigen, find willtoinmene Beigaben zu Weih- 
nachts-Anidenten, Vollitändigerfiatalog wird 
auf Wunjc verabreiht. 

Ihr ſolltet unſer Lager von Muſik-Lite— 
ratur anſehen, wenn Ihr Bücher für Ge— 
ichenfe zu faufen beabfichtigt. 

Bejucher jind immer willftommen. 


2”. 
il, 


87.00 
NN. 


mm |; — — —— — — — — * — — — ——— —— — —— — — — — — — 


und Noten— 
Geſchenke. Wir 
die der 
Saiſon 


Gehet 


ſicher und ſchreibt LRyon K Healy auf 
-Liite. 


Eure Feittags-Finfaufs 





Wabafl; Ave. und Adams Sir, 


105--107 


KINSLEY’S, Adams Str. 
Tahie d’Hote Dinner ; „Hand’s 


. - 
CAFE. Orchester 
E un! Doll 8-2. Floor. | Abends 6 bis 12 im 
Seden Adend 5:30 bi3 8 Agolıan Scutſchen 
Biano und Orgel. RNeſtancant. 


ABS 


Malz und Hopfen vom beiten 
m * a aft des Bierz 
Trauer: en vereinigt in 
errrerezh Pabit’s Select. 
Kat Bilhenen in ll aber rei 
Er ı " il an te 
überlegen. _ C 
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HOUSE Eee apart 
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; * Gross claims for losses, 


—_ 


(Official Publication.) 


NNUAL STATEMENT {TUE NASE 


BANCE UOMPANY of Cincinnati, in the State 
of Ohio, on the 31at day of Deceniber, 1897: made 
R tue Insurance Superintendent of the State of 
$ is, pursuant to Law: 
° CAPITAL. 
: Amount of cap.tal stock paid up in full $ 150,000.00 
LEDGER ASSFTS. 
5 "Book vaine of real estate owurd by the 
- company 
" Loans on mortga 
Book value of 


61,798.02 
100.00 
159,941.23 
17,044.94 
103.31 
Tocal leäger assete............ u... 8 238,987.50 
NON-LEDGER ASSETS, 

© Interest anı rent« due und accrued.... $ 

Net premiums in course of collection 

j and transmission 

Agents debit balances. ..zuunncenun en 6,459.78 
All other assets............. — 700.00 


u ssesnnsahsnenser '$ 249,178,35 
Depreciation from book values’ 
of bonds and stocks..... 
Otber unadmitted asscts 
Total reductions....... 


Total admitted assets.... ..... Bass 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid.. ..84,134.14 
Gross claims for losses, upon 
wich no action has been 
su 2.» .. 2,776.86 
Losses resisted by tlie company 1, 1,700.00 
Total gross amount of 
claims for losses 
Deduct re-insurance and 
salvage claims thereon.. 314.42 
‚Net amount of unpaid losscs 
Amount of unearned premiums ou all 
outstanding risks 


Totel liabilities.. 


ages. . 
nde and s stocks. — 


F 
Sash on hand and in bank 
J 
J 


1,728.38 
1,302.69 


..85,776.23 


8 6,818.43 
$ 212,359.92 


8,296.58 


54.193.41 
. $ 62,4159.99 


% 66,549.43 


INC 'OMR. 
Premiums received during the year. 
Interesi, rents and dividends during 
9.079.20 
Total income & 75,623.68 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year. re 
 Dividenus paid during the year.. 
" Tommissions, salaries and rents paid 
during tle year.. ... . 
Taxes paıd during the year (includinz 
* fees, etc., of Insurance Departments ) 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken duriug the year in 
Nlinois 


Total premiums received during the 
year in Illinois 


38,918.88 


20,190,31 


1,474.98 
4,846.94 


$ 7,331.11 


8 794.669.00 


8.671.22 


Total losses incurred during the year 
in Minois 


Total amount of risks outstanding.... 8 
lENkY EMERSoN, Pres id. nt. 
E. F. Weiss, Secretary. 
Subscribed and sworn to before methie lith day 
of June 1893, TuoMas HoLLISTER, 
[seAL) Notary Public, 
3 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT >, ST 

TON AND 
WOOLEN MANUFACTURER®’ INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the State ofMassachusetts 
on the 31st day of Decemiber, 1897: made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
Pursuant to Law: 


No ee Mutual. 


ASSE 
Market value of bonds a — — 
Cash on hand and in bauk....... ..... 
Interest and rents due and acerued. 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Amount of premium or deposit notes 
liable to assesment ...... $1,629,833. 45 
Total cash assets $ 334,414°04 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, upon which no 
action has been taken 8 
‚ Amount of unearned premiums on all 
outstanding rieks.. 
All other liabilities Kanshonb be 


Total liabilities.......... .. 
INCOME, 
Premiums received during the year in 
cash . 3 334,609.20 
Interest, rents and dividends, during the 
2 10,999.45 
8345. 808.65 
8 22,656.29 
236.680.39 
17,558.64 


3,943.36 
9,564.92 


.8 29.550,00 
32,334.76 
5,057.45 


2,471.83 


162.083.35 
642.17 
$ 181,175.69 


..un.... 


..n00ner 


Total income. 
EXPENDITURES. 
Losees paid during the yvar. 
Paid during the year to members 
Commission, salaries and rents paid 
during the year 
Taxes paid during the year (includihg 
fees, etc., of Jusurance Departments) 
Amount of all oihıer expenditureg 


Total expenditures, 
MISOBLLANROUS. 
Total risks taken — * — in 
EEE .81,558,096.00 


_14,216.49 


Total premium — during theyear 
ın Illinois.. BR — 


Total loss incurred — the year in 
— 425.72 
Total amount of risks outstanding. 35.142,523.00 


M. V. B. JEFFERSON, President, 
Benlauın Tart, Secretary. 
Subscribed and sworn 16 before me this 26th day 
of January. 1898, 8. K. HanıLTron, 
[sEAL Notary Public 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT X saso: 


FACTURERS’ MUTUAL INSURANCE OOM- 
PANY of Van West, in the State of Ohio. on the 
ölst day of December, 1897: made to the Insurance 
en of the State of Illinois, pursuant 


No Carerar—Purely Mutual. 


Loans on mortgages — 8,829.26 
Market value of bonds on stocks 55,500.00 
a 


of the CENT- 


Cash on haud and m bank ‚100, 
Juterest and rents due and accrued.... 0 
PR remiums in eourse of collection 
transmission 4,673.58 
nat of premium or Pa notes 
liable to assessment.... $ 317,053.20 
Total cash assets 8 97,305.05 
LIABILITIES. 
upon which no 
10,061.16 


4,151,97 


action has been taken....$ 
Losses resisted by the com- 

nen nnons onnnne. - 
Net amount of unpaid losses 
Amount of unearned premiums on all 

outstanding riske..... ——— —E 


Total liabilities 


14,218.18 


31,436.7 
sa 45, ‚649. r 


—— received — the year in 
64,538,.67 


3,139.11 
Total income ..... Sarnen ee sune..h  61,187.78 
EIPENDITURES. 


Losses paid during the year 


ka Dividends paid during tbe yenr.. 


5 
v 


+ 


1 


Commissione, salaries and rents "paid 
during tbe year 

Taxcs paid during the year (including 

fees, etc., of Insurance De pärtmeuts) 1,733.68 

Amoun? of all other expenditures 4.271.27 

Total expenditures $ 68,121.15 

MISCELLANFOUS, 

, Total risks — — the year in 

1llinois ........ 


Total premıums received during i the 
year in Illinois. ; — 


12,225.24 


..8_612,683.00 


10,365.25 


e Total losses incurred — the year in 


TEE en rn ren 
X : 


X REEL 


© Premiums 


we 


Illinois ..... TERN 13.022,20 


Total amount of ey outstanding... .83,141,767.00 
H, V. OLner, Vjce-President. 
F. F PURMORT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this tnu day 
of January, 1898. O. A. BALYEAT, 
‚ [szaL Notary Public, 
4 


(OMicial Publication.) 


E ANNUAL STATEMENT Seas 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Iudianapolıs, ia the State of Indiana, on the 31st 
day of Dec«mber. 1897, made to the Insurance 
Superinteudent of tlıe State of Illinois, pursuant 
to Law: 

No Carıtar—Purely Mutual. 


&SSETS, 

sonses > 28,.150.00 
6,175.00 
2,0992 39 
10,410.43 


Lea:ıs on mortgayges 
Loans on col.ateral security. — 
Mark: t value of bonds and stocka. 
Cash on hauıd and in bank. ? 
Interest and rents due una acı erued.. 
n course of collection and 
transmission 
All other asseis 
Amount of pr ‘mium or depo 
sit notes liable to assess 
Total cash assets $ 73.18.18 
LIARBILITIER. 
Amonnt of unearned arg on all 
outstanding risks.. 


Total liabilities.. 


. $ %,218.05 


—— 27 — 
INCOME. 
Premiums received duriug Ihe yearin 
c»#h.. 
“Interest, 


s 77,146.50 


2,548.03 
neue u... $ 79,694.53 
EXPENDITURES. 
ee ei during the year........... 8 30,372.42 
aid duriug the year to inembera 12,921.10 
Cominissions, sa aries and rente paid 
during the vear 5,480.00 
Taxes paid during the ycar (includin 
fees, etc., of I: surance De mens 509,33 
Amount of all other expenditures 8,627.35 
Total expenditures........ „... 00. & 57,910.20 
— MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
F ilinois .......... rss anne 8 _59,125.00 


tal premiums —— — the 
year in Illinois. . 6,667.92 


To:al lorses jncarred. during the year 
Mm illineis.....- — 8,696.96 


tal amouut of risks ouistendine.... 2,495, 150.00 
Brısg, President. 
E E PERRY, Secretary. 

ribed and — —— 


rents and dividends "during 


Total income 


* mei: ihr An he 


„elbendpoft“, Chicago, Montes, ven 12, Dezember 1898. 


Spezielle Derkäufe 


++ für... 


Dienflag, den 13. Dei. 


Dienſtags 
Doppelte Beaver 
Sturmkragen und 
wertb 6.00, das 
125 Rerien Nadets für 
Audles und groben 
mabt mit Strap-Näbten 
perfett pafiend, neue M 
Größen, wertb s12. 


Groceries. 


und 6.7 75 
iſag, 


— xMinneſota 
Faß 3.8, 
indSEchmalz, 


—58 rg? rtäſe, 


J 


(ippers für 


Dam: n-2 livpers, 


18, ale Sr öben, 


d mit Pe 





Spezialitäten. 
3:30 bis 9:30 Dienſtag Vormittag. 
Bett Calieo, roth und weiß 


10,000 Yards 
ür weniger als 


Sl © fauft 


* ⸗ - . ”. ” ” 

Wir find das Hauplquartier Für Seierlags-Wanren. 
Grobe Bargains in Albums. Dritter Floor (Fortfetzung.) 
Stüd . Shaͤker-Flanell und beſetzt mit fanch 3% 

$1.50 fancy Geilul o id Wootograp- 98e Braid, werth 7T0e, das Stück 
)) y für Er er ertra breit — 
— Bere er Es + Po 125 Kinder: Kleider, "gemacht aus ſchottiſchem 
das Stiick 3e 
15c und 25c weiber a 10e u. 12e detem Eee. en von 4 bis 14, NHYı 
10° Wlaid Kleiveritoffe, Ship = — ht sc) 
per Yard . aid⸗Be RR X 
per Yard . ac Damen, jcehön beit mit 
Zweiter Floor_-Giothing: Dept, ud fjeidenem Futter, 
Glothing Dept. 
Meike gebügelte Hemden für 
Manr tet, 
MWaiits u. Blou: 
fen für Knaben z 
Ganzwoll. Ca ö Kniel 8 
BER ene Kappen fr 
t dDoppeltem Band 
Männer, alle Gröben ... . 
Schuh⸗Vertauf Zweiter Floor. 
uch a 
w fd. -Wadei) Sord u 
. % an Family Seife, 
w | . TER —— 
— 835e cr Nüſſe, 3 Pid. für. . 2% 
ar in 58 ig: tiilla= oder Zitronen-Ertratt, 
—— sl. * 1 90 unſer ER Peabe rrykaffee, per Pfd. 
— 2 150 7 Pid. für 
2 . 49 pe 
13 befeßte Juliet— 
Dritter Floor. It w sun deutſcher 
Nard 
100 Stücke echtfarbiges Von 2 bis 3 Uhr Dienſtag I Plane ni 
jehtverer weißer Shafer Flanell nie 
300 9 Federn von le 
gewöhnl. f. 6e verkar per 


$1.39 Xeder: Bbotograpbier‘ Albums, das 83c 95) Flanell-Mäntel für Kinder, gefüttert mil 
Albums, das Stüd 50 Dutze end gan zwo ‚lene Stirt Muiter, 
3.39 
das Stüd „ . 6UBe 
10c Autograph: Albums, Maid, jchön bejegt mit Gafhmere und vergols 
Lawn, fancy Vorder, = ! s 
echtfarbi P rzßapes fiir Danıcr 
echtfarbig, 5e 
10: weiber India Lawn in Re ftern, 
Berlin ıttertunöpfen, ge: 
Spezieller 19c:Berfauf in unferem 
mit fa rg n Rufen 
ancy Frlanell 
fürſtnaben, rößen 4 
Flanell Unterhoſen für 
r Männe 
ed lippers für Männer, 45e 
üd für 
ia upgenähte (afche 
x 
mit nn Liber tty u fancy gemischte Gates, 
1 Bon 
e Betttuchitoffe, ver 
FederzYeinen, fe derdicht, 
5 per Yard 
2 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


th. 





Ofen jeden Ubend bis 9 uhr. 


416 T0 424 MILWAUR UHEE AVE. 


u | Bargaind 


in eiſernen 


Dettjtellent Sum 


| si00 m werlh 
sh per ) Monat, 
Spez ice Bedin- 
gungen für größere | 
Summen, 


$2 per Monat. 


SID wert), 
54 per Monat. 


850 moderne Meſſiug verzierte eiſerne Bettſtellen, das ganze vager 
der Fabrik zu 3330 am Dollar gekauft, dreifacher Emaille-Anſtrich vom beſtem Bril— 


liant Effekt und in fünf Entwürfen, Pfoſten ſind groß und maſſiv, 69 
+U 

e nd 

m 


“7% 


Rails von: beiten Stahl, und jtarf und dauerhaft gemadht — jie 
find 84 wertdH— für dieien Verfauf.. 


.....................——.. 


niederdeutfcher Stämme unter ben 
Einwohnern Ehicagos. 
Damenfeftion der Tursgemeinde, 


Einen genußreichen Abend ver- 
Ihaffte die Damenfeltion der Turnge- 
meinde geitern zahlreichenGäjten durch) 
die Beranftaltung einer WBaudenille- 
Vorftellung, zu deren Erfolg die be- 
mwährteften Kräfte des Vereins, aus 
den Reihen der „Aktiven“ und der Ge— 
Jangsjettion, mit gemohnter Schneib’ 
beigetragen haben. Das reichhaltige 
Vrogramm, von den Damen Berfes, 

Seeger, Ei ſert, Hutchins, Heß, Küſter, 
Schmuh, Simon, Dröafamp und Ul- 
tie zufanmengeftellt, murbe unter ber 
Leitung der Herren Kofeph Beil, für 
den dramatiichen, und Linus er ger 
dorff, für den muſikaliſchen Theil, 
flottefter Weife zur Durchführung = 
bracht, und bei den humoriftifchen 
Darbietungen der Mitwirfenden ariff 
im Bubdlifum die beiterfte Stimmung 
Platz. Den Schluß der Veranftaltung 
bildete das übliche Tanzträngchen. 


Germania Frauenverein. 


Dem Prinzen Karneval wurde vor= 
geitern in der Zentral Turnhalle, Nr. 
1113 Milwaufee Upe., mofelbfi der 
Germania Frauenberein einen großen 
Mastenball abhielt, —— Tri⸗ 
but geſpendet. Die Damen haben ein 
Recht, auf ihr ſo wohlgelungenes Feſt 
ſtolz zu ſein, denn es herrſchte auf dem— 
ſelben von Anfang bis zum Schluß eine 
echte rechte Faſchingslaune, ſodaß Je— 
dermann Vergnügen und — 
in Hülle und Fülle fand. Sicherlich hat 
der feſtgebende Verein durch diefen 
neuen gejelfchaftlichen Erfolg viele mei- 
tere Freunde erworben und fann in Zus 
funft auf die Unterftühung derjelben 
| rechnen. Die vortrefflichen Arrange— 
nents lagen in den Händen der Da— 
men: Annafnippel, Marie Butenfchen, 
Anna Stahlhof, Auguste Heider, Anna 
Neuſchel und Augufte Kater. 


Vergnugungs-Wegweiſer. 


Sheater: 


Powers. — The Boſtonians in „Ihe Serenade*, 
MeBicher s. — The Priſoner of Zenda. 
Columbia. — Ihe Delle of New York. 
Grand Opera House — Mansfield als 
„Eyrano de Bergerac“, 
GreatNorthern, — Henry Lee als „Eyrano 
de Bergerac“, 
Gaiety. — Black Patti 
Alhambra. M d 
Academy. — Under 
Howards ſteep J 
Bijou. — Mes orley’8 Tivins 
Dearborn — Men an 
Haymarket. — Vauder 
Chicago Opera Houſe. — 
Olympic. — Vaudeville 
Freimaurertempelz: Dachgarten. — 
Vaudeville. 


Troubadours. 
den's Row of Flats. 


Vaudeville. 


BRORIErte: 

Turnh alle. —Jeden 
Nachmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 

Südjeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 


ordjeite- Sonntag 


— — 


Feſte und Vergnügungen. 


Erſter Jahresball. 


Am 1. November d. J. in's Leben ge— 
treten und am 10. Dezember ſchon der 
Veranſtalter eines Pet fröhlich 
verlaufenen Ballſeſtes: das mache ſonſt 
Jemand dem „Kranken Unterſt. Verein 
der Angeſtellten der Ernſt Toſetti'ſchen 
Brauerei“ einmal nach! 

Die Freunde und Gönner des ju— 
gendkräftigen Verbandes hatten ſich 
am Samſtag Abend vollzählig in der 
„Columbia Halle“, Nr. 5322-24 
State Straße, eingefunden, um das 

„Vereins-Baby“ unter den Klängen lu— 

j iger Walzermufit zum erjten Male 
öffentlich zu begrüßen. Und der Ber- 
ein Telbit hatte alle Vorkehrungen ge— 
troffen, um feinen Gäften einen recht 
veranügten Ballabend zu verjchaffen, 
jodak denn auch von Anfang bt8 Ende 
eine famofe Stimmung vorherrjchte. 
Bis in den frühen Sonntag Morgen 
hinein erflangen Fiedel und Brumm- 
baß zu luſtigem Tänzchen; manch' 
Gläschen wurde auf das Wohl undGe— 
deihen des Verbandes geleert, und „Vi— 
vat ſequens!“ hieß es, als man ſich 
ſchließlich auf den Heimweg machte. 


Bei den Plattdeutſchen. 


Die große geiſtig-gemüthliche Unter— 
haltung mit darauf folgendem Ball, 
welche geſtern Nachmittag und Abend 
von den plattdeutſchen Gilden 3, 9, 15, 
21, 28 und 39 in der Sozialen Turn= 
halle veranitaltet wurde, "zeichnete ih 
jomohl durch zahlreichen Befuh mie 
auch Dur die urgemüthliche Stim- 
mung aus, welche bei der TFeitlichkeit 
berrjchte. Die Mitglieder des Arrange- 
menis-Stomites, an deflen Spite Die 
Mitglieder Pengte (15), Hoffman (21) 
und Medlenburg (3) ftanden, hatten 
alles Erdenfliche aufgeboten, um für 
die Unterhaltung ihres Publifums zu 
forgen, und der Erfolg hat ihre Be- 
mühungen über alles Erwarten ge= 
frönt. Die Plattdeutiche Gilde befeftigt 
durch derartige Besakalten n mehr 
n ald puntt 





Turnverein „Garfield“. 


| 

| Eine gut befuchte und hübfch arran- 
airte Aben dunterhaltung war die, wel— 
che der „Zurnverein Garfield“ vorge- 
Itern in jeinemBereinslofal an derLar- 
tabee Str. veranftaltete. Der Arrange- 
ments-Ausſchuß hatte unter Anderem 
eine Unzah! von lebenden und dazu fehr 
beweglichen Bildern aus der jüngjten 
„vaterländiſchen Geſchichte“ geſtellt, 
welche beim Publikum großes Gefallen 
fanden und ſtürmiſch applaudirt wur— 
den. Ebenſo beifällig wurden die mu— 
ſikaliſchen und deklamatoriſchen Num— 
mern des Programms aufgenommen, 
und zum Schluß gab ſich der junge 
Nachwuchs des Vereins mit gewohntem 
Eifer dem Vergnügen des Tanzes hin. 


Biawatha-Unterftüägungsverein. 


In ber Morb Chi 


—— — — — — — — — 
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cago Halle, Cite | ji 


Dötgeftern bergnügt und ebhaft zu. 
Der rührige Siatatha- -Unterjtügungs= 
Verein beranftaltete dort*einen Unter= 
haltungs— Abend, für den bon einem 
umfichtigen Arrangements⸗ Komite ein 
hübſches Programm zuſammengeſtellt 
worden war. Die flotte Durchführung 
besjelben erfüllte ihren med: Die ü- 
jte anzegend zu unterhalten, auf's Bes 
te. Ein Tänzchen, das ziemlich lange 
gedauert haben foll, brachte die Yeit- 
lichfeit zum Abſchluß. 


Die engliſchen Zheater. 


Powers The vBoſtonians“ ‚be: 
fanntlich eine * beſten Hpereilen! Ge⸗ 
ſellſchafien des Landes beginnen hier 
heute Abend ein luͤrzes Gaͤſtſpiel er 

zwar in Sichor Herbert's melodiöſe 

Operette „The Serenade“. Letztere 
in Chicago ſchon vor zwei Jahren, und 
dann auch in voriger Saiſon wieder, 
mit hübſchem Erfolge aufge jührt wor⸗ 
den, und auch diesmal wird das Thea— 
terpubli kum der geſchätzten Künſtler— 
ſchaar ſicher einen herzlichen Empfang 
bereiten. Unter den Ninwitkenden be⸗ 
finden ſich der Baritonift DB. 9. Macs 
Donald, die Sopraniftin Helen Berz 
—— die Tenoriſten Wm. Lavin und 

Lloyd Rand, ſowie die Komiker Henry 
Clay Barnabee, Geo. Frothingham und 
Harry Vrown Ganz beſondere Sorg- 
falt iſt diesmal auch auf den Chor ver⸗ 
wandt — **— * nicht minder auf die ſze— 
niſche Ausſtattung des Stückes. 

MeVick rk Wie nicht anders 
zu erivarten stand, ermeilt jih auch in 
viejer Saifon Anthony Hope’s „Ihe 
prijoner of Yenda“ als ein Yug=- und 
Kaffenftüd erften Ranges, zumal es zu 
populären Preifen gegeben wird. 

Schade nur, dab das hoch intereffante 
Schauſpiel bereits am nächſten Sam— 
ſtag vom Repertoir genommen werden 
muß, und wer ſich dasſelbe bisheren och 

nicht angeſehen hat, dem bietet ſich ſo— 

mit nur noch an wenigen Abenden Ge⸗ 
* heit hierzu. Ein Beſuch der in 
er Beziehung vortrefflichen Auffüh— 

rung kann unferen Lefern nur nod)> 
mals auf das Angelegentlichjte empfoh- 
len werden. 

Great Northern Nachdem 
diefes Iheater wegen borzunehmender 
Verbeflerungen auf der Bühne eine 
Woche lang aejchloffen war, ift dasselbe 
aeitern wieder, und zwar „unter neyem 
Kurs“ geöffnet worden. ES mird 
nämlich fortan wieder al3 ein Schaus 
Ipielhaus, und nicht länger als eine 
Varietäten Bühne geführt werden. 
Henry Lee in „Enyrano de Bergerac“ ift 
die erite Attraitton, welche die Diref- 
tton Salisbury & Tate dem Bublifum 
utetet. Das Stid erfährt eine in jeder 
Beziehung mwürdige Wiedergabe; ber 
Iräger der Titelrolle [hafft aus der- 
felben eine fünftlerifche Leiftung eriten 
Hanges, und auch die übriaen Partien 
des feffelnden Schaufpiels find beitens 
befeßt. Gbenfo verdient die Anfzeni- 
rung und Yusltattıına des Stüdes vol- 
le Unerfennung. Crmwährt möge noch 
werden, daß die bisherigen populären 
Sintrittzpreife auch fernerhin beihehal- 
ten werden, Jodah der beite Sit im 
Haufe nur 50 Eent3 foftet. 

— 
Todesfälle. 

Nachſtehenb verdffentlichen wir die Liſte der 
ſchen, über deren Tod dem 
und heute Meldung zuging: 

Beſt, Richard, 6 J. 80 W. 13. Str. 

Garding, Paul, 44 J., St. James Place. 
', Katbarine, 34 8, 195 Sheffield Wpe, 
69 J nd Abe. 
Noje, 17 

aland, Evere, 16 X. 161 
x Adolph 
Nuehlte, Anııc 
Knapp, Henry G., 76 275 Park Ave. 
Knopp, Herman U, & 150 WM, 21, M face, 
Madfen, Mat $ 60 %., 11215 Andiana Ave, 
C ‚69% =. Haliten Str, 
doof Str. 

30% > Honore Str. 
‚AB E. 9. Etr. 
— — — 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

—— John B. Beel, wegen Verlaſſung; 
q 8. gegen Edward D. Gleeſon wegen 

er VBehandlung: Maria Crazio gegen Pas— 

Riccio, wegen grauſamer Behandlung. 

=——- oo —— 
Serangefchte Raten für die Weihe: 

nachts: und Nenjahrss Feiertage. 

Die Nifel Plate Bahn verfauft Tiefets am 
23., 24.,25., 26., 30. und 31. Dezember ’08, 
und I. 1. 2. Janıar, zu ein- und ein Drittel 
des sabrpreijes für die Rundfahrt, nad) ir- 
gend einem Ort an ihrer Yinie, giltig für die 
Rüdtahrt bis einichlierlich 3. Nanuar 1899, 
Adreſſe: 3.9. Salahan, General:Agent, 
111 Adams Str., Ghicago. de312,16,19.23,26 


w Deut⸗ 
Geſundheitsamte zwiſchen 


v otomac Ave. 
String Str. 
Jowa Str. 


guale 


Kleine Yun; jeigen. 


Bertangt: 


(Anzeigen u Bäre diefer Nubrif, 


mi ännter ud sinaben. 
1 Gent das Wu tt.) 


Verlangt: Gin Mann, IM rgens Saloon. 


machen. 82.00 die Woche, 101 


teinzus 
Waihington Str, 

tat: Mann, im arbeiten. 41 
ic Ave., Bor 


Garten zu 
vmanville. 


Ein junger Mann als Treiber für 


9 Canalport Ave. 


dritte 


Brotbäcker, Hand. . 40 Canal 


nger Mann für Küc) en= und Hause 
nu Straße, 
IN. Clart Str. 


Zwei Baiiters an feinen Shopröden. 164 
Maihburn Ave, modi 


4 Ely⸗ 


Verlangt: Ein guter Schneider, 


Verlangt: 


erlangt: 
b Journ Ae, 


Cine dritte Hand Gate bäder, 


A ttchers, erite Klajie Store-Ten= 


N Ey b Ave, 


vurn 


n — r Bader an Brot mitzubels 


icon in der der Bäderel 
ve, 


Fin Nur ige, der 
gearbeitet bat. 414 Yincoln 
Verlangt: Bäder, dritte Hand. 1112 RN. Oakley 


Ave. 


Ver langt: Nunge, der. 
bat, in Bäckerei. 1 


Ein 


Schon an Prot gearbei itet 
109 Milmwaufee Ave, 


1 
Verlangt: Nunge in Baderei. 1059 Lincoln 


Une, 


Verlangt: Pladimit 
fan. Nachzufragen, 
Zweite 


H-Selfer, 
5134 S. 


Hand an Gates, 


der Bir erde beſchlagen 
Abi and Ave, 


ter! langt: 345 Blue 33: 


Ion ve. 


Schn itt tbfumen, i. im Grüne 
Adr. 3. 747 Abenppoft, 


Borter. 173 S. Clart Str, 


Terlangt: Gaär etner für 
haus Dauernde Stellung. 


Verl tlangt: "Suter 


Baſement. 


Ver langt: 1 Küchenar -beiter, 
73 mM, 


Maſchers Reftaurant 
Lake Str. 


Verlangt: Ein intelli genter junger Deutfcher, der 
tiwas engliih jprehen Tann, um einen für Sands 
werfer nüßlichen Nrtifel zu berfaufen, Kann von 
$2 bis $5 den Tag verdienen. Nachzufragen 3151 
Prairie pe. 


Verle angt: Ein Porter für Hausarbeit, 


grobe Ade. 


Verlangt: : Mann, Waiter, 3 Deutjcher, fiir jdiiches 
Reitaurant. 154 S. Halited Str. er; 


ae ee he 
Verlangt: he und Ausleger für Zeitſchriften 
** — ücher füt C — und auswärts. — 
a Wells 6 iin 


* t:_ Das — m - 

Deutihen © Seel idatt — —8 . |, 
bermitt, tt 

4 5 


u, 


20 Bine: 


ı Cash on band and in bank 


ı ANNUAL 





nn m—ne 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT hs 5AR% 


INSURANCE COMPANY of York, in tbe State 
of Penusylvania, on ihe 31st day of December, 1897: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to Law; 


No CarımaL—Purely Mutual, 


ASSETS. 
Valne of real estate owned vy the com- 
pany 
Loans on mortgages,. 
Loans on collateral ge eurity. ne — 
Market value of bonds and stocks. — 


of the FARM- 


$ 46,300.00 
206,310.00 
20,300.00 
343,540.00 
54,238.46 
Interest and rents due and accrued.... 5,391.18 
Premiums in course of collection aud 
VROUBESIRRIOR — 52,829.78 
Total cash asset3....un co... cru00n..B 734,009.42 
LIABILITIES, 
Gross claiıns for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for losses, upon 
which no action has been _ 


Net amount of unpaid losses...... ....$ 39,345.87 
Amount of unearned premiums on all 
DRtStanding 00 ann ae 
Amount ‚reclaimable under perpetual 
policies... : 4.07.92 

Due for commissions and brokerage, 
salaries, rents, interest, bills, etc... _ 14,752.61 
J 39, 169. 08 


Total liabili 


340,992.68 


ties 
INCOME. 
Premiums received during the year in 
> 373,276.89 
In:erest, rents aud dividenas duriug 
J 29, 
Total income . $ 403,010.69 
EXPENDITURES,. 
T.osses paid during the yent 
Commissions, salaries und rents paid 
during the ycar. * 
Taxes paid during the year \ineluding 
fees, etc. of Insurance De partmont),. 


.$ 214,417.62 


9.39.07 


Amount of all other expenditures 20,089.10 | 


Total expenditures 361,881.07 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken duriug the year in 
EL ERLERNT 8 2,009,169.00 


| Total premiums received dar.ng the 


N ER $ 


Total losses incurred during the year 
in Illinois 


Total amount of risks outstandinz....$55 
V. Hi. Mi ILLER, 
D. Su LER, Secretary. 
Subscribed and aflirmed to —— me this 14th 
day of January 1898, GEORGE B. KrasBEr, 
[sEAL] Notary Public 


(Ofücial Publication.) 
of the ATLAS 


STATEMENT Ycrcanin 


SURANCE COMPANTY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st day of December, 1547, 
made to the Insurance Superiutendent of the State 
of lllinois, pursuant to law. 
No CarıraL—Purely Mutual, 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks.. 
Cash on hand and in bauk ....... 
Interest and reuts due and accrucd. 
Premiums in course of collection and 

trausmission. * 
Amount of premium ‘or “depoeit "notes 

liable to assessment 8270,427.47 


..8 121,019.71 


12,249.26 
779.83 


18,658.87 


Total Chyh AuBbll... nenn 


LIABILITIES, 
Gross claims for losses, adjus 
ted and unpaid 
Gross claims for losses, 
which no action has 


$ 6,618.25 
upon 
been 
16,962.81 
Net amount to unpaid losses ... . 
Amount of unearned premiums on all 
Qutstanding TISks. . u... sunnus ouca sanee 
Due for unpaid div’dends....... , 
Due for commissions und br okeruge, 
salaries, rents, interest, bills etc 
All other liabilities 
Total liabilities.. 
INCOME. 
Premiuins received during the year in 
cash .$ 
Interest, reuts and divider äs during 
the year 


6 ‚8. 66 
76,245,19 


92,215.11 
09,964.87 
$ 102,179.93 
EXPENDITURRS. 
Losses paid during the year. 
Dividends paid during the ycar 
Commissions, salaries and reuts paid 
during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, ete., of Insurance Departments) 2, — 97 
Total expenditures................8 109,408 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
BEIUDAB a ne a ae weriee — 


70.762. 53 
7,821.99 


24,071.41 


381,523.00 
Total premiums received during the x 


year in Illinois. 5,933.16 


13,482.53 


Total amount of risks outstanding....36. 70%, 591.00 


Joun A. Pray, P —— 
ARTBUR F. Joniüs, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th Jay 
of January 1898. SAMUEN JENNISON, 
[SEAL Commissioner for lllinois. 
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Total losses inourred during the year 
in Illinois $ 


Stellungen fuchen Männer. 
Anzeigen unter dieler Rubrik, Ei Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Porter, Hausmann 
Aben dpoſt. 


Junger Mann wiünjcht Beihäftiaung als 
oder Janitor, Adr.: U. 167 
modt 


Junger Mann mit uter Echulbildung, 
fpricht und jihreibt englifch, verjtcht mit Pferden 
umzugeben, mit etwas Grfabrung im Grocery:Ge 
ſchäft, ſucht Beſchäftigung. Adr.e: U. 1609 Abendpoſt. 


Geſucht: 


Selbſtſtändiger Väcker an Vrot und Cakes 
Arbeit. 158 Weſt Diviſion Str., 3. Fl., 
12d31w 


Geſucht: 
ſucht ſtetige 
hinten. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort) 


z2äden und Fabriten. 


Verlangt: Zwei Weafchinenmänden an Hofen. 1207 


Weit Ir. St. 


Verlangt: Fünf 
weite Arbeit an Shopröcken. 


Maſchinenma dchen für erſte und 
375 Weit D Divifio n Str. 


erlangt: Geübte M aſch inenmadchen an Damens 


Nöden, 77 Clifton Ave. 
Verlangt: Erite 

Maichinenmädchen an 

Floor 

Floor. 


und zweite Handmädchen, auch 
Röcken. 127 Haddon Ave., 4. 


Stirts, 
tr. 
12de31iv 


Operator an Treb 


Berlaugt: Erfahrene 2 
300 W. Madiſon 


Dampfkraͤft-Maſchinen. 
Hausarbelt. 


Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
Flat. 


Verlangt: 
helfen. 1650 Fremont Str., 1. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit.— 
195 Clybourn Ave. 


Verlar igt „Mädchen für Haus arbeit. 
lie. Str, 


Kleine Fami⸗ 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
+12 Weit Divifion Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit in Heiner Familie. 367 
Flat. 


Ver langt: 
F in Waſchen. 


für allgemeine Haus 
Gleveland 


Ver langt: Mädchen. für leichte Hausarbeit. 
Halperin 412 Marjbfield WAve. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbe it. 
6709 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Court 


Verlar 1ot: Madchen Er Kücenarbeit in Reftaus 
rant. 312 Wells Str. 


a rlangt: 
Haufe. 


für allgemeine Haus: 
89 3. 


15 jähriges Mäpdchen Aus shilfe im 


023 Sedgwid Str. 


zur 


Verlangt: Mädchen für „allgemeine Hausarbeit. — 
211 Gieveland Ave., 2, Flat. 


Terlangt: Deutiches Mädgen in Familie von vier 
Perjonen, 327 Center Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie, 51 Ellis Place, 2. Flat, nahe N. 
Leavitt Str, 


Verlang jt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 41 
Ewing Pace, Ecke Hoyne Ave. 





Rerlangt: Mädchen oder Frau für Teichte Haus satz 
beit bei fränflicher Frau. 5024 Laflin Str. 


Anftändige AWittive in mittleren Jahren 
585 Weft 13. 


Verla— ngt: 
als SHanshälterin beim GEigenthümer, 
Etr., Store. 

Merlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Zobn. 5900 S, State Str. 
modi 


42 


Perla nat: Gin Mäpgen für alle Hausarbeit. 
W. D iviſion Sir 5 fat. 


Perlangt: Kochinnen, Mädchen für Haus-, 
ben: und zweite Arbeit und Diningroom, Haus: 
hälterin, Genitfelöhin. BEN. Glart Str, 1 Treppe. 


erlangt: ne gute. Waſchfrau. 3716 We :baih 
SE jamo 
Berlangt: Gutes deutſches Wädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 166 North Ave, lat BR ka mo 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermäpchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein= 
ften Samilien_an ber Süpdjeite, bei hohem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana Um z 
: B- 
tung! Das größte erfte deutich amerifaniiche 
meibliche Bermittlungs: Inftitut befindet fi jegt_586 
N. Glart Str., jrüber 545. Sonntags offen, Gute 
Pläge und gute Naben prompt bejorgt. Telephone 
North 455. ‚803° 
erlangt: Köhinnen, Hausarbeits, Mäpden für 
en Ucbeit und SKindermädchen erhalten fofort 
Etellen. Gerekallen bitte borzufpreden. Mrs. ©. 
Mandel, 200 31. 8noplm 
Zumnd, WO Sl, OR... ‚eBEpene 
Berlan t: Röchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
eite — 8 aushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
ort gute Stellen bei hohem Lohn in 

das deutfd 


In. DU“ 
Bi 


Eine gute 


ARIDER. 


733.80 | 


109.007.28 | 





..8 89,343.75 | 


12d31w 


Ave. 2. 


3 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſet Rubrit, ı Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewö 
beit. Kein Wajchen. 623 Grand Xpe., 


hnliche 
xincoln 


Hausar— 
Str. 
modi 

Verle angt: 
Ken zum 
vl it 


Eine Lundhtöhin und ein junges Mäd: 
Geſchirrwaſchen. 134 Fifth Ave., „The 


tüchtiges Mädchen für Küche. 


Baſement. 
Eine ältere Frau zur Stütze der Haus— 
Hein und guter Xu Zu etfragen bei 


11 N. Carpenter Str 


Eine 


6 ites 


Verlangt: 
176 E "Klar Str., 


_ Verlangt: 
frau tes 
INS, Höger 
Kalifornia 


Verlangt: Waſchfrau. 505 N. 


Ave. 
Verlangt: Junge isarbeit mit— 
zubelfen, 1130 

Verlanat: Gin Mädchen Für 
beit. 4% Ki en, Guter Yohn, 
nahe \ r 


5 Wadcen 


Mitimantee Moe 
Milwaulee Ade. 


Verlangt: 


kleiner Familie 


—— — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


nieigen unter dieier R it. 1 Gent das Wor 1.) 


Starkes 
Startes 


yafierin. Ft au 
tel oder Re 


ge Arbeit jur 


tsgelegenheiten. 
Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchäf 


(Anzeigen unter dieſer 


tet auf der Weſfeite; billig 

poft. 

— — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben 


Zimmer ud Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Sents daß Wort.) 
Warmes Zimmer, 733 N. Wood 


Milwankee Ave. 


Zu vermieren: 
Str., nahe 


Zu vermieth > „zimmer bei an 
ſtandiger Wittwe r 


5. 904 Wolfram 


Zu vermiethen: 3 hübſche Zimmer für, leichte 
m, % en HYıra 1 
Haushaltung, mit Board, "3 317 Wellington 
Ave. 
—— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Man eigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 da3 W it.) 


bei öfterreichi 


> ha 
0355 Abendpoſt. 


fuht Zimmer, am ilebſten 
Familie. Adr. %. 


rau 
jcher 
Bi erde, ? Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
2 Cents das Wort.) 


Anzeigen unter dieſet Nubrif, 


Achtung 
bekannte „Atlan 
ſein reichhaltiges 
Sänger 31.50 
Noller, Stamm-— u 
ie ſehr billig: ſe 
geiſige 
Meſſingene Käfi ae 
fiſche Cents. Aquo 
z geehrte Pub — MI 
Roael-Store in Shi 
htun zvoll N. S 
aahe F ramidın 
aute Pie rde 
31 Milwauntkee Ave 


verkaufen: Zwei 


Muß 
genommen. 


Zu verkaufen: Topwagen, 
266 Linecoln Ave. 

Wagen, Yuggies ın 
in Chicago. $ von u 
gen amd U iogies don alten 
Alles was Räder bat, md 
bieten. Thiel & Ehrhardt, 395 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 


(Unzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Nur 885 für ein 
Sroß, 682 tells 


35 faufen ein 
Größe. 317 


yalnic 
Sede IDG 


au verkaufen: Elegantes 
Nehme Kohlen in Tauſch. 337 SM  Balbtene: 


Möbel, DBausgeräthe 2c. 
(Ungzeigen unter dieger Nubrif, 2 Gent das Wort.) 
Bu Wells 
frmo 


Zu kaufen geſucht: Stuart Ofen. Billig. 375 


Str. 
d Woll-Carpets 


frmo 


Couch, 
billig, 


Neue Wilton un 


; Er. 


Zu verfauf 
billie. 375 We 
Faſt ner 


or, DL den 


Zu verfaufen 
Dreffer. Garpet, 6 ri 
7 Sedowick 


wegen Raummangels. 627 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen under vielen. Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 


Die beſte Auswahl ven Nahn aſchinen auf der 
MWeitieite, Neue Maſchinen von 310 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchin von 85 — fwärt!. — 
Meitjeite = Dffice don andard Nähmaschine 
Ang. Speibel, 178 W. Ban Quren Str, 5 Th 
öftlich von Salitcd. Abends offen. 

Ahr fünnt ale Arten Nähmaihinen Taufen zu 
Wbolejale:Preifen bei Alam, 12 dams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Sich Arm $12. Reue 
Wilfon $10. Eprechi vor, ehe Ihr kauft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet 
einmalige Einſchaltung einen 


für cine 
Dollar.) 


Winwe, ſtattliche 

on tadelloſem Rufe, 3 Jahre 

aute Geſchäftsfrau, mit 5500 baarem Gelde, 
wünjt die Belanntichait eines ehrenhaften Mannes 

zweds Heirath. Auch Wittiwer oder ältliche Herren 

nicht ausgeihlofen, Geil. Wodreffen erbeten unter 


a. 159 Abendpoft. 


Gine finder fofe 


Zuihneide-Schule. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Vort.) 
Schneider! Mir unterrichten Euch in dem m Softem 
des perfelten Zuichneidens von Hojen, nur 85.0.— 


Arhambault3 Pants GCutting Schools, 868 und 535 
W. Madifon Str. Nnterricht jeden Abend, momi 


—— 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


N! 


erioren: © diner⸗ 
WER EUREN LERNEN: , 





und veglaubigt 
1 u? Greditors 


* 


Dirt ven alle 


| Aibert U. 





Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
Kräftige Arbeiter verlangt, 
ein Heim zu gründen in Wisconfin. 100,000 Uder 
Auswahl. SO Anzahlung, den Weit nehmen 
Arbeit u. j» w. Spezielle Stontrafte ges 
Eure Familien zu ernähren. Preis $3 
Abfahrt wöchentlich. Mehr als 300 
diefe Gelegenheit wahr, ih ein 
— Hentpylülltrid &&o., 
GEtablirt 1887. 
Tom 


Land, 
wir in Holz, 
ben wir aus, 
bis *55 per Acker. 
* 

Familien nehmen 
Helm zu gründen. 
3 Glart Str., Zimmer 413. 


rt pertauft werden 

183 Acker Farm, 2 Häuſer, 3 Scheunen, 100 Uder 

unter Pilug, River Front, Greet läuft dur, fchöne 

Weide, PBierde, Kühe, alle Gerätbichaften, Gentrals 
onſin jpottbi tlig. 533000. 81600 Anzahlung. 

Heury Ullrich, 3 Clart Str., — 413. 10d31w 


Zu vertan Beſte Farm in 
e Haus und Barn und 
ich, Zimmer 1400, 100 Wait hing: 


son] i 
midi 


Mupfofe 


Geld. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 


Klein 
von KU 
Wir nehmen Jhne: 
die Wrleihe machen 


ich denn wig 
lafjen diefelben 


he G 


Ztant 
Stadt. 


eſchäft 


zu uns, 

r es zu 

mir vorzuſprechen, ehe 
ſicherſte ) judess 


gs 


linzige, Dei tige Geſcha it 


aß Ihr zu einem vera ‚nis 


ts und anftändige Tehands 
3 v., 70 Zaöall Str., 
ft, Zimmer 4. 23fe* 


mpaund 


19, 


Jage voen 


der Anleihe verringe 


BER ET IR EIER 
115 7 arm 13 ıı s 
Uniere e Abeud bis 3 libr_ ges 
öfiner zur equemlichleir r auf ter Weitieite 


Mohnenden 


Wenu br Veld b uht und 
einen Freund, jo Ipred re dor, ih verleih 
mein eigenesßeld auf Pferde, Wagen, 
ohne daß di tiernt werden, 
da ich die Zinſen w ti e hen. Des⸗ 
halb br t ! t zu n e zu ver⸗ 
Anleihen von 

in dem 


Dearborn Str. 


earbern und Nandolph € 


400 Milwan 
Abe.. 


9 —*9 — te und 
Geld und Beit, wenn fie son uns 


Se d ohne Kı nmiſſio n. 


Geld zu verleihen iv haben eine g 
Chicago-Geld und 


Niedrigjte Ruten, 


gen prompt jede 
Dladoden Bros., 204 Dearbor 


Geld ohne Kommiilion und 6 5 Brogen t ai uf 
verbeileries Ghicagver Grum dei deuthum. leihe 
zum Vauen. H. O. Stone & Co., 200 LaSalie 


Pianos und ſonſtig 

ehrliche Behand⸗ 

View 
29mz® 


Geld zu verleihen auf Möbel, 
oute Sicherheit. Niedrigfte Raten, 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieier Ru brif, 2 Gents das Dort.) 
Nlegaudersß 
Agentur, 43 und % 
bringst irgend etwas in 
Wege,  unterjucht alle 


Geheim ⸗ Boliseis 
Bijtp ve, Zimmer 9% 
Griahrung auf privaten 
ungtüdlihen Yyanıilienders 
bältuife, Gheitandsjälle u. f. w. und jamımnelt Bes 
weise, iebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden —— und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Ansprüche auf Schadenerjag für Vers 

igen Unglüds fälle m. dergl. mit Erfolg geltend 
macht. Freier Nath in Rechts zſachen. Wir find Die 
einzige deutihe Bolizei-Agentur in Chicago. 


Sonus 
tags offen bis 12 Uhr — 22m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon Nehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt folleltirt, wo Anz 
dere —— find. Keine Ber ehnung, wenn nicht er= 
folgreich. Viortgages „toreclofer Schlechte, Mietber 
entferr it. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfältz— 
ge Aufmerkſamkeit gewidmet. Dokumente au sgeitellt 
Officeftimden von 8 Uhr Morgens 
Sountags3 von 8 bis 1. 
Merhantile Ugench, 
25 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Mapdifon. 

Herman Shulg, Anwalt, 

Hoff 


bis 7 Uhr Abends; 


man, Konitabler, Hot 
Eure alten MWoten, 
Lohnanſprüche und jhlehte Schulden. 
n Geld für Gerichtsfojten oder Ges 
Geſchäfte von tüchtigen Advotaten 
geheim. Auskunft und Rath be— 

Schneidet dies aus. 128 LaſSalle 
-Ronitabler Reet3. 21il® 
Miete und Schulden aller Ars 
pronipt Lolleftirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
geiegt. Keine Gevühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Kraft, Advolat, 95 Clark Str., — 
S5novlf 


„Gel ſchnell Tolleftirt auf 


N udgements, 
hrubraucht kei 
beſorgt; durchaus 
veit will git gegeben 
Etr., Su ummer 6.- 


Löhne, Noten, 


609, 


Ghtedentihe Milsfhubde ein pajlens 
5 ei ſchenk. Jede Größe angefertigt und 
elle äthi ig — Zimmermann, 148 Elybourn 


Avenue. * — 


Mrs. Margret wohnt 366 Wells Str., 


gang 

Elm Str ob? 
Patente beforgt und Derwertbet, Berthold Singen 

Ratentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Borm. 


ern mn nn mn e e e Cqï — 


— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Uuguft Büttner, 


Deuticher 
— dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Zahre Praris in allen Gerichten. 
160 Waihington Etr., Zimmer 302 und 30%. 


— — 5aglf 


Rechtsan we 


Fre, Blotte 


| Alte Rebtsiachen prompt bejorgt. 


Unity Yuilding, 79 Dearborn Str., 


Degood Er. 


Sulius Golpzier. 


Goldzier & Rogers, 
Suite 329 Chamber of Co 
Eüdoit:Ede Wajhington und X 
Unterricht. 


(Ünzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent? da? Mort.) 





Stunden in Glem 


Gin Herr möchte Elen 
Adr.: S. 575 


höherer Dathematif geben. 


j Guitar- ‚ , Pian o⸗ und Mande lir 
Dora Mueller, 774 


Zither 
ertheilt Frl. Milwan 
28109 modii a, Im 
Grünpticer Rither Unterricht wi wird in Bros Ha: 
itbereSchufe, 413 E, North Uve., nach der 
thode ertheilt, Grohartiget Erfolg. 2 Lek⸗ 
w hentli ic. 83 per W Monat. dem 
433 
2rjährige erfolg: 


tionen 
Gründtichen gither: Unterricht ertheilt 9. Herz, 
Larrabee Str., nahe North ve. 


reiche Praris nur als Sitherlehrer, Gd3 1m 
Prof. 


Oswaud, hervorragender Lehrer für 
Violine, — Piano, Zither und Guitarre, 
Lection 50 Cents. —— deliehen. 952 Mil⸗ 
waukee Ade., nabe Aſhland Ave. 16fep1f 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rufian Bile Gute, das neue Hämorrhoiden: Mite 
tel, garantirt alle Hämorrhoiden und Wfter:$ > 
itey jchnell zu J 2 Marke für 9 


WM 


EST TE EEE TEEN 


EEE 


a TEE TE 





„Meine Mama 


wünfht, daß ich Ihnen fage, fie wolle 
feine andere als Fleifber’8 Deut: 
ſche Strickwolle.“ 

„Mama ſagt, ſie ſtricke ſehr gerne 
mit Fleiſher's Strickgarn, es ſei weicher 
und ſtärker, reiche weiter und trage ſich 


beſſer als anderes. 


Die ſchwarzen und 


auch die farbigen Garne ſeien ganz echt.““ 

„Mama ſieht immer nach, ob Flei— 
ſher's Geſchäftsmarke an jedem Strang 
iſt, ſonſt nimmt ſie es nicht.“ 


Gratis! 


Das verläßlichite, je publicirte 
Handbuch über das Striden— 


220 Seiten, reich iüuftrirt, wird nach Empfang 
von drei Fleifher's Mollengarn-Karten und 5 


Gents für Porto aratis verkandt 


Man adrei- 


fire: Fleisher’s Worsted Works, Phila- 
delphia. 


Schalten des 5 Doppelgänget 5. 


Haus Freilings Sehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ojeans. 


Barl Gundladı. 


Roman von 


Copyrishted 1898. Nachdrud verboten. 


(Kortfegung. ) 
11. Kapitel. 


.— 


Wen Hans 
im „Wilden Mann” 
lernte, 
einrichtete, 
Geſellſchaft 
zubrachte. 

Veim Eintritt in das Speiſezimmer 
ſah ſich Herr Egidius Schein forſchend 
um und ſagte dann im Tone äußerſter 
3 en, 

So, da mären mir, und, wie ich 
che je, noch zeitig genug, nichts zu ver— 
ſäumen.“ 

Er winkte den Kellner herbei 
ſragte zutraulich: 

„Mein lieber 
noch einen 
dieſen Herrn? 
Damit meinte er mich, und auf das 
freundliche Bejahen des Kellners ſtellte 

er mich ihm vor: 

„Unſer jugendlicher Held und Lieb⸗ 
haber, iſt für heute mein Gaſt. Alſo 
eine Flaſche guten Veltliner. Sie ha— 
ben mir doch 
Gaſt gegenübergeſetzt? Der gräßliche 
alte Handlungsreiſende von geſtern mit 
ſeinen antediluvianiſchen Wigen hat 
ſich hoffentlich verzogen! An dem konn— 
te man keine Studien machen, und ein 
Schauſpieler muß ſiets ſtudiren, für 
n ifi die ganz je : Mer iſchheit nur ein 
breit ſeiner awohl!“ 
wloß ei ii it erho 
Bli icke in 


und 


er den Abend 


und 


d! Sie haben 
neben mir jrei 


Freu 


Bloß. 


® 
24 


doch 
für 


vn 

iudier. ‘a 
obener Stimme 
den Spiegel: 
ni ns eine ſpröde Braut und 
oxtwährend umworben ſein.“ 

— zog er den Kellner zu ſich 
en vnd ‚lirierte: 

„Mi in?“ 

Schlau lächelnd erwiderte 
fragte im Flülleıtone: 

„Herr Direktor, ich habe heute ein 
ganz beſonderes visa-vis für Sie, et— 
was * nie Dageweſenes. Kennen 
Sie den Weltentdeckungsreiſenden Dr. 


Wilden 
ital 


Binn werden 
haben.” 


real 


mil 


her⸗ 


der Ee— 


Sie 


gleich das Vergnügen 


„Schön!“ ſagte Herr Egidius. „Nur 
Nun aber 


immer her mit dem Knaben! 

Slaß genommen, mein likder Herr Kol- 

lege, und dann laflen Sie uns recht ver- 
gnügt ſein!“ 

Wenn Herr Egidius Schein geglaubt 
hatte, heute wieder der Mittelpunkt der 
Geſellſchaft zu ſein und den Leuten die 
Köpfe voll ſchwadroniren zu können, ſo 
hatte er ſich gründlich verrechnet. Es 
afe n etwas Bejsnderes in der Luft zu 

ein bedeutungsvolles Flüſtern 

—— den Saal, und die Blicke der 

nten Zifibaei —— waren er— 

rtungsboll nach der Thüre gerichiet, 

als müffe von da etwas Befonderes 
tcmmen. 

Seht ging die Thür auf und in ihrem 

Nahmen erſchien eine mächtige, verivo- 
gen ausjeherde 
etiva dreißig Jahren, aus deifen jonn- 
verbranntem, von einem langen braune 
rothen Barte umrahmten Gefichte Die 
jtabldlauen Augen mit Herrjcherblid 
in die Welt jehauten. 

„Suten Morgen, meine Herrichaf- 
ten!“ dröhnte feine wuchtige, zur Figur 
paflende Stimme durch den Saal. 

Ein Heiner dider Herr, der neben 
mit faß, jprang auf feinen Stuhl und 
ſchrie: 

„Hurrah! Hurrah! Der tolle Fritz! 
Der Afrikaner! Der Weltentdecker!“ 

Dabei ſchwenkte er ſeine Serviette 
wie eine Fahne in der Luft, und alle 
Tiſchgäſte ſprangen auf und ſchrien: 

„Hurrah! Hurrah!“ 

Dann ſprang der Dicke von ſeinem 
Stuhle und watſchelte mit einer Ge— 
ſchwindigkeit, die ich ihm nicht zuge— 
traut hatte, um die Tafel herum, keu— 
chend wie eine Dampfmaſchine, ſprang 
an dem ‚Weltentdecker“ in die Höhe und 
ſtellte ihn der Geſellſchaft vor mit den 
küßte ihn, zerrte ihn zum Tiſche und 
Worten: 

„Unſer Landsmann, mein Jugend— 
und Schulfreund, der Entdecker unbe— 
kannter Gegenden in Mittel-Amerika 
und im dunkelſten Afrika, unſer Dok— 
tor Fritz Wildenberger, Stammgaſt der 
Sahara u. ſ. w., u. ſ. w. Aber, halloh! 
Da kommt die Suppe. Setz Dich, mein 
Junge, ſetz Dich! Die Herrſchaften 
fönnen Dich nachher genauer befichti- 
gen. Nach dem Ejjen ift der Löwe am 
zahmften, und effen geht allem Andern 
vor. Ein wahres Glüd, daß Du noch 
ejien kannt und nicht fchon länaft an 
der Yelttafel des Hottentottenhäupt- 
—* Warrahuhu gegefſen worden 

‚it! 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


| normalen 


Freiling nod| 
fennen| 
mieer ih bäauslih 
in welder| 


| äige 
ſchwaͤtzt man nicht.“ 


einen neuen intereſſanten 


umd | 
„Die 





| gemuth, jo bieh der 


nberzer? Nicht? Nun jehen Sie, | 


ı hätte. 


Schalt, ein Dann von | 


Damit drücdte er den Hünen auf den 
leeren Stuhl uns gegenüber und jehnob 
und pruftete wieder um dieTafel herum 
an feinen Plag, wo er buch: üblich im 
Schmweihe feines Angefichtes zu effen 
begann. 

Der Weltentdeder meinte lächelnd 

„sh bab’ einen barbarijchen Hunger 
und bitte die Herrichaften, fich nicht 


| daran zu ftoßen, menn ich vielleicht ein 


Bischen mehr effen follte, als unter 
Verhäl tniſſen üblich iſt. 
Eſſen war von jeher eine Hauptleiden— 
ſacft von mir. Ich habe ſchon überall 
herumgegeſſen, aber der „Wilde Mann“ 
iſt ſiets eines meiner Ideale geblieben, 
wenigſiens bezüglich der Mittagstaſel. 
Da gilt der Wahrſpruch: „Gut -und 
viel.““ 

„Gut und viel!“ echote der Herr Egi— 
dius Schein, der ſchon lange darauſ ge— 
lauert hatte, das Wort zu ergreifen. 
„Gut und viel! Das iſt das einzig 
Wahre. Greif' nur hinein —“ 

Pein dicker Nachbar verſetzte dem 
Redner hinter meinem Rücken vorbei ei— 
nen Klapps und flü ſterte: 

„Pſt! Stören Sie ihn nicht. 
Eſſen darf man Niemanden ſiören, das 
ſchadet der Verdauung. Heute Abend 
bei einer Feſtbowle ſoll er uns einen 
Vortrag halten. Alſo bis dahin — wie 
ſagten Sie, mein Beſter? — Greif' nur 
hinein — in die Schüſſeln und beher— 
das Wort: Mit vollem Munde 


Beim 


Und nun trat allgemeines Schweigen 
ein. Der Welireiſende aß und hatte 
ſür nichts Sinn als für das Eſſen, 
auch nicht ſür die freundlichen Blicke 
des tugendſamen Weibes. Auch beim 
Kafſee blieb er ſchweigſam, zündete ſich 
eine Zigarre an, erhob ſich langſe m und 
verließ, nachdem er mit dem Dicken ei— 
nen Eid gewechjeit, den Speifcfaal mi 
dem wohlmeinenden Wunſche: 

‚Sejegneie Sic meine 
ſchaſten!“ 

„Ein recht unterhalte 


Herr— 


1 fi; 
Dizeti, 


nder Herr, Ihr 


Schulfreund, Herr Proſeſſor Wohlge— 
muth, das 
| Egidius Sche in. 


maß man jagen!“ demertte 
Alles lachte, ſelbſt Profeſſor Wohl— 
a dicke Herr, | 
lächelte mit und meinte genütblic: 
„Wenn Sie mal fo lange in Amerika 


und Afrika geweſen wären, toie mein 
| Freund Wildenkerger, dann —“ 


„un dann —? Messalb machen 
Sie eine io berdächtige Baufe p* fragte 


der Direktor, 


„Bann würden Sie aud) mehr pau- 
fen als paufien!” ergänzte grinjend ver 
Proſeſſor. 

Jetzt ward auf Koſten des Herrn 
Egidius gelacht, den das übrigens 
ziemlich kalt ließ. Er meinte nur 
trocken: 

„Der kennt mich.“ 

Dann wandte er ſich an mich mit 
der Frage, ob ich ſchon Privatwohnung 
Auf meine verneinende Antwort 
jügte er: 

„Schön! Dann werde ich Ihnen den 
Iheaierdiener mitgeben, und Sie fi ‚en 
dald untergedracht fein. Kommen Sie, 


| wir gehen am Iheater vorbei, wo wir 


ihn tretien. 
Du bereit?” 

Camilla erhob ſich langſam und ſag— 
te in fl agendem, ſchwankendem Tone: 

„Ja — ich bin ſo abgeſpannt —“ 

Aeußerſt beſorgt reichte er ihr den 
Arm und rief pathetiſch: 

„Du haſt Dich auf der Probe zu ſehr 
angeſtrengt, mein ſüßes Leben. Ja, ja, 
wie die Klaſſiker die Nerven angreiſen, 
das ſühlt nur ein Künſtler. Komm, 
Schatz!“ 

Vor dem Theater trafen wir einen 
ſein gekleideten Herrn in vorgerückten 
Jahren, der jich herablaffend verbeugte, 
wobei er ſein angenehm geröthetes Ge— 
ſicht in grinſende Falten legte, zu denen 
ſein mächtiger Victor Emanuel-Bart 
einen putzigen Kontraſt bildete. 

„Unfer Perpetuum mobile, Herr 
Jean Lautenſchläger!“ ſtellte der Direk— 
tor vor und fuhr mit kühner Handbe— 
wegung nach mir hin fort: „Unſer 
neuer jugendlicher Held, Herr Raden, 
ſucht einen Ort, wo er ſein Haupt hin— 
lege. Ich vertraue Ihnen ſein Wohler— 
gehen an und lege ſein Glück auf Ihre 
Seele.“ 

Herr Jean Lautenſchläger reichte 
mir die Hand und verſicherte ſchnarren— 
den Tones: 

„Herrr Rraden, frreut mich ſehrrr! 
Werrde Sie grroßarrtig unterrbrrin— 
gen, habe eine Wohnung fürr Sie in 
petto.“ 

„Herr Lautenſchläger,“ flocht Frau 
Camilla mit liebenswürdigem Lächeln 
ein, „ſorgt für die Schauſpieler wie ein 
Vater für ſeine Kinder. Ihm können 
Sie in jeder Beziehung vertrauen.“ 

Herr Lautenſchläger verbeugte ſich 
theatraliſch und meinte: 

„Frau Direktor beſchämen mich —. 
Aber,“ fuhr er in beſorgt unterthäni— 
gem Tone fort, „Frau Direktor ſehen 
etwas leidend aus —? 


Trägt die 


Unterschrift — — 


Camilla, ſüßes Weib, biſt 


% 


— 


„Uebergroße Hufrengung” bet der 
Probe, mein lieber Lautenſchläger,“ be— 
deutete ihn der Direktor. 

„sa, ja, die Klajfiter — und befon- 
ders „Faufi“!“ beftätigte Herr Lauten- 
ſchläger. 

Herr Egidius Schein ſchnitt jedoch 
meitere Betrachtungen über das Fauft- 
tbema ab mit den Worten: 

„Alfo, Herr Yautenjchläger, ich ver- 
lafle mich auf Ahre bewährte Umficht. 
Herr Raden — bis morgen!“ 

Damit reichte er mir die Hand und 
feiner Gattin den Arm und mit den 
zärtlichen Worten: 

„Komm, theures Wefen, Du bedarfit 
der Ruhe!“ führte er die wieder ganz 
leidend Dreinblidende nah Haufe. 

„Berlaifen Sie fih auf mich, Herr 
Direktor!” rief ihm der Theaterdiener 
noch. „Frau Direktorin, hr ganz er- 
gebeniter!— ©o, Herr Raben!“, wandte 
er fi dann an mich, „ich ftehe ganz zu 
Ihrer Verfügung. Eine herrlicherzrau, 
die Frau Direktorin!“ fuhr er gejchmwä- 
big Jort. „Und wenn Sie fie erft fpie- 
len jehn — großartig, jaq ic) Ihnen, 
wundervoll! Und beliebt iſt ſie — be— 
liebt — was ſag' ich, beliebt? Vergöt— 
tert wird ſie vom Publikum. Na, Sie 
werden ja ſehen. — Ach, ich vergaß! 
Sie haben ja bereits das Glück.“ 

Dabei ſah er mich verſchmitzt lä— 
chelnd von der Seite an. 

Ich wollte ihm etwas auf den Zahn 
fühlen und bemerkte in gleichgiltigem 
Tone: 

„Ich bin auch bereits ſür einen ge— 
wiſſen katholiſchen Prieſter gehalten 
worden.“ 

„Läſterung! Läſterung!“ 
Herr Lautenſchläger. „Glauben Sie 
doch den Unſinn nicht! Dieſes Komö— 
diantenvolk — entſchuldigen Sie, aber 
es iſt ſo — dieſe Schauſpieler hier, be— 
ſonders unſer Damenperſonal — kennt 
ihr den Neid?“ fragte Narziß — 

„Aber,“ wandte ich ein, „ich ſoll doch 
einem Prieſter ähnlich ſehn, oder iſt das 
auch Erſindung? Gibt es einen ſolchen 
Vriefier gar nicht?“ 

Gr jah mich prüfend an und meinte 
dann vorſichtig: 

„Allerdings! —— DerMann 
war vorhanden, iſt aber, ſo diel ich 
weiß, bereits ſeit — Zeit von hier 
verſchwunden. Es ſollen da allerhand 
Eicchliche Unzuträglichkeiten vorgeiclen 
jein, man munielte etwas von Unter— 
Yhlagung von Sirchengeidern, bon 
Ihimpflicher Ausftoßung aus dem 
Brielerjtande — doch jo etivas ent- 
zieht ich natürlich ber Defjentlichieit. — 
Aber unjere Frau Direktorin —? I 
ditte Sie, glauben Sie doc) ſolchen Un— 
ſinn nicht!” 

„Ss, wie werde ich denn!“ beeilte ich 
mid zu versichern. ch merfte, der 

Jarn mwollte unter feinen Umjtänden 
etwas mifjen. ch fragte zur no, ob 
ich denn dem bemußten Herrn wirklich 
öhnlic) fähe, oder od das auch Unfinn 
‚ei? 


— 


eiferte 


gerade nicht!“ antwortete er 

So auſ den erſten Blick iſt 
eine äußere Aehnlichteit vorhanden. Die 
Geſtalt, auch die Geſichtszüge ſind faſt 
dieſelben, nur haben Sie braune Haa— 
re und Jener hat röthlich blonde; na— 
türlich, wenn Sie den Hut auf haben, 
—— 
nau. Woran man ſoſort erkennt, daß 
Sie ein Anderer ſind, das ſind die Au— 
gen. Shre | find groß und braun, wäh- 
cend der Brielter Leine bellgraue Augen 
hat. Und dann die Sti gar 
feine Spur von Webhnlichteit! Nur ein 
ganz ungebildeter Menfh fann Sie 
mit ihm verwechſeln. — Aber,“ unter— 
brach er ſich, „hier iſt Ihre Wohnung, 
das heißt, wenn ſie Ihnen gefällt. Bitte, 


hier herein!“ 
(Forkſetzung folgt.) 


Loralbericht. 


Dos 
— 


on J nn 
gedehnt. „DV 


— 


Ginem Ehlaganfalle eriegen., 


Kaspar 6. Schmidt aus 

ſchieden. 
In ſeiner Wohnung, 
Straße, iſt am Samttog 
Herr Kaspar Georg Schmidt, Gründer 
vr 8. ©. Schmidt Brewing Eo., im 
65. Lebensjahre einem Sclaganfalle 
erlegen. 

Herr Schmidt mar einer der be- 
kannteſten deutſchen Bürger Chicagos. 
Im Jahre 1854 aus ſeiner Heimath in 
Heſſen-Naſſau nach den Ver. Staaten 
ausgewandert, war er bald darauf nach 
Chicago gekommen, und er iſt hier ſeither 
ununterbrochen anſäſſig geweſen. Von 
Hauſe aus Maſchinenbauer, war der 
Verſtorbene ſchon frühzeitig umgeſat— 
telt und Wirth geworden. Gegen Ende 
der Fünfziger Jahre übernahm er die 
hieſige Agentur einer Milwaukee'er 
Brauerei, und im Sabre 1860 gründete 
er, mit Wilhelm Siebert zufammen, an 
ver Clark Straße, zmwijchen Chicago 
Ave. und Superior Straße, eine eigene 
Brauerei. Ym folgenden Jahre errich- 
tete er auf dem jebigen Brauerei- 
Grunditüd an Grant Place ein Eis— 
haus und 1862 verlegte er auch die 
Brauerei dorthin. Er betrieb dieje von 
1864 bi3 1871 allein, alö die Anlage 


dem eben ge: 


756 Seda- 


mic 


Die natürlichen 


Karlsbader Mineral-Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs⸗Be⸗ 
ſchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazek ſagt dar— 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erſter Reibe durch feine alfalifchen Be- 
ftandtheile fettabforbirend wirft und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
diefe wohlihuende Wirkung dadurd er- 
reicht, daß es gleichzeitig ftimulirend ift 
und den Abfonderungsprozeß befchleunigt 
und chemiich vollftändig verändert.“ 

Man hüte fid) vor Nadhahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafjer trägt die 
Unterficrift von „Eisner & Mendel- 
fon €o., alleinige Agenten, Uew Nork“, 
auf der Halsetifette. 

Pampkyete werden frei zugefandt. 


Abend | 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, Üft e8 nicht thös 
richt, eine Berfältung zu vernag: 
Lajfigen? Willen Sie, dab diejelbe in 


einem Suiten re- 
jultivt, der in unies 
HALES 


vem Klima häufig en- 
-OF— 


Auszehrung, 
HOREHOUND 
nend leichten, aber 


TAR, 
thatjächlich 


gefährlichen Spmplome 


Wenn jich eine 
leichte Heiſerkeit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 
ſtellen, ſäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei—⸗ 


zu beheben durch den Gebrauch von Hale“s 
Honey of Horehound and Tar. 
Es iſt dies das einzige eutſchie den ſichere 
Heilmittel gegen Huſten, Erkältun— 
gen und Affektionen der Lunge, 
welche Ausjehrung verurſachen. 


J — bei * BE 


aber bei dem großen Brande zeritört 
wurde, afjociirte er fich zum Wieder- 
aufbau des Gefhäftes mit Hermann D. 
Glade. %is zum Sahre 1882 hieß die 
Firma nun Schmidt & Glade. Als 
Herr Glade dann |tard, wandelte Herr 
Schmidt die Brauerei zu einem 
Aitienunternehmen um, unter dem Na— 
men 8. ©. Schmidt Breming En. 
Zu Anfang der Neunziger Jahre bat 
fih Herr Schmidt von der Leitung der 
Brauerei nady und nach zurücgezoaen. 
Er hatte einen ausgedehnten Grundbe- 
ji erworben, darunter namentlich eine 
arope Farm in Wisconjin, auf der er 
ich mit bejonderem Intereſſe der Züch— 
tung von jehmeren Nutjchenpjerden 
widmete. Der Steft feiner Zeit wurde 
dur die Wahrung feiner Vermögens- 
Sntereffen in Anfpruch genommen, 

In jrüßeren Jchren bat fich Herr 
Schmidt zeitweilig auch eifrig mit 
ben öffentlichen Angelegenheiten befaßt. 
In den Kahren 1868—1870 vertrat er 
die dam nalige 13. Ward im Stadt- 
tath und in den Jahren 1874—1877 
ti er Mitglied dei Countyraths gewe— 
ſen. In beiden Behörden hat er ſich 
durch gewiſſenhaſte Pflichterfüllung 
ausgezeichnet. — Auch am deutſchen 
Vereinsleben nahm der nun Verſtor— 
bene in früheren Jahren regen Antheil. 
Er war Mitglied der Mithra-Loge des 
Freimaurer- und des Schiller-Haines 
des Druiden-Ordens. Außerdem ge— 
höerte er zum Germania Männerchor 
und zum Senefelder Liederkranz 

Frau Barbara Schmidt, geb. Wa g⸗ 
ner, iſt ihrem Gatten bor einigen Nah- 
ten im Iode vorangegangen. Diejer 
hinterläßi einen Sohn, George &. 
Sıymid:, und drei verheiratete Tüch- 
ter, von Dinen die ältejte mit Herrn 
George W. Keliner, die ziveite mit Hrn 
William Herbert und Die jüngjte mit 
Herrn Ernit Webhl ve:rheirathet ii. 

Das don Herrn Schmidt Hinterlal- 
jene Bermögen wird au zwei Millio 
nen geſchätzt. Teſtamentariſche Verfü— 
gungen darüder hal der BVerftorbene, 
joweit bis jegt befannt ift, nicht ge- 
troſſen. 

Das Leichenbegängniß ſindet mor— 
gen, Dienſtag, Nachmittags um 2 Uhr 
vom Trauerhauſe aus auf Graceland 
ſtatt. 

* Die ſtädtiſche Bücherei hat wäh— 
rend des letzten Monats 142,452 Bän 
de „zum Hausgebrauch“ — 
gegen 107,952 im November vorigen 
Jahrens. 


— — — — 


Heiratys · Lienfen. 


Folgende Heiratbs &igcnen wurden in 
des County-Elerks 
Johann Orth, 
Aaron Ware 
Arnold P. 


der Difice 


Louiſe 
Julia 6 yan, ? 
Gilmere, Lenora M. 
Charles 3. Frition, Wirte M 
Michael J. MeGeoghegan, 
Hermann Marr, Johonn 
Mobert Jamiſon, Edna M. 6F 
Diedrich Siebrandt, Lizzie Hente, 

Henry Maltby, Roja Waichter, 21 

Henn G. Miles, Ada Fulk, 21, ] 

Mathias Brin, Annie Baltow, 24, 21 

Fred. MW. Urend Wilhelimina Schmidt, MR, 9 
Edwin E. Madden, Adeline & Hadett, 2. 

Peter A. Larſen, Chriſtina Nelſon, 33 

Jan Haas, Mary Sof nanoda, 3%, 

Henty W. Ullrich, Mattie J. Hunter, 2, 35. 
Hrovanno Ghiltine,. Aiabella Ecalija, 

Charles Wooten, Johan na Ku 

William Muligan, Dilda S. Walo 

Joſebh Newman, Inlia MeCormick 

Andey Anderſon, Emilie 8. Nobnion, 2 

Jacob Beß, Roſa Fiſchmann, 22, 19 

Charley Murphy, Ethelyn Vandervort, 2 

Paul Büſchel, Mary Lewerenz. 7,2 

Fred. G. Somers, Julia Cooper N, 
Gornelius Yan Schooten, Warie Stapter, 24, 19. 
Mar Miftrojsty, Ruth Cohen, 18, 18. 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

zwei lit. Brid-Rejidenzen, 
49. Et., Flo, 

Xohnion, Zt. Brid-Apartnient:Gebäude, 552 
*812, 000. 
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BRarẽtbericht. 


PB, U. Pridett, 
8 N. 
A. W. 
4. Eır., 


1067 und 


Chicago, 10, Dezember 1398, 
(Die Preije gelten nur für den Broskandel.) 

Molterei- Propdufte, Butter: Rod: 
butter 1i—l4c; Tairy 123—10c; Greamerm H—19c; 
beſte Kauſtbutter 15ÿI6e. — Käſe: Friſcher Raͤhm— 
fäje 9-10 das Pfund; beiondere Sorten 8—idle 
das Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleiih und 
Fiſche. — Leben de Trı ithůhn er B—10;c p. Pio.; 
Hühner 6-11; Enten Te; Gänfe T— 8 dag 
Wand; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
1l—li}c das Bid.; Hühner 6—Tc das Pid.; Enten 
64-8: das Pfund; Tauben, zahn ‚ 50—$1,50 das 
Tugend. — Gier 214-2 das 5. — Kalbii leiſch 
4E E das Piund, je nach der Qualität. — Aus 
deweidete Lämmer 531.75—583. 5 das Stück, je nach 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barſch 111145 
Hchte G—bic; Karpfen und Yüifelftich I—2c; Gras: 
hechte ie⸗ das Pfund — Frojhichenkel 15—50c 
das Tugend. 

Grüne Früdte — Kocäpfel 2.08.23 
per Faß; Ducheſſe u.j.w. 82.50-54.00. Cal. Früchte: 
Bartlett:Qirnen 2.50.25 das aß; Walaga: 
Trauben $1.50—$2.0; Siteonen 83.0055. per 
Kifte, Bananen 50c—$1.0) per Gehänge: Trauben 
20-31 der 8:PfundssKorb; Apfelſinen $3.50—$1.50 
per Kiite. 

Kartoffeln — Nlinois, 6-32 per Buihel; 
Minnejota u. f. w., 30--3üc. 

Semüje — Kobl, bieliger, F5c—$1.25 Brl.: 
Gurten 0—T5c p. Buribel: Ptiebeln, biefine, 30—45e 
per Auibel; Lohnen 50c—$1.25 per Buribel; Nadiczs 
hen, New Orleaus, 3Z04c per Dukend Bündihen; 
Dlumentobl KI—$4 per Barrel; Sellerie 10—-17Ic 
per Dupend. = 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
6: Ne, 3, rother, 6I-Ü; Nr. 2, barter, 
66-613; Nr. 3, harter, Fk. — Eommertweigen: 
Nr. 2, HA—btie; Nr. 2, barter, 63: Nr. 3, 
611 6; Nr. 4, 59461. — Mais, Nr. 334e. 
sefer, Rr. 2, zu. — A Ar. 2, 
545%. — Gerfte 40-50. — Heu 4.0089. per 
Tonne. — - Rsaoenfrob 35.0-—$6.00. 

Shlahbtvich. — Peite Etiere, 8.7585. 
der IM ahın; beite Kübe. 83.70-44.50. — Mait: 
ichwe ine 8.58.65, — Schafe 83.20-54.30. 


— — — ——— — 


Der Grundeigeutyumsmartt. 


Die folgenden — —— Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und datüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Sonnfion Wpe., 328 Fuß ſüdlich von Sacramento 
Ave., 23x10, Ellen ©. Wheeler und Gatte au 
William F. Bahn, 54000 

MevLean Ave, 49 Fb weitlich von Ballou Eir., 25 
x125, Sureh Ervley an U. DO. Johnſon, 81200 

Full — Ave 50 Fuß weſtlich von Harding Ave, 
5)» 3. Spridel an Nacod Glees, 31600 

aibtenamw Ave, 141 Fuß nördlich don FFullerton 
ve., 253x125, Garl Munde und 
Mundt, 320. 

Sawyer Aven, 
18664, 
*1031. 

Irving Ave., 141 Fuß ſüdlich von 
25123.7, Securiih T. & T. 
Ebert, *1100. 

Beimont Ade 75 Fuß weſtlich von 
25x125, Diejelbe an X. 9. Citermann, $120), 
Leland, Ave., 149 Zub Öftlich von Sheridan Drive, 
4124, GG. Xodhart's Nahlak an Guftav N. 

Daeich, I, 

Dasſelbe Grundſtück, 
jelben, $1. 

Warner Ave 191 Fuß u von Sincoin Str., 
373%.25, John Franzen an Jobn F. Yadhınann, 
83 , 

Nobey Str., 
x 15T, 
sau, 

Roiemont 
50% 1364, 
*1500. 

Südöſtliche 
Cal dwellꝰ 
Nobnior i 

Lotten 3 und ei Sublot 24, Pod 5, Hilfiard & D.'3 
erjte Addition, Waibingron Heights, W. Kelly au 
Mattie Byerly, *1700. 

Grundſtüch 3820 Vincennes Ave., 21.975 
Lavina E. Haynes und Gatte an Sarah 
Heath, *12,009 


Südweſtecke 
W. Straight 
ZN). 

301 Fuß ſüdlich von Polk 
iel R. Zwetow und Frau an 


175 Fuß nördlich von D 


n inning Etr., 
Ghas. 9. 


Turner an John 9. Zesiey, 


u Roscoe Str., 
Co. an Annette 


Oakley Ave., 


Florence K. Lockhart an Den— 


Winona Ave., 
Wuin. Edward, 


125 Fuß nördlich von 
Rn. 9. Mulbolland au 


Rırbens Ave., 
Robert Roos, 


Bronion's lat. 
Arthur an John WM. 


Ave, Fuß öſtlich von 
‚wiam %. Roos au 


Hälfte von Yot 17, 
\ Daniel 


120.41, 
Aun 


Ave., 
Frau an 


Lawndale 
und 


Str., 
Anna 
Str., 


Goethe 30.75 


und Gatte an Jas. 


% nördlich von 
Caufield 


Aſtor Str 
10, Joſeph 
Y. Hougbteling : 
Michigan Boul 4 Fuß Tüd 
143.7: Anglelide Ave., 125 
Sir., 253x125 
Loomis 
Noble Ade. 


lich vo 
Fuß nördlich von 65. 
Yoomis au William E. 
84 49 
191 Fuß öftlih don Soutbport Apde., 25 
rnit Simon an Anna R. Weputar ın 
Tits, 8 
Dasselbe Grumpditiic 
U. Orb, *2100. 
129 Fuß 
ſa B. Olſen an 


Anna R. W. Dicks an John 
öſtlich von Aſhland Ave. 24 
Dobrzinski Cong Doraſh 


* 


D obrzinsfi Gong Doraib Tom 
Etr., 
Melms an I. 
Princeton Side e 
} 


Meit > 2 


Margaret Van Tugl an Sam 
Montieello Ave., 


e 77 Fuß weſtlich von 
Amundſen, 


Joſiah Eratty an Charle 

SI. 
ix u 

9 Mt. 

“17. 

Michigan N 
IHR 
dolvh 


49 Fuß öſtlich von Oakley Ave 
Bor u. WU. Durch M. inC 


ich von 
ijt ire vouf⸗ Co.“ an Wiler 
nördlich von 75 


Grundeig 
Savings B 


RE Fuß 
D derihiedenes 
s Truit & 
826,077. 
Grundſtück, Harriet A. 
pb, $ 
e Sraumpdftiid und anderes tive 
s. Tindolph au Margaret 18 


! auf an SHarriet 
Lilſon 
Wilſon an Lea W. 
rthvolles Eigen 
Rhode 
op Ave 10 
ww Hewitt 
Wi intbrov Gt 
125.4, 9 
Dounlas 
21% 107} 
a” 
ot 12, Biod 7, Mogers 
Frau an Smab Macke 
Wabaſh Nv 


—— Hollywood Ave., 149; 
an Frederika Hutter er 
59 Fuß ſüdlich von f 
od Hopp au Sattie Miles 
— 73 Fuß weſtlich von Turne 
George W. Miles an Mary 6 


tr Qve,, 
Hopp, 
mark, Nobn T. Dale und 
wusiund 
us 10 
Kendrich 
e. 9 Fuß nördlich von 73. Str., 123, 
Stevenſon an Yopinia More 
Mordoitete O8. Str., 97 
. Zeinwertb an Nohn Stelß, Som 
Union Mpe.. 971 Fuß nördlich non AN 
123, 69. 8. Noah an Nanıes Gonnoliy 
Aberdeen 190 Fuß nördlich von 50 
“124.7, Sherman IT. Simbell au Harolt 
KM, 
fi", 
x 124 


Stumm) 


“124, Nohn 


Str.. 3X 
Ko), 
et < 


Smith 


u Po 
r vr. So 
Albert F. Keene — ven, Kin, 
(Sreen Ztr 7» Fu won Nation Str 
115, Slıına “lon ward Yevn, SEN, 
ı r ich "ne, 9 
N. in 6. 


Yhsconiin Str., 
uch M. in €. 
2) 


] =. 
Willow Str., 
Vhillipſon 


I Ss; 
ch vo: N 


xena 


Sampb-ff 9m 
von Olſon 


z öſtlich von 


Alley Machlaß Peter 


eft der quäler ve Schmerzen 
3 Wehaitete, N ägerige, ne 

bo an Heuraigie YXeidende, 

! Lebermmannke auch ausftchen ınag, 

Y Relief 


verſchafft — ——— 
pfweh (Migräne oder nervöſes Kopfmeh) 
i el — Hüf 
d Sch eim Riicken 
der 


Gegen st 


en in 


nlifati ion von Nadmwan': 
i ichterung und deſſen for 
ige Tage lang be 
t di uälenditen Schmerzen, lins 
dung und furirt Konzeitioien, ob bie 
ı ven Yungen, dem Magen, Gingeiveis 
oder den Schleimhäuten her— 


RADWAY’ S 


Ready Relief 


kurirt und verhütet 


da 
rühren. 


Erfältungen, Suften, entzuündeten Hals, Zus | 


flnenza, Bronchitis, Prreumonia, Rheu— 
matismus, Beuralgie, Kopfiwch, Zahn: 
wich, Aſthma und Athemnmoth. 


Es kurirt die heftigſten Schmer⸗ 
zen in,. einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nachdem er dieſe Annonce ge— 
leſen, Schmerzen zu lbeiden 

Sunerlic-- Gin balber bis ein ganzer Thee: 
löffel voll in einem Glafe Wafer furtit it wenigen 
Minuten YVeibidmerzen, Rrämpfe, jauren Wagen, 

Migrüne, Diarrpoe, Tojenterie, Ko: 


tmitgfeit ne 
lik, Blähüngen und alle innerlichen Beſchwerden. 


Malaria in ſeinen verſchiedenen Formen ge⸗ 


heilt und verhütet. 
lc ai der 2% u, 


ng o 
R i i f im \ 
ı Farirt 
t5 eine Flaſche von 
) führen. Eini 


gan : 
Wadwany's 
Ready Reli 
Folge — derung D ıferd. 65 ilt Heiler als 
der framiofitche Prandy c bitteren vLiqueure, welche 
als Stimulentien gebraucht werden. 

Preis 50 Ceuts die Flaſche. Zu haben bei allen 
Apothekern. 


ADWAY’S 


PILLEN 


rein vegetabiliih, mild und zuveriäflig. 
jur vo Mänpi n Verdanung, 
und einer zeſunden 


Tragen 
kompleter Abſorption 
Regelmäßigfeit der Yınktionen 
örpers bei. Diejelben beheben elle Störungen 
— der Yeber, Gingemweide, 
und Nerven-Krankheiten. 


Appettloſigkert, 
Migräne, 
Unverdanlichkeit, 
Biliofität, 
Leberbeſchwerden, 
Dyspepfiie. 


Vollftändige Verdauung wird be: 
twerkitelligt durch Rapdmay's Pillen. Au Folge ihrer 
antibi!idien Eigenie ften ſtunnliten fie die 
Leber bei AUbjonderung der Galle und deren Abgang 
dur die Gallengänge. Dieie Billen in Dojen von 
zwei biö vier regen raich die Thätigfeit der Leber an 
und befreien den. Patienten von Diefen Vefchwerben. 
Eine oder zwei von Radiwan's Pillen, täglih von 
Senen genommen, welche biliöjfen Schmerzen unters 
worfen find und deren cher nicht richtig Fanftionirt, 
halten das Evftem in feiner Regelmäßigfeit und 
fihern eine geiunde Verdauung. 

Genaue gedrusdtte Gebrauhsanmweifung auf jeder 

Schrntel; 25 Gent per Schachtel. Zu haben bei 
allen Upotbetern. ) 

Radwars Ce., Rew Vork. 


Frau an Sophie 


wagu's 


Mtitmeuſchen ſo ſchnell als 
uu heilen. 


werfitelligt ei ne ! 


| den Monat. 
| YUhr Morgens bıs 7 Uhr Abends; 
; 12 Ubt. bio 


Werben bon einer Dante bebieitt. 


I 
welche Fieber 
i n, bis ! 


Rabivay's | 


Nieren, Blaje | 


| von Gläjern für alle Mangel der 


Dale}. PU eTeR AYEN 
EI; a Mpothete. 


—————— 


| 
' 


Erijrent die Alten! 
Schenft ihnen eine Briffe! 


Es gibt nihts Nüglicheres oder wird ihnen mehr Freude bereiten. 


Srgend eine Umänderung fan nad) den Feiertagen gemacht werden. 


F 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apotheke 


punkt erhöht. 


Fleicher Str., 48.9 Fuß öſtlich von Leavitt Str., 24 
124, F. A. Walter an Arthur Schröder, 8100. 
Sawper Ave., 97 Fuß jhdlih von Barden Apve., 50 

123, uud anderes Grumdeigentbu Maria 9. 
Sarrifon an Kidhard G. Moore, sn. 
Melroſe et, 175 Fuß weitli von Lincoln 
25x125, %. Dartwig an Sihman Rudi, Klo. 
N. Glarf Str, Sidmeitede Yalınoral Ade., 82-18, 
NR. Did an Pbilippina Gorper, 83500 
Yor IN Tod 1, 19:40:14 Grunpftiic 515 Roscoe 
Slot Bierlianze on Youiie Wale, KW. 
14 iM Is, Gr undiri 
Salle an Rofi rli 
191 Fuf 
mnel Hochſt 
Aſhland Abe., 74 


Str., 


"oil 

anze, Kin, 

State Etr., A 
Gardne 

9 bon Rosi 


weitlich von 
ter an 


Ira 6 


ordli 


Wabanſia 
app 


Ave., 


R 


id 


r ’ ‚v4 7 
Barton und Frau ẽzzra J 


Harriſon Str. 


x 


7 Fuß ſüdlich von 


* 
d Frau au 


CE. an den Fitiz 
Gortlar nd Str 1° I 
34, Sylveiter uhcelod an 
: Südoſtecke 44. Ave., 50.8 
Urfula 6 „Hoi Dipeed 
50 Fuk jüdlid von 
Troy an Margaret X. 8 


Eh) 


SAN, 
Maryland Ave., 100 Fuk nördlich von 79. 
125, William 9 Shaw an Milton E. 
Klar, 
Dasſelbe Grundſtück, 
Shaw, *1060. 
W. 13. Ph., 23 Fuß weſtlich von 
100. John O'Marrah an Annie A. Sha 
820. 
. 42. Ave., Nordweſtecke 
Ananſta M. Nichmond und 


Str., 59 
Glart, 


Milton €, 


Grace 
Gatte au Hattie Baird, 


Seit 50 Jahren daß beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstöpfung, 
Biutandrang 
zum 
kopfe, 


mi it dem J 


— 
euf den Packet. 


PREIS 25 CTS, 


in allen Apothefen, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenwber der fyaır, Derter Yıiilding. 

Die Aerzte dieser Anitalt find eriahrene deutiche Spe 
tafıjten und betrachten ed als eine Ehre, ıhre leidenden 
möglic) von ıhren Gebrechen 
Sie heilen gründiih unter @arantie, 
alte arheimen SKranfberten der Männer, Yyranens 
leiden und WMenitruationsftörungen ohne 
Operation, Hautkranktheiten, Folgen von 
Selbſtbeflecung, verlorene Mannbaärkeit ıc. 
Operguonen von erſter Klafſe Operateuren, für radi— 
tale H ng doit Brüchen, Krebs. Tumoren, Varicocele 

ranfheiten) sc. Konii ıliirt uns bevor hr bei» 
. Wenn nöthig, plazıren wir Patienten ın unier 

* thoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 

Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


- Scdyneidet dies aus. - Stunden: 
Sonntags 10 bı3 


Brüde. 
Merır neu erfundes 
a nes Brudband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
Proftfſoren emtpfoh⸗ 
len. eingeführt ın der 
deutihen Armee, ift 
fi ir ein jeden Bruch zır heilen da8 beite. Steine faliche 
Zeriprechungen, feine Giniprigungen, feine Eleftrie 


A RUPTURE 


zıtät, feine 
vt frei. Syeruer alle anderen 
Bandagen für Mobeibrüce, 
Zeibbinden für fchwacen 
Anterleib, Mutterſchäben. 
Hängebaud und fette Leute, 
Sunmmiftrümdfe, Grades 


Sorten Bruhbänder, 


' halter undalle Apparate für 
Berkrummungen des 
grates, der Beine und Füße 
ı 2, in reichh haltigfter 9 


Rüde 4 


119» 

wahl zu Fabrıfvreiien vorrätbig, beim ardgten deut» 
ihen syabrifanten Dr. Rob’t Wo'tertz, 60 Filth Avde., 
nahe Randolph Str. Speziali ſt für B rüche und ver⸗ 
wediungen des Körvers. jun jedem Falle poſitive 
Heilung. Aum Sonntags offen bis 12 * Damen 


REEREER TEE 
Zsichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, two toir nicht furiren! Ges 
teoyptsfrantheiten jeder Wrt, Gonorrhoca, 
nilub, verlorene Maunbarleit, Monats 
:g: Unreinigfeit des Blutes, Hautansichlag 
et, znhilis, Rheumatismus, Rothlauf 
Bandwurm abgetrieben! Wo 
aufhören zu furiren, gaı wir zu 
mn! Freie Ron inftation mündl. oder brieff, 
Stunden: Q Ihr Morgens 5i8 O0 Ihr Abends. 
— Trivat-Spredzimmer. — Spreoen Sie in der 


Apotheke dor. 
v8 Deutiche Apotheke, 


Gunrad 
441 ©. State Str., Erle Pe Court, Ghicago. 


En tiren 


DR. J. YOUNG, 


2 Deusider Spezial: Mrzt 

Augen-, Ohren- MNefeitz und 

ämisictden. Behandelt dieſelden gründlich 
u. ſchuell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad in vübertreiflichen neuen Methoben. Der 
hartnäckigſte Naſenkatarrh und Schwer: 
hö Igteit tourde furirt. wo audere Herzte 
erfvsqles blıedeit. Kinftlide Ange u. Brillen 
angepabt. Unterfuchung uno Nath frei. 
Klım it: 265 zincoin Ave., Stunven: 
8 kur h ne bı3 8 Uhr Abendd. Sort 

12 Bor —— 


fur 


Optiſtus, äkE. ADaus sT. 


—* ue Unterſuchung von Augen und Anvaſſun 
ehkraft. Konſulti 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs $ir., 
gegenüber Boit-Dffice. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuperläfftgfte 
—— est 250 Diviion 

un, Feine 


ne ſchmerzlos gezogen. 


785 und re 
ohne Platten. und Eiberipangue 
Preis. Ullefirbeiten garantirt. Sonntags ofen. 


if 2321 Yeavitt | 


| 


mo, do, bw 


mit der Thurmuhr—455 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ÄLBANY DERTISTS,. 


Wollt Zhr ein gutes Gebig Zähne oder feine 


| Boldjüllng gemacpt oder Zähne abiolut Fhmerglod 


| gezogen haben, jo mükt hr nad einem zuderläfs 


uch | 


’ | Bamen-Bedienung 
Glarf an Sarah €. | 


Nobnion Str., 4 |, 
uley, | 


Etr., 50% 54 


t 
ı Kofel 


ı Kanfjaseitn, St. Joeu.Leavdenmworth" 10.30 N 


nterbrediung nom Geichäft; Unteriuchung 


* N 


figen Plaß geben, wo es gemadpt werben kann. 


| — —— Zähne 82.50 


228. Goldfronen 


Brüdenarbeit, per Zahn.........#3 
BGoldfüllung 
Silberfüllung 


— 
——— 
Eine Garantie für 10 Jahre mit jedes 
Arbeit. 
Reine Beredinung Hür Zahnziehen, fans Zähne bejtenlt 
werden. Unijere Arbeit und uniere Preiie und unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Plag gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Offen Abends biß 9; Sonntags 10 Biß 4 Uhr. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 

s Deutfher Optiter. 
Brilten und WUugengläfer eine Spesialität, 
Kodats, Gameras u. photograph. Material, 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Burlington⸗Einie. 
Chicago-⸗ Burlington- und Quinch-Eiſenbahn. Tel 
Yo. 3821 Main. Echlafwagen und Tickets in 21 
Clark Str. und Umon-Bahadhot Eanal und Adanız, 
Züge Abjahrt Ankunft 
nah Galesbura +8.0%8 + 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.308 
Noche fe, Hord uud Forrefton..+ 8.208 
mahe, er, Solo. Springe. .*10.00 8 
‘0 rt Mabiinn und teofuf.. .."10.0 8 
xotalsBunfte, Sllinois u. Joma .. .11.0%8 
Gulesburg und Ouincy.. 11.308 
Slinton, Dluline, Roc Yaland . 11.303 
Dttawa und Gtreator. x 
Eterling. Rodelle und Nociford 
KanſasCiw, St. Joe u.Leavenworth 
Fort Worih Dadas Honfton 
Omaha. C. Bluffs, Nebraska 
Si vanl und Vlinneapols. 


RRRBEGEBSSE 


zw» 
* 
RSSTERSEEBEBSESBEEBSS 


Saba, Keotul, Duinen. 10. SON 
Denver, Eripple Ereef. € 
Eait Lafe, Ogben. California. 
Deadwood, Hot Springe, ©. D..  OOR 
et. Paul und inneavolis 210.15 N 
*Füglich. +Täylih, ausgenommen Sonntags. 
lich — ⸗ Samfiags. 


Illinois Zentral⸗GEiſenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
bot, 12. Str. und Wark Row. Die Füge nad dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des RN. DO. Poitzuges 
ehenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.s, Hude Par 
und 63. Straße-Stetion_ beftiegen werden. 
Tietet-Office, 99 Adams Str. und —————— 
Durchgehende Züge— Ubfahrt Ankun 
Orleans & Meniphi — 5.00N *11.50 
!lo und Decatur.. ..." 50OR U. “2 
Zi ımond ©} pezial.. 
5 s D aylight Sp ezial.. 
Spriugfield & Decatur 
Cairo, J 
Springfield — Decatur 
New Orleans Poſtzug 
Blom ninato: N “ Ghatsiworth.. 
Ghicago. Ga:ro & New Orleans . 
Sılman & Rantatee. 
Rodford, Dubuque, Sivur Eıty & 
0 allg Schnel lzug 
Turbuque & Sour City. aui 45 N 
vd Paflagierzug ZEN 
Rodi: rd, Dubugque und Unle. 
Roc ord & Freevort Grpreh.. 
Dubuc ne & Freevort. 
mſtag Nacht nur bi8 Dubugne. 
lich, ausge — Sonntags. 


ION 


“ 
= 


New 


SS5SS Sprknumen:! 
8335 LIEEHHRSSEET 


SEE 


|& 


“Täglich. f 


CHICAGO & ALTON- „UNION PA „PASSENGER Are, 
Canal Street, between Madison and Adams 
Ticket Oflice, 101 Adams Street. 
*Daily. +Ex.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. |_Arrive, 
F a 2. 67. 
Pacifie Vestibuled Express,.... — 2. 
Kansas City, Denver & California.. ne 6. 
Kansas City, Colorado & Utah E xpress.. 11.: 
Springüeld &St. Louis Day Local 8. 
. Louis L imited n1. 
. Louis “Palace Express” * 9 
1.2 
1. 
1: 
5 


zer" 


2 


zEnsE 


— — 


> 


x 


000» "0"0 
+++ 3 


E+ +3 
— 
o 


‘t. Louis & Springfleid Midnight — 
Pe Limited. er 
Fast Mail. 
Night E xpress 
liet & Dwight Accommoda 


Chicaco GREAT WESTERN NRL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Statton, 5. Une. und are PR 
Eito Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Dtain. 
*"Zäglid. FAusgen. Sonntags. er 3 Anku 
Minneapolis, St. Baul, Dubu wi 6. 2 22 16.00 


ne 


— 


Kanſas City, St. Joſeph, 
Moines, Marſhalltown 
— und — Local. * 33 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

26 

Searborn: Stativu, Poltu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft 

+70B HIN 

ö New York & Boſton 3.00 R 5.00% 

Jamestown K Buffalo............* 3O0N 508 
Nocheiter Arcomodation "4.10N *1.00 
New York & Voflok....cooossesoser ION 7.5 

Ent: umbi 138 & Storfolf, Va.. ION 
T Ausgenommen Sonntags. 


Miarion Lokal 


MONON ROUTE-— Dearborn Starısm. 


Kilet Offices, 292 Elart Strake und Nubitoriuwe. 7 


Abgang. Ankunft 
Indianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Bm. 
Üash’ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Bm, 
Safayette und Youißpille.....” 8.30 Bm. 
— ianapolis u. Ci neinnati + 8:30 Um, 
Judianapolis⸗ u. Cincinnati "11:45 Um. 
ndianavoli3 u. Cincinnati 
Nafanette Accomodanon 
Lafayette und Bouisville 
Sndıanapslis u. Cincinnati ® EN 
= Zaalich. + Son ntaa ausge. I Nur Sonn 


Ridel Blate. — Die New Dort, 
&t. Louis:@ijenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacifle Ave 
Ute Züge tägli u. Wk 
Ste IR Bofton Erpre nu 2 


New Hort & Bolton Erpre . 
Re York & Boiton Erpre 10. + 15% 


Syür Raten und Shlaiwagen-Affommodation pri 
vor over abdreifirt: Henry horn Zidet- A 
Evams Str.. Ehiceao, U. Telepbon Main 


Shicage was 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral —— HE 
Office; 193 Clark 

Steine extra geume verlangt auf 

den Bd. &D. Sımited Zügen. 
Nem "oıt und Waihıngton — 

dnled Ero 10.58 * 
Rew Bort, Wafhington und Bitte 
Bitksburg. Glenels —DE— * 

ur velan ng 
Columbus Eppreb... ige OR * 


Abfahrt 


mnnfbw . 


« 


Stadts 4 


ESEESSIES 


9.08 ° 
VUN * 28,0 
05% 


Glarf, Auditorium Hotel und | 4 


7.35% 





— ut 


— 2 r 
AUG | Frei! 
Beihnadtd: u. Spiel: F — — „Ihe Money Saving 
. * 1 Bm. en ' * 
waaren⸗Cataloge. u we * N Boot' für Hausheal: 
Enthält hunderte von gtüd: R — 8 
lichen Antegungen. sungawaaten, 


— —— — A — 
148-166 W. MADISON ST. 


Hule fir Weinnanjl5-,,Sdobbers“, 


3 . «€ iſt leicht beantwortet, nach— 
„Was solle ge kauft werden“, dem man den größten MiÖ- 


belsXaden der Wett inipieirt hat. Ein Dollar reicht hier weiter als ir- 
gendwo anders man kauft damit etwas Nützliches, etwas, das die 
ganze Familie gebranchen fanır und fi) daran erfreut. Frgend ein Std 
von fchönen Haushaltungs zwaaren iſt paſſend für ein Weihnachts-Geſchenk. 


— |: SR Se un 
Große Bargains in Feiertage ‚Gefchenfen! | i \ — Be een — Da wir dieſes wiſſen, haben wir die — ir jedem Departement redu— 


Möbel. Shatwis. Bilder⸗Dept. * wie mit den hier angegebenen Zahlen bewieſen wird. 


Fanch Velour überzogene Couches, 28S prime 80.09 importirte ganziwoll, Beaver-Shawls, in Gat Yhotoar — ſit 22 * J ae 3: 2 — 
r x rot 12, 0 apbien, Arbeit erſter — N * +5 J Pix), & 
unten beitanft, ‚gitter Klaffe Arbeit, er 3, 95 grau, jehiwarz und braun, mir Yor 83 75 er sr wer e ſte (DE : % * * a —— * Das größte Spielwaaren Departement in der Stadt. 
zequlärer 8.50 Wertb, zu ® ® der und 2 Dial gebundenen yranjen Me 5@ 4% | — A —— — Die Waaren ſind zu Wholeſale-Preiſen marfirt. 
— R * ſoliden u e iche nen Gobbler Sit, Importirte Icewool Shawls, in ſchwarz und Portrait-Rahmen, 8 verſchiedene Facons 98cC s 3 : : a 
ut gemacht, die Sorte, die — weit, große Auswahl, von 52.59 her- 2 zur YAusıyabl, aufwärts von 
5 nd 820 ı verfauft Wirrde, zu 1.7 > unter bis auf 2öc e i 
= Einzelne Diva 1 no W Lit ie —* 
jelme Tivans, wit feny Welours_gepol Mäntel und Zadets. 


Werth von 6.50 bis zu 87.50, Eure 3 
i &: .35 83.00 Aurze Mänte für Iabies, gemacht aus 


Auswahl zu . dp 
Solide eichene Ei :d8, beites Ghicanser und ganziwolle nem janc v6 rdaun, be est mit cin: MINEN Artitel. 


Grand Rapids :abrifat, aufwärts ade t jei ii dekorirte Vaſen — mit 10-zöll. dazu 
7.50 gorn, zu . aifenpeut "Globe, drei 51,98 
SB \ “r 


an wollsne B Jackets für Danıen, do ft tän 
I bs gefüttert mit jeidenem Satin, 
einfte Dongola Schnür=- und Knöpiichube Is: ein PVargain zu 53.50 Fach —— an ler: Sets, 98cC 
ne oh { | vokjtändig nit Tray, per St 
Zomen, jolide biegiar ne Sohlen, ale fFracon Beljwaaren. ändig u y, pe 


und fanch Tnch-Oberthei le Orö: E u Detori n men: M nr 4 m 
ben und Weiten ven. $3 Werth 2. 66 8. kinder-Sets, Muff und Collarette, gi macht Detorirte Opal Blumen-Vaſen, 15€ 


Satin Colf Ehnürihub für 8 lie zons aus x - u. Angora: Del), beit 3.90 body, da3 Paar 
gola Top, abjolut ganz jolides Leder, Größen nt Knien und Band, per Set. Handbemalte Waflerflaichen, mit Gold: 48: 
bon 12 bis zu 2 wert $1. 5» wi. vv Hüte. Trimming, mit Glas-Pfropfen 
te $1.00 feine garnirte Damenbüte, mit 2,50 D-roll, China Stippled gold-dekorirte 35c ‚ i 

u. * Werth, : ? Yilz u. Sammer überzogen, zu nur * KuchensTeller zu 9 — % — Hi }: ürkiſt (da nel ku 
Reader Haus-Zlippers für Damen, mit Ylancll 7 — — ee — Br e Yu. l rs 

ea < men ! is ancy China Sugar und Greams, große DE ; s h UUREEG 
gefüttert, gut gemacht alle Größen 39€ * BER @. En a BER — 29 i : ’ 

tequlärer (he W u. u 3 i e 4* ei Dieſer lururiöſe en erwies ſich 

Feinſte Dongola Sch ſchuhe f. Kinder, ſolide, ER h ; China 4:Biece Sets, Butter, Yuder, De , h \ ; ; ER : — 
Woche als ſo populär, daß wir ihn 


biegiame Soblen. Größen & bis j h * 3*8 zi Creamer und —V— per Sch... 
25 Werth, zu ' * u Ä } | 
tegulärer $1.25 Werth, 3 ; * — Ba Glas-Periy:Sets, in grün, Yzöll. Bol 29€ h : um zu dem gleicher N —— 
Spitzen-Gardinen. n W und 6x42;0ll. Nappy |: — ge— n reduzirten Pr— 
vedu re 

1500 Paar Spitzendardinen, in weiß u. ecru, 3 Bin —* Nickelplatt. Stahl-Schlittſchuhe, Patent- 8 & h Sr dit Sehr 

verſchiedene Muſter, wih. von 50-75e, 29% * \ —F N“ ever, das Paar 60€ ; — * iſt ſehr paſſend 

per Paar u ee X ER £ 

Große Offerte— eine einzelne Bartie ſchö Spi⸗ nn X Landers, Fraſy & Clark's S — Handle ur ; % — A 2 

en rl w erth von $2.50 . 2 Sets, beſtehend aus 3 Stücken, in * Sy — — * und Nücken ſind „full 

re⸗ * F 8 Wir verfanien Hart, Snafiner & Bart ledernem Futteral . » +75 di f 5 x \ en | 
und Das Kopipolſter 


Bettzeug. leider. Tajchenmefier mit Perlmutter— Griff, 50€ ; NR \ — — 
81.50 gutgem. ®ett-Gomforters ; $12 lieber; Ban f. a ge gen. v. — Blades, feinfte Qualität, werth 75c, für N i NER Ia,li die Arıne Schwer A 
e> ee = — Ber e ſchwarze auer raunern r t. Sterjey, ; a 9 a Be n k 4 44 
Jaline u. Sateen überzogen, zu —— — —— — Kur Die oliterei iſt pracht 
— ne, * * Seidenſammet-Kragen u. wollenes Groceries. R vB Ir u 
u — u. — Farben, * JItalian Cloth Futter, zu —8 8.00 I B i 
eicht beſchmutzt per Baar sl Eaf und Frad: Anzüge f. Herren, gem. von Befte Sualität! — Preiſe!! 2 i er 
Zugfräftige —— | ganzmoll. import. jhwarzem Cied worked, (or: Wicholdts beites XXX * — sl. Sn 1% —— * * iſt dieſer Artikel von 
Beſtes Cambric Rockfutter, in allen füttert mit too — & 3. 98 Pillsbury BRRX. ee Rrl, ©. # : ) . der höchiten Qualität und mırıde 
arben, per Yard Jali ian Cloth, 2 Waſhburn-Crosby Superlat., = N * y 
efter 27 Zoll breiter jchwarzer Eateen, oe feine jeidengefütterte Brigbten Sappen für White Swan Minnefota en 3.33 # 77 * —3 niemals zuvor zu dieſem Preis 
er Vard . Männer, gem. don ganziwoll. jchivarzen wid 9 Mh 430 8 F Ar / east > * 
* Oniltino-Sateen, Seiden-Gfiett a1 biauen Serjey und Seidenplüjch, 21 Pd. Sad Se, per Bri r offerirt, da er $18.50 werth iit. } 
. — rn. —— —— mit herabziehbarem Band, zu Lion Brand böhmijches Roggenmebl, 83. 22 
se, in alien Farben, fehe paf- 7 Unterzeng. ver 244 Bid. Carl He, ver Fah. ri] 
€ 2 Feinite Elgin Ereamery Yutter, Pd... ZZc E 2 Reines Porzellan Dinners 
t 


ER 


a —— 
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Weihnachts-Geſchenk. 


Prachtvoller Parlor⸗ 


9 


es 


nd. Gemact aus 

lidem Eichenholz 

uno die Zixd Zoll 
awed“ Fichenholz, 
Llutie und das Shelf 

“ und bie Küße find 

i Preis 33.00. Des 
sargain zu unjerem Vers 


a een wn —— 
———— —————— —— 





It. Der Rucken iſt 


= >> E G 
& Geftogtener u. Nats 
tan Schauße:itubl. } 
58. 95: Pr gs Muſter 
ea Dom 
ol figurirtes Velo. An jeder ta Hai 
l 1 j Center und 
olte an der Ranıe, ausgedeud 
von den ſtarken geſtüßten Armen; der Baſe 
bat janıy ° er ım ber jFrout unb bie 
Leine und „Srieichers* Amd Dicht acmuns 
den. Behr comiortabel; weity $12.50, 


— — 


— — — — —— — —— — —— — — a — ——— — 


— —— 


nd f. MasienAnzüge, per Vard .... * 
* — demd f } * = : tn) Malle ’ — 
oveltn Drek Biaids, in Längen von 2 7 c gebügelte Hemden für Männer, ein: 48e 5-Wd. Rail Bram & Fitt?’ Holftein . Est, beitebend aus 100 Stů⸗ 
bis 10 YpdS. totb. 15c, per Yard | e x, : > Autterine, per Pail j den. Es iſt ein neues Muſter, 
2 — en en reine geitridte Sardigan Naden f. Männer, einz e f Dich dBerorirt in 6: 
löc Cotton Giderdaun für Kiuders — 9 A „ort; Käſe ſehr niedlich dekrirt in Dres— 
— * — jfach u. doppeltnöpfig, in ſchwarz, braun, Gar: Ertra faney New Vork Herlimer Käſe, 12e A denen Hoienfnosven:(Sifekt, ın reihen Naturfarben; 
Theeihürzen für Damen, beiekt mit Stiderei net und lobiarbig, mit ————— per Po g die Rauten, Knövie und Sriffe jind Gold geirimmit. 
Episen und Hand, Größe. 3 Swift & Co.’3 beiter Echinten, Pd. ... Sie Bi er wird cin anerfenmungswertbes Bheihnachtss 
don $1.35 herunter bis zu Unser jve3. Java, totb. 2dc, per Pfd. * eſchent für die ganze Famille ſein. 
* pez. Java, 
$1.0 Damen-Corſ € a: 150 si. 75 82, v0 (wur 2 Bid. F. einen Kunden) 19c 
„Sealth*, um zu väumer $1.00 Unterzeug f. Männer, gem. von bejter au: Viels Champion-Stärke Pfd 10e B: 
20c ganziwoll. ihwarze Gajbmere: ftraliicher Wolle („Kamects sbaar“ umd 68r vn = BR — fe, nn we — 
Strümpfe f. Damen, ver Baar . Natural“), alle Gröhen > U. 2. Ofenwidhje, per Flaide . ... de 
J > 3 Inc feine gerippte fliehgefüt terte Leibchen u. Ho— Fairbanks deutſche Familienſeife, 10 St.. 190 
Taſchentücher. ſenf. Damen, gem. von beſter eghptiſcher Baum— American Match Go. beite Parlors 
nein. m. —— Damen⸗ 23 * EHEN: und mit 35c Matches, per Did. Schachteln 
entücher, ipeziell 3 zerlkuöpfen, zu EN — 
lic u. 25c beftidte Damen: Tajchentücher Grtra feiner geräucherter Weikfiih, Pid. . . 
Eure Auswahl 106€ Handihune und Mittens. Leite Tual. gereinigte Korinthen, Pd... . 
Halstücher. — Masse Da * ze. — 18c Sandgepjlüdte Navy-Bohnen, 5 Bid... .. 12e 
a 2 * — el, e e sc Do 9 u Enli 99 an * * 
1.25 ganzjeid. Mufflers für Herren, in ‘Be 75° Seiden-Mittens f. Damen, bei. mit ‚38 Ruby Brand Solid Meat Tomatoes, 4 B. 25e 
chönen Mustern und Farben, ne Satinjhleife, in Schachtel verpadt, zu . c Navy u. Soldier Boy Tabak, per Pfd... B00 
J fi N = Den Bse — m oo: u; * * — Far > 
ee: — f. Damen, ſehr —RX —— Mittens f. Sinder, 6550 Tuartjlafchen feiner Rye Whisty, 
, mit janch SeidensGuffs, zu volles Luart 


Poitauiträge werden prompt ausgeführt. Korreipondenzen erbeten. 


fache weiße u. farbige Yujen, alle Größen, 


6% 
··—— 


— — —— 
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Mrioinal-Rorzeipondenz der „Ubendpoft‘.) wie zugereiften Ameritanern eine ge= | die Waffenbrüderfchaft der Zukunft 
za und Unpolitiihes aus | genjeitige und recht ftarfe Abneigung | zmwifchen den Völkern englifcher Zunge, | ! | geidil i nd 22 Zoll lan tu 
Deutſchlaud. jetzt herrſcht, der konnte ſich bei der indem er die vielen Berührungspunkte Arınz acht win a aujen be Eee Bas mul Soe Vemambene Babe: 
Berlin, den 26. November 1898. | Feier davon überzeugen. Es maren | ziwifchen Amerikanern und Briten her- | | N An Vi fider ummunben Ge lan anpaisıo nid ber, um a — mdenen 
ja alles nur Strohhalme, aber ſie zeig- vorhob, und dabei flocht er eine witzig Q er 
& Intereſſant ar j zz. _— ten doch deutlich, wie der Wind weht. | fein follende Herabfegung ber beut- 
Mn yielige Beier bes Dantiogungsiar | Geftens brachten die Berliner geiz | Ien Sprache ein, bie er aller „fieben 
“ges im Kaiferhof, wo Jahr für Jahr nr, Kiahoni - | Todfünden“ bezichtigte. Der alte Ge: 
be 6 * 2 tungen, ganz gegen ihre bisherige Ge= 
e Sache vor ich geht. Ich fage, in- mwohnheit, Leine Silbe über die bevor- | Neral Wheaton, deffen Onfel einft der 
ierefjant, mas durchaus nicht gleichbe⸗ ſtehende Feier Erit als ich dreien der⸗ erſte ſtändige amerifanifche Gefandte 
deutend mit amüfant fein fol. Die jelben auf Veranlaffung des Ausfchuf- in Berlin gewefen war, ertheilte auch |? 2 N * 3, : | — 
ründe, warum nicht auch letzteres, ſes, eine Notiz zufchicte, erfchien die- dem deutſchen Volke einige boshafte, u — — — he i N I @ Rohr : Schaufeliiuhl. ine „Rep 
DIN ich weiter unten angeben. Herr felbe, aber in einer biefer drei Beitun- fleine — und — Mur We EEE Deine — TER — a = IN 85,35 —* —— — 9. 
ite, der Botſchafter, iſt auf Reiſen — und 2war abſichtlich gegen die Sprache un as o * 3. 50 aus jolibem Dahogung ie —— F en — u * * * 
bi ſchaf it auf Seifen | gen im gang — unb aim ‚unge Bi DeutjehlandE wurden mit anfcheinend | # oder „quarter + jamch : ne ee En. 


in Stalien und der Riviera, und jo veritiimmelter Form. au der Feier J * „Fihenholz Viano pos . 2 5 it nach einem pradhtvoden Mujter gemadt unb hat arofe, volle 
ar Herr Jadfon, der erjte Sekretär, eh hatte ein einzige der hieligen | großem Gufto von ben Unmefenden | WW sense Cinamext wetae: I iitieren ober unter — a 646 a ER ae, a ge 

fein Stellvertreter und zugleich Wor- | Zeitungen jemand zum berichten ge- aufgenommen. i EN are mie in EL IRRE 5ER mir Etantorapı und garantict, daß fie fh nicht vercüsen. r un sten Mobefig pt anf einem Rnıfen Geht non ing 
ihender des Arrangements-Ausfpuf- | IGidt, und nur in einer einzigen em | | * * * TE EEE in sauer, vanına ni Se Anienintunn won © sundenem mh Mopleeiz, Der mgutäre Won ih 30.0 

fe@, und der leßtere hatte fich wohl Ichten eine jehr kurze Erwähnung = _ Die Gefchenfe des Sultans an den | | woutüre Wels ifı 822.00. SULLEITEEN ee einfachem onsc figusiit roh Aa MR I 

Eine Aufgabe etwas ſehr leicht ge- | Deltes, aber auch) ganz untichtig, und | Kaifer find jet angeiommen, und | Men “ LETTER Be RE E  EZEEE ERE 


acht, denn ſowohl die tulinariſchen die zwei Rednersdes Abends, nämlich zwar ziemlich zwei Eiſenbahnwagen — —— 


Präſident Gates, vom Amherſt Col-voll derſelben. Es befinden ſich aller— | * — — 
üſſe wie das Uebrige ließen —* lege, und Generalmajor Wheaton, von | Hand Sachen darunter, auch ee, von Ti DW | D 388 IM fh nf | * Zn x n 
fiel zu wünfchen übrig. Thatſãchlich der regulären Armee, waren nicht ein- denen man bisher gar nichts wußte. Low kz, eiö jei — 7— ip J r £ 83 E. Hadison Str., H 
Dar das Dinner miferabel, was dod) in | mal erwähnt, und aud) fonft waren die | Aber bei Vefichtigung derfelben wird vi | gegenüber MeBiders Theater, 
änem jo theuren und vornehmen Ho= | Angaben mangelhaft, oder unrichtig. | troßdem der Kaifer jagen fünnen, mie 92 LA SALLE STR en 39 8 — Str —— Der beſte Platz, wo J zweiter Stod. 

—8 2 2 2 4 .. * * | 29 2 — * 


wie ber „Kaiferhof“ es ift, etwas Das alfo zeigte deutlich, daß fich Amen | jener fächfifche Schulmeifter: Jch fehe — Dem Gourihone. | paſſende Geſceut f 9 
tifa und die amerifanifche Kolonie | viele, die nicht da find! Denn es find Billige fahrt Nah Europa! | | Rs a } ö Ö t 
sn : GR ee | Kredit 
Hi + 


I 


be mwunbderlich erjcheint. Jeder Gang ——— — 

ar kalt, verſalzen, zu ſauer, oder nicht mehr des Wohlwollens der hie- eine ganze Anzahl, darunter ſehr > on 
ätte fonftige grobe Fehler. Die | figen Zeitungen erfreuen. Und bon | Hübfche Sachen, auf dem Wege bom Paris......522.79 S ch ifist & arten geiertoge billig kaufen 

Eweel Potatoes“, die bei dieſem Seiten der Amerikaner? Da ſtand die Hildiz Kiosk in Konſtantinopel bis ß mit allen Dampfſchiffs-Linien. ve * 6 

Sache womöglich noch ſchlimmer. Es noch Berlin ſpurlos verſchwunden. Ball... — Jeit * — PR SEE Das einzige deutfche Haus diejer Art. | 

find diefen Winter (troß einer gegen= | Der deutjche Obergärtner des Gul- Stra‘: burg. . 27,40 Veit sach Ss: Geſdſe udangen 8 | STRA ASSBURKM ER, ’ Die beite Gelegenheit in 

theilgen Ungabe in Shrer Reitung bot | tang, der auf dem Schiffe mitfuhr, go a durch die deutſche Reichspoft. — F 5 Vin J Serrenu. Anzügen and Nehorziehern 

Kurzem) viel, viel weniger Ameritaner | pas die Gefchente nah Hamburg No. 483 Lineoin Ave, Senabens SAUGEN MIND eRERETZIEHE 


- : n * * = — — % notariell und | in dem größten und befauntejten Nımocli den F ud & j 
in Berlin als fonjt. Meine Frau, die Ichaffte, erzählte mirWunderdinge bon mit den Dampfern der ee BR: toniulariich. Ke Nochieite nova für —* * — 
der nach Maß, ſowie A 


Thanksgiving Dinner“ niemals feh- | 

h, waren mäjflerig und zerfocht, der | 
re = en und jelbit und nad) anderen Pläten entiprecdhend nicorig 
er Eispund und das Eiscreme wa- 
er > u zum großenlerger al- | I Bel in ee der Diebslift der fultanlichen Diener- Holland: Amerifa Linie. & 1 rn a 
* en bewegt, namentlich amerikaniſchen, ſchaft, und in deren Händen iſt wohl Raq wie vor billige Ueberfahrtspreife nach ee IE 
= Mber das nur fo nebenbei. \n den | hört allgemein Klagen —* Seiten ber | auch das Fehlende geblieben, darunter | "nd von allen europäifen Hafenpläsen, | Br © € oje haften | Keil & Het ‚ch, a Ze 

älen herrfchte eine fürchterliche Hige, | Lehrer und Lehrerinnen darüber, daß | 3. 8. zmei mächtig große und fehr | Gelvjendungen frai, mihenih duch bie — — — — · nn 5 2 Yureinen Dollar die Bode. 
ze‘ . ' , — l ice Reichspoit | m 3 | 
da eine Dame ohnmächtig wurde, | jo wenige Amerikaner diefen Winter | Schöne Teppiche aus des Sultans Fa- en 91 State Str., h 

Ab mehrere andere den Saal verlaj- | bier ftubiren, und fo viele nad) Paris, | hrit in Herefe, die einen Wertd bon Funden in Iega* | NER 
m mußten. Herr van Eimenf, ein | anftatt nahBerlin gegangen find. Auch | ungefähr 8,000 türfifchen Pfund ha= | ter Form ausgeſtelt. Konſulariſche Beglaubi und Rechtsbureau. | Große Auswahl 
Rilwaufeer von Geburt, der jonft im= | die Zahl der Konzerte, in denen Umes | pen follen, alfo etma 40,000 Dol- | euusen eingeholt, | 99 Giark Sir. | von paflenden und geſchmackvollen 

zecht gut einige patriotifche Zieber | Tifaner ober Mmerifanerinnen auftze- | Tars. uch feltene Pflanzen, die nach | Erbfcaften via Krk are nnigihn | eg leihnacht 
forgetragen hatte, fang diesmal recht ten, ift eine biel niebrigere. Dann aber, | den föniglihen Gemächshäufern in Notar Charles Beck. Bo Eovimtags von 9-12 Bor. — — et ) un ) G- 
Bittelmäßig, und als das Diner, das und das ift ber bejte Prüfftein, lagen | Potsdam (Sanzfouci) fommen follen, | Konfuttationen—mündtie oder ſchriftlich—frei. Bi Ui ges Reiſen Zu 

| S : & | 


6 furchtbar verzögert hatte, endlich | die Eigenthümerinnen von Penftonen, | zares Geflügel für die Zucht des Ho- 
ach nahezu breiftündiger Dauer been- | In denen Amerikaner mit Vorliebe verz | jes, und eine Anzahl befonders feine man base O2 LA SALLE STR, mit afen Dampfidiffs- inien und * Ks 
n Dur Bequentlichfeit unſerer geel rten Sundei bie 


iwar, da begaben fich von den zirta | fehren, über mangelnden Befuch. Und Opftbäumchen (Pfirfiche und Birnen) | Ofiee sum Sonnian Pormmngs offen __mmiet allen Eifendahn- Linien. | Babe Dun test DiB Meipundten jeden Abend 


DO Anmejenden über die Hälfte nad 
aufe, und faft nur dieBallmütter und 
junge Brut, nebjt jelbftverftänd- 
5 der dazu gehörigen Anzahl junger 
Känner, blieb übrig. Ein vernünf- 
Menich, der über feine “dancing 
vs” hinweg ift, langmeilte ji 


Vollmachten, Reiſepüſſe zud Tontise Wr Deutſches Ronſular- ee 


#BI&BJE. Madison Str, 
Gr — % 217 | zweiter Stod. 


Abend3 offen bis 9 Uhr. liv.frmm, bw 


Mig Frances Willard) befinden fich fei £ ielemalihl z en er | 
3. —— La Salle nannten sun 
rinnen. Das fpricht Bände. Der alte Schmerzen. Und doch ift diefelbe, wenn Schi i 8 £ *t „Dran wende ih gefäligit am Die meitbefannte Mgew | Aupiana Ni ... 62.50 * u. 281 W. Madiſon Str. 
eng Nofe, bon 2 u. man die Sache bei Lichte befieht, gar ff art en R. A. TROLDAHL. | Sina vun. “3.00 Möbel, Teppiche 
hterlich, umfomehr weil au noch | Mia Lebensverfiherungs = Gefellihaft, | nicht fo bedeutend. Denn nach den zu billigſten Preiſen. Deutiheb Baflage: Geihalt, | Hoding oder %. . vum........ 3.50 Er s 
# Cognac theuer und jchleht mar. ee En an + Angaben eines agrarifchen Blattes, 8 — von 171 €. Sartiion Str., (de 5. Une) 7 — »4.50 Defen und 3 
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